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——— ne O EEE 
Graf Bülow am wirthſchaftspolitiſchen 
Scheideweg. 

Graf Bülow, welcher der Liebling der Götter und der 
Menſchen ſchien, iſt plötzlich in Ungnade gefallen. Seit 
er am vorigen Sonnabend den Agrariern in einer 
nüchternen, gar nicht mehr vom ſeligen Georg Büch⸗ 
mann geſpeiſten Sprache einen „ausreichenden und 
deshalb zu erhöhenden Zollſchutz“ verſprach, hat ers 
bei den guten Freunden von ehedem offenſichtlich Were 
ſchüttet. Unſer heimiſcher landläufiger Liberalismus, 
der ihn bislang mit Schwulſt und ſchäumendem Munde 


pries, wehklagt plötzlich über den „agrariſchen Kanzler“ 


und aus dem Auslande, von wo das Wolff'ſche Bureau 
bieder und verſtändnißinnig vor kurzem noch ſo köſtliche 
nach Myrrhen und Weihrauch duftende Preßſtimmen 
zu melden wußte, kommt ein dumpfes Grollen und 
Murren. 

Wenn der comes Bernardus de Buelow Humor 
hat — und er ſieht ſo aus — könnte er jetzt eigentlich 
mit Bezug auf ſich ſelbſt den Friedrich von Schiller 
zitiren: A 
Doch ach, Schon auf des Weges Mitte 
Verließen die Begleiter mich..“ 

Weiß der Himmel, ſie verließen ihn oder ſie ſind 
gerade dabei, und wenn man dem „Berliner Tageblatt“ 
glauben darf, ſteht der Graf Bülow am Scheidewege: 
Hier das „agrariſche Laſter“ in ſeiner ganzen voſlelbiſchen 
Scheußlichkeit“ und dort das „elbiſche Weſen“ freihänd⸗ 
leriſcher Jugend, das bald die anmuthigen Züge des 
Dr. Barth, bald die rundlichen des Pfarrer Nautgann 
trägt, bald auch wie ein Richter und Singer ſchimmert. 
Nun könnten wir ja den Kanzler herauszuhauen ver⸗ 
ſuchen und berichtigend ſprechen: Was hat er gejagt? 
Nichts hat er geſagt! Das wäre nicht einmal ſo un⸗ 
richtig, denn thatſächlich hat ſich der Graf in keiner 
Weiſe gebunden; das zu Beſtimmende ließ er ausdrück⸗ 
lich unbeſtimmt und ſein Vice im Königreich Preußen, 
von dem wir ſoeben den neuen reizenden Charakter⸗ 
zug erfahren, daß ihm zehn Jahre alte Verſprechungen 
nichts gelten, würde dieſe vieldeutigen, gar nicht zu 
faſſenden Verheißungen erft. recht nicht zu honoriren 
geneigt ſein. 

Aber nehmen wir an: Graf Bülow hätte wirklich 
bei dem ausreichend zu erhöhenden Zollſchutz an Sätze 
von 5, ja von 6 Mark gedacht — wem ſagt er denn 
damit etwas Neues? Hat nicht Graf Poſadowsky ſchon 
im 93 er Reichstag — demſelben aljo, der noch eigen: 
händig den ruſſiſchen Handelsvertrag abgeſchloſſen 
hatte — erklärt: die neuen Verträge dürften immer 
die Abſchriften der bisherigen ſein? Und geſchah 
nicht alles, was wir inzwiſchen erlebten, in der Richtung 
auf eine ſtärkere Hervorkehrung des Protektionismus? 
Die Vorarbeiten im Reichsamt des Innern, die Zu⸗ 
ſammenſetzung des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und — 
was richtiger ift — die des Reichstages — was anders 
predigen ſie uns durch all die Jahre? Wenn neue 
Verträge abgeichloffen werden, dann giebt's auch neue | 
Tarife und die auf Getreide werden heraufgeſetzt. 


Die Zukunft der Elektrotechnik. 


Geheimrath Prof. Dr. Slaby hat in „Kirchhoff's 
Techniſche Blätter“ hochintereſſante Mittheilungen über 
die Bedeuung und Zukunft der Eleklrotechnit ver: 
öffentlicht. „Das 19. Jahrhundert, fo führt Profeſſor 
Slaby aus, „nannte man das Zeitalter des Dampfes, 
das 20. Jahrhundert WIN Da Se ber Elektrizität 

i un duſtrie liegt aljo au 
en Ma Bri benden and a l un . 

dieſen Umſtänden! ür unſere Induſtrie 
und unsere Handelswelt von ganz beſonderem nterejje 
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dieſem Gebiet 1 Dieſes, übrigens von 
Mehrfachteleg 
Profeſſor Slaby erfundene, Syſtem ermüglicht, daß 
beliebig viele Stationen gleichzeirig die 
können, ohne fich gegenſeitig zu ſtören. Die draht, 
loſe Mehrfachtelegraphie hat eme edlen ZA 
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Was den Rampi zwijden elettriiher ALLE 
lampe und Gasgkühlicht betrifft, der fich awerfel- 
los im 20 Jahrhundert durch die Verbilligung der 
elekriſchen Kraft noch verſchärfen wird, fo dürfte das 
elektriſche Licht das Gasglühlicht noch vollſtändig ver⸗ 
drängen. Die neue Osmiumlampe Auers, von der 
neuerdings ſo viel geſprochen wird, weil ſie einen 


zuarbeiten 


Und nun ſtaunen die Herren, die unter all dieſen mehr 
oder weniger enragirten Schutzzöllnern vier, fünf 
Winter lang geſeſſen haben. 

Worüber ſtaunen ſie denn eigentlich? was begab 
ſich, das ſeltſam wäre und unerwartet? Alſo hat die 
Regierung vor dem Oſtelbierthum kapitulirt? Jawohl, 
das that fie, aber — wir find uns bewußt, damit in Bieler 
Augen eine Ketzerei zu ſagen — nicht vor den Oſtelbiern 
kapitulirte fie, ſondern in gewiſſer Hinſicht vor dem 
Volkswillen. Eines pflegte uns jungen Studenten 
Guſtav Schmoller immer wieder einzuprägen: „In 
Fragen der Handelspolitik giebt es keine ewigen Wahr⸗ 
heiten. Da haben Freihandel und Schutzzoll ieder 
ſeine Zeit gehabt, wo ſie berechtigt und nützlich 
waren und werden ſie wieder haben.“ Wir ſind 
in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
Schutzzöllner geweſen und ſind dann in den Sechzigern 
Freihündler geworden, um uns nach der Kriſe und 
dem allgemeinen Zuſammenbruch Ausgang der Siebziger 
zum Schutzzoll zu bekehren. Immer en masse und 
mäßig ſchutzzöllneriſch, dünkt uns, iſt auch heute noch 
die Mehrheit der Deutſchen geſonnen. Mäßig ſchutz⸗ 
zöllneriſch verſteht fih; an den Irrſinn der „Zehn 
Markzölle“ denken natürlich nur „bezahlte Agitatoren“ 
wie der luſtige Diedrich Hahn oder desperate Stegreif⸗ 
ritter. Aber dieſem Verlangen nach mäßigen Schutz⸗ 
zöllen, das die große Majorität des Reichstages hinter 
ſich hat, mußte die Regierung entgegenkommen, wenn 
ſie überhaupt noch mit dieſem Reichstage weiter⸗ 
gedachte. Und mäßige Zölle ſchließen 
Handelsverträge auch keineswegs aus. 

Alſo warum auf einmal das Zittern und Jammern! 
Warum jetzt der Zorn wider den unglücklichen Bernhard, 
dem man ſchon Anderes und nach unſerer beſcheidenen 
Auffaſſung wenigſtens Schlimmeres vergab. Vox populi! 
Der Stimme der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit gehorcht 
die Regierung. Oder ıft es etwa nicht die Mehrheit? 
Dann bitten wir die Herren, die das beſtreiten, ganz 
gehorinmft, den „großen Unwillen“ zu arrangiren. Wir 
ſind ſchließlich auch dabei. Aber bisher iſt es trotz des 
Barthichen Flugblattes etwas ſtill geweſen. Eh bien 
messieurs, faites votre jeu! 


Bayern und Preußen. 


Unter den vielen Symvathiebewerſen, welche die 
Großen der Erde unſerem Kaiſer anläßlich ſeines dies⸗ 
jährigen Geburtstages bezeugt haben, ift für uns 
Deutche der meiſtintereſſirende und für unfer inner: 
polinſches Leben vielleicht auch wichtigſte wohl die 
Münchener Auslaſſung des Prinzen Ludwig von 
Bayern. Ihr wird, wie aus ihrer Verbreitung durch 
den offiziöſen Telegraphen hervorgeht, auch in amt: 
lichen Kreiſen die Bedeutung beigelegt, welche fte 
verdient. In der Rede des präſumtiven Erben 
der bayriſchen Krone nimmt die Chingexpedition und 
die Verfechtung des Gedankens einer allgememen Bee 
kehrung der Chineſen zum Chriſtenthum einen breiten 
Raum ein. Aber nicht dieſe Ausführungen ſind es, 
welche der Kundgebung ihr Gewicht leihen. Auch die 
Erinnerung daran, daß der Kaiſer unausgeſetzt an der 
Erhaltung des Weltfriedens arbeitet, ſagt höchſtens 
eiwas Bekanntes. Der Schwerpunkt liegt vielmehr 
in dem Schlußſatze der Münchener Rede, in der 
warmen und herzlichen Betonung der Feſtigkeit 
und Treue, mit welcher „ſämmiliche deutſche Fürſten“ 


nergieverbrauch von nur 1½ Watt pro Normalterze 
A Balt der Gelehrte für eine außerordentliche und 
hochbedeutſame Neuerung. a 
Die Frage der direkten ewinn ung von 
1 GŚ aus Kohle iſt nach Anſicht des 
Gelehrten durchaus keine Utopie. Er iſt ſogar der 
Anſicht, daß das 20. Jahrhundert die Löſung dieſes 
Problems bringen wird; doch glaubt er nicht, daß 
damit eine außerordentliche Verbilligung der 
elektriſchen Kraft verbunden ſein wird. Denn das⸗ 
jenige, was die elektriſche Kraft hauptſächlich theuer 
macht, ſind die Leitungsanlagen. Bisher 
it es nicht gelungen, den elektriſchen Strom über 
50 Kilometer weit zu leiten und ſind für die nächſte 
Zeit nach dieſer Richtung hin auch keine weſemlichen 
Fortſchritte zu erwarten. Die neueren Verſuche, an 
Stelle von Kupfer Aluminium als Leitunasdrahr zu 
benutzen, find lediglich aus wirihſchaftlichen Gründen 
veranlaßt worden. Ein Beiſpiel, daß die Kraft ſchon 
heute von den elektriſchen Stationen billig geliefert 
werden fann, fieht man in der Schweiz und in Ober: 
ıtatien, die ſchon heute eine Pferdekraſt für einen 
fennig pro Stunde abgeben. Allerdings 
wird dies den betreffenden Ländern nur durch ihre 
Waſſerfälle möglich. 


Aus dieſem Grunde erblickt Profeſſor Slaby in 
Italien ein Land der Zukunft, dem feine vielen 
natürlichen Waſſerkräfte im 20. Jahrhundert eine 
hervorragende Stellung auf dem Weltmarkte ſichern. 
Deutſchland jedoch dürfte im 20. Jahrhundert 
an die Spitze der ganzen techniſchen Produktion treten, 
wenn es gelingt, die Kanalvorlage durch⸗ 
zubringen, woran heute kaum noch zu zweifeln iſt. 
„Die Wirkung“, fo erklärt Profeſſor Slaby, „welche 
der Ausbau unſerer Waſſerſtraßen zur Folge haben 
wird, dürfte die Enimitelung der nächten Jahrzehnte 
charakteriſiren; fie wird von koloſſaler Bedeutung iein.“ 
Denn dasjenige Land, das zuerſt ſein Gebiet nach allen 
Richtungen hin mit Waſſerſtraßen durchzieht, mird den 
Weltmarkt beherrſchen. Die biligite Traktion 
auf dieſen Waſſerſtraßen ift zweifellos die Elektrizität. 


und Völker zu Kafer und Reich ſtehen. 
Der Glaube hieran, den wir für unſeren Theil 
immer und unter allen Umſtänden feſtgehalten haben, 
ift ja leider durch fo mancherlei Vorkommniſſe im 
Laufe der Jahre in weiten Volkskreiſen tief erſchüttert 
worden. Und ſpeziell was Bayern anlangt, fo, hat es 
wieder und wieder in Differenzen mit der Reichs⸗ 
gewalt oder richtiger geſagt: mit Preußen gelegen. 
Wenn es noch ſtets gelungen iſt, die entſtandenen 


Differenzen auszugleichen, ſo haben ſie doch 
exiſtirt und können bei dem nüchſten Anlaſſe 
wieder vorkommen. Die Deutſche Nation ein⸗ 


ſchließlich des größten Theiles der preußiſchen 
Bevölkerung hat das ſchmerzlich empfunden und iſt 
ſich darüber einig, daß die Mißſtimmungen und Ver⸗ 
ärgerungen nicht ſowohl aus übergreifenden Beſtrebungen 
eines bayriſchen Partikularismus, als vielmehr aus 
der Haltung der preußiſchen Regierung reſultiren. 
Wir haben lange gehofft, daß ſeitens des preußiſchen 


Partikularismus die nöthige Nachgiebigkeit be⸗ 
obachtet würde, wie ſie ſchon Bismarck als vor⸗ 
ſchriftsmäßig bezeichnet hat. Aber wenn, wie 


in den letzten Tagen, Graf Poſadowsky in öffent⸗ 
licher Parlamentsrede die ſfüddeutſchen Staaten 
geradezu provozirt, ſo iſt wenig Ausſicht auf baldige 
Verwirklichung der ausgeſprochenen Hoffnung. Dann 
aber können wir die Gewähr dafür, daß die Streitig⸗ 
keiten wenigſtens nicht in eine Reichsgefahr ausarten, 
einzig in den Perſonen der Fürſten ſuchen. Daher iſt 
es von ſo hohem Werthe, daß der bayriſche Thronerbe 
obgleich er eine ſehr lebendige und kraftvolle Natur, 
dazu auch von dem ganzen Selbſtbewußtſein des 
Wittelsbacher Stammes erfüllt iſt, doch vor allem ſich 
als deutſcher Reichspatriot fühlt. Auf dieſem 
Boden finden ſich ſchließlich Hohenzollern und Wutels⸗ 
bacher immer wieder zuſammen. 
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Das alte leidige Lied. 


Geſtern am 31. Januar iſt in Wien der öſterreichiſche 
Reichsrath wieder zuſammengetreten. Aver diefe Er- 
öffnungsſitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
hat es ſchon völlig klar geſtellt, daß an ein arbeits: 
fähiges und arbeitswrlliges Haus nicht 
zu denken iſt. Die Eröffnung begann mit der 
Aufforderung des Miniſterpräſidenten an den Polen 
Dr Weigel, den Altersvorſitz zu übernehmen. Mimiſter 
Körber brauchte natürlich die deutſche Sprache. 
Dieſer Umſtand allein genügte, um die tſchechiſchen 
Radikalen aus dem Häuschen zu bringen. Sie ver⸗ 
langten tſchechiſche ede, denn „hier iſt ein 
ſlaviſches Parlament“! Die übrigen Tſchechen 
ließen diefe Tollheit geſchehen, fie ſchienen darauf vor: 
bereitet und damit einverſtanden geweſen zu fein, 
Die Deutſchen erhoben ſich dagegen, zum Theil von 
den Polen unterſtutzt. 

Nach den vorliegenden Wiener Berichten muß die 
Sitzung der reme Hexenſabbath geweſen ſein. 
Auf der einen Seite die zügelloſen Tſchechen mit ihrem 
jlaviichen Parlament, auf der anderen Seite die 
deutſchen Radikalen, die gleichfalls tem Ziel und keine 
Grenzen mehr fanden. Bei aller Sympathie, welche 
auch wir hier im Reiche der Boerenſache entgegen⸗ 
bringen, und bei dem ausgeprägten Mißtrauen, das 
wir gegen die britiſche Reglerung und Politik hegen, 
erſcheint uns das von den deutichen Volksparieilern 
ins Werk geſetzte Niederſchreien eines vom Alt 
präftdenten verſuchten Nachrufes für die Königin 
Viktoria doch als eine nackte Rohheit. In 
gleicher Weiſe charatteriſirte ſich auch der Entſchluß 
der Deutſchradikalen, während des Hochs auf 
den Kaifer Franz Joſef mit den Sozialdemokraten 
den Saal zu verlaſſen. Bei den Sozialdemokraten 
iſt es eine althergebrachte Gewohnheit, gegen die 
beſtehende ftnatlihe Ordnung zu proteſtiren, indem fie 
oſtentativ den Saal verlaſſen, wenn dem Monarchen 


Dies wird zur Folge haben, daß fih längs fämmt⸗ 
licher Kanäle zahlreiche elektriſche Zentral- 
ſtationen bilden, welche naturgemäß auch im 
weiten Umkreis elektriſche Kraft für Induſtrie 
und agrariſche Zwecke liefern werden. Mit dem Ausbau 
unſerer Waſſerſtraßen werden alfo die induſtriellen 
Anlagen ſich gleichmüßiger über das ganze Land ver⸗ 
thetlen können. Zahlreiche Kraftzentralen 
werden eniſtehen, und dieſe können dann das ganze 
Land gleichmäßig mit billiger Antriebskraft verſorgen, 
billig, weil die elektriſche Kraft um fo billiger ab⸗ 
gegeben werden kann, in je größerem Umfange ſie in 
Zentralanlagen erzeugt wird. Dieſe Straftitationen 
werden gleichzeitig auch der Landwirthſchaft 
billige Antriebskraft liefern. Unſere Landwirthſchaft, 
welche immer mehr auf die Errungenſchaften der 
modernen Technik angewieſen ift, wird dann ſelbſt zur 
Induſtrie werden.“ 


Das iſt einer der weitgehenden Geſichtspunkte, die 
unſer Kaiſer mit der Kanalvorlage im Auge 


hat. Die Elektrizität wird im 20. Jahrhundert ferner 


zur Kraft⸗ und Lichtquelle des kleinen Mannes. Da: 
gegen erſcheinr die Gewinnung elektriſcher 
Kraft aus der Wellenbewegung, der Ebbe 
und Fluth, aus der Erde oder Luft, von der u. A. 
Tesla wiederholt ſpricht, ſehr unwahrſcheinlich. 
Eine weitere Umwälzung wird uns die Elektrotechnik 
auch auf dem Gebiete des Verkehrsweſens 
bringen, nämlich die elektriſche Lokomotive 
für Schnellbahnen. Gegenwärtig werden zwei 
große elektriſche Lokomotiven in Berlin gebaut, die 
eine von der Allgemeinen Elektrizitärs⸗Geſellſchaft, die 
andere von Siemens und Halske. Im Sommer dieſes 
abres folen auf der großen Miltärbahn die erſten 
Verſuche gemacht werden. Man hofft, Geſchwindigkeiten 
m$ zu 250 Kilometerpro Stunde zu erzielen, 
während die Schnellzugsgeſchwindigkeit unſe rer heutigen 
Lokomotiven ungefähr 80 Kilometer beträgt. 


. 
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gehuldigt wird. Das ift eine Art Parteigrundfag und 
politiſches Prinzip. Aber dieſelbe Handlung nimmt bei 
den Deutſchradikalen ein ganz anderes Geſicht an. 
Dieſe haben mit dieſem leidenſchaftlichen und in jeder 
Beziehung ungebührlichen Betragen der deutſchen Sache 
feinen Dienſt geleiſter und das ohnehin ſchon riſſig 
gewordene Tiſchtuch zwiſchen ſich und der Regierung leicht⸗ 
fertig zerſchnitten. Ihr Gebahren hätte nur Sinn gehabt, 
menn fte die offene Revolution wollen, die doch 
völlig ausſichtslos wäre. So arbeiten ſie einzig für 
die Tſchechen und können es wirklich einmal dahin 
bringen, daß das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus als 
ein jlawijches Parlament behandelt wird, in dem nicht 
mehr deuih, ſondern nur das liebliche Tſchechiſch, 
Polniſch oder Sloveniſch geſprochen wird. Davor fei 
Gott. Die Thüren des Abgeordnetenhauſes ſind erſt 
eben eröffnet. Es wäre am beſten, wenn ſie ſchleunigft 
wieder geſchloſſen würden. 
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Was im öſterreichiſchen Parlament möglich ift, geht 
aus nachſtehendem telegraphiſchen Stimmungsbild über 
den Verlauf der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes hervor. 


m 
Kaum hatte Miniſterpräſident Dr. v. Körber das 
Wort ergriffen und, natürlich in deutſcher Sprache, 
den älteſten Abgeordneten, den Polen Dr. Weigel, 
zur Uebernahme des Vorſitzes eingeladen, als die 
tſchechiſchnationalen Arbeiter plötzlich los⸗ 
brachen und forderten, daß die Worte des Miniſters 
ins Tſchechiſche überſetzt würden. „Hier iſt ein 
laviſches Parlament!“ donnerte der Abg. 
Klofac, der Inhaber von zwei Mandaten iſt und in 
tſchechiſcher Nationaltracht erſchienen war. 
„Das läßt fih das tſchechiſche Volk nicht länger mehr 
bieten! Wehe Euch, wenn die Thronrede etwas 
gegen unſer Volk enthält!“ Die Parteigenoſſen der 
vierköpfigen tſchechiſchen Arbeitergruppe unterſtützten 
dieſe ſtürmiſche Verwahrung ihres Führers. as 

erſte „Pfui Körber“ ertönt. 


Die Herren vom Jungtſchechenklub mögen einen 
ſolchen Ausbruch ihrer radikalen Freunde erwartet 
haben; fie ſchweigen ſtill. Als aber die Tſchechiſch⸗ 
Nationalen immer lauter ſchreien, löſt ſich von 
polnijcher Seite der erſte Ruf: „eiche!“ (Ruhig h, 
und gleich darauf brauſt es von der deutſchen 
Linken: „Ruhig! Das laſſen wir uns 
nicht bieten!“ Unmittelbar darauf bricht ein neuer 
Sturm los. Als der Altersvorſitzende Weigel einen 
kurzen Nachruf für die Königin Vietoria 
halten will, da ſchmettert der deutſchvolkliche Abgeordnete 
Lemiſch ein „Heil den Boeren!” in den Saal. 
„Nieder mit England“, antworten die Deutſch⸗ 
radikalen. „H eil unſeren Brüdern!” ſchallt es 
im Choor. „Pfuil Hoſenband⸗ Orden! Tafts 
loſigkeitl“ ſchallts durcheinander. Die Deutſchradikalen 
ſchwenken die vor ihnen liegenden Druckſchriſten und 
ſchreien immer wieder: „Heil den Boeren! 
Nieder mit England“ Weigel ſieht minuten⸗ 
lang faſſungslos dieſer Kundgebung zu und verſucht, 
ihr durch eine Huldigungskundgebung für den Ka ifer 
Franz Joſef ein Ende zu machen. Die Deutſch⸗ 
radikalen und Sozialiſten verlaſſen den 
Saal und kehren erſt nach dem auf den Kaiſer aus⸗ 
gebrachten Hoch zurück. 


Vor Vornahme der Angelobung, mit wel er die 
Sitzung schließt, verlangen die ilchechischen san 
neuerlich ſtürmiſch, daß der Vorſitzende alle Verlaut⸗ 
barungen tſchechiſch wiederhole. „Wir laſſen uns dieſen 
Skandal nicht länger gefallen! Das will ein 
Pole ſein, der mit den Deutſchen geht! 
Abzug Weigel!“ Nur ſchwer gelingt es, Ordnung 


Neues vom Tage. 
Zwei neue Opfer 
hat der Zuſammenbruch der Spielhagenbanken gefordert. In 
einem Berliner Hotel haben der auf Spielberg bei Neuſtadt 
a. Doſſe anſäſſige, 45 Jahre alte Gutsbeſitzer Hartwig 
Heimann und feine 38jährige Gattin Selma ſich ver⸗ 
giftet, H. hatte der Deutſchen Grundſchuldbank eine Hypothek 
über 100 000 Mark gegeben und anſtatt Baarzahlung den 
Betrag in Aktien erhalten. Diefe Arten hatte er gegen ein 
Accept in gleicher Höhe depontrt. In Folge der inzwiſchen 
eingetretenen Kataſtrophe hatten die Papiere jedoch 80 bis 
90 Prozent ihres Nominalwerthed verloren und ſo ſollte 
Heimann als Hauptſchuldner 80000 Mk. nachzahlen. Seinen 
Ruin vor Augen kam das unglückliche Ehepaar nach Berlin, 
um hier Reitung zu ſuchen. Nach drei Tagen verzweifelten 
Bemühens erkannten fie jedoch, daß alle Anſtrengungen, ihr 
Beſitzthum zu retten, vergeblich fein würden. Sy beſchloſſen 
ſie, um nicht die Schande zu erleben, von Haus und Hof ge⸗ 
trieben zu werden, gemeinſam in den Tod zu gehen. i 
Unterſchlagungen. 

J. Berlin, 1. Gebr (Privat⸗Tel) Weber den Anlaß 
der Verhaftung des Oberleutnant zur See Butterlin 
mird dem „B. T“ folgendes mitgetheilt: Butterlin, der 
11 Jahre der Marine angehört und einer der älteſten Ober⸗ 
leutnants tft, war bis März 1900 zum Stab des Lintenſchiſfes 
„Sachſen“ kommandirt. Dann hatte er den Poſten eines 
Meſſevorſtandes inne. Zugleich verwaltete er die Poſtgelder 
der Mannſchaft. Dieſe Vertrauensſtelle hat er benutzt, um 
kleinere Beträge zu unterſchlagen. 

; Giftmörder. 

G. Frankfurt a. M., 1. Febr. (Privat = Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Gershauſen: Hier wurden 
zwei Brüder, Namens Winkler, unter dem Verdacht, ihr 
Stiefmutter vergiftet zu haben, verhaftet. 

3 Von einem herabſtürzenden Motor 
wurde beim Nenbau des Poſtgebäudes in der 
firabe in Berlin ein Schloſſer geſtern a A 
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Poloniſirung der Poft 


hatten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 


8 Wir 


p. neulich eine Polendebatte, in der das Zentrum ſich vor⸗ 


. ſichtig reſervirt hielt. Nun iftim Reichstage eine ſolche 
| gefolgt, in der daſſelbe Zentrum mit einem unbegreiſ⸗ 
> lichen Eifer den Polen Handlangerdienſte zu thun 
p. ſuchte. So hat bie „fübrende nationale Partei“ den 
pi Eindruck fertig gebracht, als ob die Reichstagsmehrheit 
antinational geſonnen fei. Zu dem Ausgange Hat 
allerdings auch eine ſonſt an dem Staatsſekrerär der 
| Poſt nicht merkbar gewordene, ſeltſame Schüchternheit 
des Grafen Pobbtelski weſentlich beigetragen. Wir 


| y 2 + A pi 

A wiſſen nicht, inwieweit er dabei durch den Umſtand, 

SE daß er dem Namen nach Pole ift, beeinflußt 
worden if. Wie dem aber auch sei, es ſcheint 


. nöthig zu konſtatiren, daß dieſes Mal die Sons 
. ſervativen und Nationalliberalen allein den nationalen 
Schild hochgehalten haben. Denn eine nattionalpolitiſch⸗ 
Frage war es doch, die durch die Interpellation 
4 wegen der polniſchen Briefaufſchriften angeregt war. 
Es iſt doch em Stick jener allgemeinen volniſch⸗ 
nationaliſtiſchen Agitation, daß in den Oſtmarken 
i plötzlich eme maſſenhafte Anwendung der polnischen 
ł Sprache bei den Adreſſen der Poftſendungen hervor. 
tritt. Zur Abwehr dieſes neueſten polnuchen 
f Agitationsmittels iſt die deutjche Reichs⸗Poſtverwaltung 
geradezu verpflichte. Wenn der Abfender geſtern 
noch ganz wohl in der deutſchen Sprache zu adreſſiren 
vermochte und heute auf Kommando des polniſchen 
Agitationsbundes nur noch polniſch reiben will, fo 
liegt doch die Tendenz, eine allmähliche Poloniſirung 
der Poſtverwaltung in den Oſtmarken erzwingen zu 
wollen, auf der Hand. An der deutſchen Verwaltung 
aber iſt es, ſolchen ſyſtematiſchen polmſchen Angriff 
zurückzuweiſen und ſich nicht blöde vergewaltigen zu 
laſſen. Wir wollen darauf vertrauen, daß hierzu Graf 
Podbielski trotz ſeines polniſchen Namens die nöthige 
deutſch⸗ nationale Energie finder, A 


Unſere engliſchen Vettern. 


Von unſerem Londoner o Correſpondenten. 


Deutſchland ſoll eingeſeift werden. Darüber beſteht 
kein Zweifel. Der britiſche Karren ſteckt tiefer als je 
im füdafrikaniſchen Sumpf. Da ift die freundliche 
p Haltung der deutſchen Diplomatie beſonders werthvoll 
"8 und wir find die lieben guten Nachbarn, zumal da die 
Unterftützung wahrlich keinen hohen Preis zu koſten 


> ſcheint. Aber den Leuten, die hier wieder einmal vom 
| Bündnig munkeln, erwidert die „Times“ heute mit 
e erfriſchender Offenheit: Ohne den Werth dynaſtiſcher 
NR Verwandtſchaften und perfönlicher Bunde zu 
„ unterſchützen, geben wir uns keinen 


Illuſionen hin über das wahre Weſen der 
großen Kräfte, welche die Geſchicke der Völker 
eſtimmen. Das heißt mit anderen Worten: Wenn 
mir Engländer erſt wieder aus der Paiſche ſind, reden 
wir mit Euch auch wieder anders! Daun werden wir 
uns ſchnell darauf beſinnen, daß die Intereſſen 
Deutſchlands und Euglands nicht ge: 
3 meinſam jind, daß die großen Schickſal beſtimmenden 
SĄ l Kräfte Deutſchlands zur Weltmacht hin und England 
entgegen treiben. Dann werden wir wie bislang jedem 
Kolonialerwerb und jeder kommerziellen Ausdehnung 
. Deutſchlands alle nur möglichen Hmderniſſe bereiten, 
ausgenommen da, wo uns ein ſchützendes Bollwerk 
Schamung oder 


gegen Rußland entſteht, wie in 


A Sieinafien, 


England weiß, daß es fo handeln wird, wenn es 


Deutſchlands Freundſchaft beffer entbehren kann. Selbſt 


| k l die „Daily Mail“, die feit dem Boerenkrieg ihre 


früheren ewigen Gehäſſigkeiten in ebenſo viele Schmeiche⸗ 
leien gegen Deutſchland umgewandelt hat, warnt „vor 
* dem ſchweren Irrthum, von der edlen Handlungsweiſe 
* des Kaiſers irgendwelche politiſchen Folgen zu erwarten.“ 
. Sie habe nur die Folge, ſeinen Namen jedem Engländer 
| populär und theuer zu machen. Nun, wenn dieſes Ge⸗ 
i fühl die Engländer hinfort verhindern ſollte, in Die 
. früheren Gehäſſigkeiten gegen unſeren Kalſer zurück⸗ 
"WB zufallen, wäre das ſchon ein Gewinn, aber auch der 
RE einzige. Im übrigen iſt es klarer denn je, daß Eng⸗ 
. land Deutſchland auch weiterhin als Prügeljungen zu 

j- betrachten gewillt iſt. Die „deutſche Hundedemuth vor 
IW”. England“, von der Treitſchke einft in heiligem Zorn 
23 ſprach, feiert ja jetzt wahre Orgien. 
f + * 


* 

Zur Bemerkung der Londoner „Daily Mail“, der 
Beſuch Kaiſer Wilhelm's in London habe 
* das wichtige Ergebniß gehabt, daß der ſchlechte 
! Eindruck, den das Telegramm deg Kaiſers 
anläßlich des Jameſon⸗Einfalles gemacht habe, jetzt 
vollftändig durch die ſympathiſche Haltung des 
Kaiſers verwiſcht fei, ſchreibt der „Neichsbote“! : 

Taktlos, wie fie nun einmal fiud, ſehen atio die 
Herren Engländer die Reiſe unſeres Kaiſers als eine 
Art von Stanojjagang an, um Buße zu thun für fein 
Krüger Telegramm. Ueber ſolche Kundgebungen 
würde man kein Wort verlieren, wenn es nicht unſer 

* Sailer wäre, der Träger und Vertreter der Ehre der 
„ Deutſchen Nation, auf den fie fidh beziehen. Für 
. das deutſche Ehrgefühl ift es aber eine unerträglich: 
Jadą Zumuthung, ſich den deutſchen Kaier als Büßer 
für ſein Krüger⸗Telegramm vor den Engländern 
vorſtellen zu ſollen. Schon die Verleihung 
des Gene ralfeldmarſchalltitels an den 
Deutſchen Kaiſer bei dieſer Gelegenheit neben 


I Wie man Kommerzienrath werden kann. 

Bo: Zu den von uns geſtern gemachten Mittheilung über die 
a uenejte Berliner Kommerzienrathsmühle wird der „Köln. 

Ztg.“ mitgetheilt, über den Titelſchwindel fet bereits dem 

Handelsminiſter von zuſtändiger Seite berichtet worden. 

Der Miniſter ließ den Sachverhalt durch ſofortige Er⸗ 

mittelungen des Berliner Polizeipräſidlums ſeſtſtellen und 


N die Sache der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I in 
1 Berlin zur gerichtlichen Strafverfolgung übergeben. 

* Die Mörder des eigenen Kindes. 

7 Wien, 1. Febr. (Tel.) Im Prozeß gegen die Eheleute 
154 Dit wegen Ermordung ihres 5-jäprinen Sohnes und Ber- 
„BR brennung der Leiche wurde der Angeklagte Ott wegen 
* Mordes zum Tode durch den Strang und Frau Ott 
ps wegen Mitſchuld am Morde zu 12 Jahren ſchweren Kerkers 
1 nerurtheilt. 


Komteſſe Irmgard Henckel v. Donnersmarck 
hut fiğ mit dem öſterreichiſchen Leutnant im 5. Artillerie: 
M regiment zu Preßburg, Baron Eberhard v. Pad, verheirathet. 
Dle Trauung wurde durch den Stadtpfarrer Müller aus 
„ Chemnitz vollzogen. i 
34 5 Todte, 7 Schwerverwundete 
* weit die Lifte der Menſchenopſer der Berliner Straßenbahn 
. für den Monat Januar auf. 
M J Berlin, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) Ueber Reſormen im 
1a Straßenbahnverkehr wird nunmehr in einer Reihe von 
A Konfexenzen beraten an welchen auch die Miniſter 
w. Thielen und v. Rheinbaben theilnahmen. Es iſt vor allem 
WE beſchloſſen worden, einige Fangevorrichtungen an Straßen⸗ 
FAB © Bańnwagen anzubringen und Verſuche damit anzuſtellen. 
Ben: Weiter wurde verhandelt über Herabminderung der Fahr⸗ 
N geihwindigfeit insbeſondere an ſchwierigen Uebergangs⸗ 
3 ſtellen. ł f 
5 R Großfeuer. KA. 
AP -. In Charlottenburg brach geſtern in der Schillerſtraße, 
wie una telegraphiſch gemeldet wirb, ein ſehr gefährliches 
Schadenfeuer aus. Dort befindet ſich in dem vorderen Ge⸗ 
bäude ein Lagerkeller einer Dekorationsmalerei, deren Be⸗ 


Freitag 


dem durch feine Kriegsführung in Tranśvaal Bia: | 


reichend befannen Lord Roberts hat bei der 


Hochſchätzung dieſes Titels in der deutſchen Armee 
in Deutſchland einen peinlichen Eindruck 


gemacht; aber neben dieſer Darſtellung des 
Deutſchen 
Kameraden des Lord Roberts dem Kaiſer 
nun auch noch die Rolle einesum Verzeihung 
Bittenden aufzudrängen, das iſt für 


deutſches Empfinden zu viel. 
PPP. K a : 


Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in England 


Das deutſche Geſchwader iſt geſtern in 
i landete mi 
mehreren Offizieren feines Stabes am Trinity⸗Pier, 


Spithead eingetroffen; Prinz Heinrich 


wo er von einer Kompagnie Grenadiere empfangen 
wurde. Der Prinz begab ſich nach Osborne. 

Ueber die Vorbereitungen 
Königm erhalten wir telegraphiſch nachſtehende Mit⸗ 


theilungen. 
A “London, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Die Straßen, durch welche der Leichenzug gehen 


wird, legen bereits den vom König angeordneten Purpur⸗ 
ſchmuck an. Der König hat angeordnet, daß bei der 
Schiffsparade, wenn das Wetter es erlaubt, die Seiten 
wände des Zeltes, unter welchem ſich der Sarg befindet, 
hochgeſchlagen werden, damit die Mannſchaften der 
Schiffe einen letzten Blick auf den Sarg werfen 


können. Weiter ordnete der König an, daß diejenigen, 


welche im Leichenzuge nicht zu reiten wünſchen, mit 
deu königlichen Prinzeſſinnen fahren. Die Prinzen, 
welche nicht reiten, nehmen nicht am Zuge theil, 
ſondern fahren auf einem kürzeren Wege nach der 
Paddington⸗Station, von wo die Leiche der Königin 
nach Windſor übergeführt wird. Der deutſche Kronprinz 
hat den Vortritt vor allen andern Prinzen. Im 


Mauſoleum von Frogmore iſt alles zur Aufnahme der 


Leiche bereit. Nachdem das Ministerium des Innern die 


* += 2 3 p H 41: 
F | nbgefiattet und fämmtliches Rindvieh von dort requtrir: 


Der Kommiſſar in Kronſtadt theilte jro j 
aß 
[Andries Weſſels, welcher die Friedenskommiſſion 


löſen, in welchem König Albert ruht, wird der Sarg 


der Königin hineingeſetzt und dann der Sarkophag 


wieder geſchloſſen und mit der Marmorſigur der 
Königin geſchmückt. 

Der größte Theil der Fürſtlichketten, die an den 
Trauerfeiern Theil nehmen werden, ift bereiis in 
London Trip, Osbo ene eingetroffen. 
Herzogs von Pork beſſert ſich allmählich. 

J. Berlin, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) 


Dem „Kl. J.“ wird aus Dower gemeldet, daß ſich 
der König Leopold von Belgien noch immer in der 


engliſchen Hafenſtadt befindet. Die Verzögerung feiner 
Weiterreiſe giebt dem Gerücht von einer Spannung 
zwiſchen ihm und Kaiſer Wilhelm Nahrung. 


nennt den König der Belgier nicht. | 
Dower, daß König Leopold mit König Edward in 
Deveſchenwechſel ſteht und eine definitive Amwort 
abwarret. 


Vom Boerenkrieg. 


Kitchener kann doch das Schwindeln nicht taen, 
Die Sieg, den neulich General Smith Dorren über 
die Boeren erfochten haben ſollte, ſtellt fih heute als 


Engländern ſogar der größte Theil des Trains ab⸗ 
genommen wurde. Smith Dorrien wurde auf Pretoria 
zurückgeworfen. Heute wartet Kitchener (hon wieder 
mit neuen Siegesnachrichten auf: ; 
London, 1. Febr. (W. T-V.) 

Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria: General 
Ku ox hat am 29. Januar mit den Truppen de Wets 
ein Gefecht gehabt. Nachmehrſtündigem ununter⸗ 
brochenem Kampfe ließen die Boeren 5, Todte auf dem 
Schlachtfelde, 3 Boeren ſind gefangen. Die Boeren 
haben eine große Anzahl Verwundeter mitgenommen. 


Auf engliſcher Seite 1 Offizier und 1 Mann getödtet, W̃ 


1 Major und 2 Mann verwundet. Geſtern Abend 
haben die Truppen de Wets bei Zsraels⸗ 
port die nal Bloemfontein führende 
Eifenbahnlinie üverſchritten. Die Kolonne des Generals 
Bruce Hamilton, welcher in der Nähe lagerte, 
konnte nicht mehr mit dem Feinde in 


Fühlung kommen. (Warum denn nicht. D. Red.) 


General French ſſäuber!“ mir feiner Kavallerie 
und berittenen Infanterie das Land öſtilch von Pretoria 
und Johannesburg zwiſchen den nach der Delagoabai 
und nach Natal führenden Eisenbahnlinien. Geſtern 
ſtieß er im Thal des Wilge auf etwa 2000 Boeren. 
Der Feind zog ſich indeſſen mit einem Verluſt von 


4 Todten und 9 Verwundeten zurück. Auf britiicher | 


Seite betrugen die Verluſte 1 Todter und 7 Verwundete. 


ſtände auf noch unermlttelte Welje in Brand geriethen. 


Mehrere Perſonen ſchwebten in Gefahr, zu erſticken, wurden 


aber von den Hausbewohnern in Sicherheit gebracht. Der 
Materialſchaden ift febr bedentend. £ 
Die Hobokener Brandkataſtrophe 
wird am 11. Februar vor dem Seeamt in Bremerhaven zur 
Verhandlung kommen. 
Abgeſtürzte Lokomotive. 


Auf dem Lehrter Bahnhofe in Berlin ſtürzte geſtern 


eine Maſchine ab, wobet ein Mann unter dieſelbe gerieth 
und von ihr erſchlagen wurde. s 

Der Verlagsbuchhändler Hugo Spamer 
ift geſtern in Berlin geſtorben, 

Die nächſte internationale Telegraphenkonferenz 
findet in dieſem Jahre in London ſtatt. Die Eröffnung iſt 
auf den 15. Mai feſtgeſetzt. 

Ein ſprachliches Mißverſtändniß. 

In Tientſin kampirten die internationalen Truppen⸗ 

kontingente in einem gemeinſamen Lager. Zwei Elſäſſen 


aus dem beutſchen Expeditionskorps lagen in ihren Zelten 


als gerade ein engliſcher Soldat vorbeiging. Da jagte der 
eine Elſäſſer: „Zhang (Jean), ſchünt W Sunn ſchun ?“ Und 
der andere antwortete: „Ja! d' Sunn ſchünt ſchun lang.“ 
Tommy Atkins hörte erſtaunt zu und murmelte fopi: 
ſchüttelnd: „Wunderbare Kerle, dieſe Deutſchen — find erft 
eine Woche hier und ſprechen ſchon chineſiſch ta 

Prinz Georg von Sachſen 


iſt ſeit geſtern Nachmittag fieberivei, auch die katarrhaliſchen i 


Erſcheinungen haben abgenommen. 
i Hochwaſſer. - 

Der Rhein iſt bei Köln feit geitern von 3,79 auf 
4,19 Meter geſtiegen. Vom Oberrhein wird weiteres Steigen 
gemeldet. Die Moſel iſt jeit geſtern um 21 Zentimeter 
auf 8,17 Meter und der Neckar um 76 Zentimeter gestiegen 

Tolſtot ſchwer erkrankt. 8 

Moskau, 1. Febr. (Tel.) Hieſigen Blättern zufolge 

ijt Graf Leo Tolſtot wieder erkrankt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Karſers als Kollegen oder 


zur Beiſetzung der 


Das Befinden des 


Telegramm mit, 


Die 
ſoeben veröffentlichte offizielle Vifte der Theilnehmer 
Es verlautet in 


[Deutſchen ſpiengten das Arſenal von 


verlaſſen. 


s. Februar. 


Der kürzlich ſtartgehabre Angriff der Boeren 


anf die Minen von Banryn und Modderfontein 
war, wie jetzt befannt wird, ernit; er wurde von deni: f f ; 
Im vergangenen Jahre dauerte dieſelbe Debatte 4, in 


jelben Kommando ausgeführt, welches die Werke von 


Kleinfontein und Bragpan zerſtört hat. Man befürchtet, 
daß der Schaden fih auf etwa ſechs Millionen Mark 
Es ſind Schritte zum b ſſeren Schutze l 
Grafen v Schwerin⸗Löwitz, zum ſtellvertretenden 


belaufen werde. 
der auswärts liegenden Minen gethan worden. De 


engliſchen Mlitärbehörden haben genehmigt, daß zwei 
nuch den Minen von 
Johannesburg begeben, um die Jatereſſen der Minen Meubrink in Berlin demnachſt in das Ober- 


verwaltungsgericht eintreten werde, wird heute von 


Mitglieder der Kammer ſich 


beſitzer wahrzunehmen. Den Minenbeſitzern find 
natürlich dieſe ewigen Angriffe der Boeren auf die 
Gruben ſehr unangenehm. Sie bemühen ſich, die Sache 
ſo optimiſtiſch wie möglich zu ſchildern. Auf Seiten 
der Boeren führt Beyer das Kommando. 

Inzwiſchen nehmen die tüäglichen Verluſte 
der Engländer immer erſchrecklichere Dimenſionen an. 
Für den 29. Januar wird folgende Verluſtliſte amtlich 
bekannt gegeben: Gefallen 7, verwunder 23, an Krankheit 


| gefiorben 82, als krank in die Spitäler eingelieſert 165! 
In Johannesburg bemüht man ſich krampfhaft, Frei⸗ 
willige zu werben. Aber umſonſt. Von 3000 Uitlandern, 
die zur Zeit in Johannesburg ſich aufhalten, haben fich g 


kaum 100 gemeldet. Die Stadt feibjt gleicht einer 


Body Guard) Stellen frei find, große Anſchläge aut 
den Fenſterſcheiben der Läden zeigen an, 
„Imperial Light Horse“ noch immer Rekruten brauchen; 


an allen? Zäunen glänzen Advertiſſements mit der Au⸗ 
zeige, daß noch Stellen in der „South Africa Constabu- | 
lary, von General Baden⸗Powell geführt, offen ſind; 
auf ſechs Monat oder „bis Schluß der Feindſeligkeiten“ 
kann man auch bei „Kitchener’s Fighting Scouts” ſelig 
werden; für fünf Shillings per Tag ft auch noch die 
Auswahl offen zwiſchen „Bethuen's Mounted Infantry“ 
oder „Utrecht Mounted Police“, „Brabant’s Horse“ 


„Steinacker's Horse“, „Natal Mounted Rifles“ oder in den 
„Pioneer Troops“. Für gute Verpflegung und Lieferung 
von Milch und Mixed Pickles wird garantivt. Auswahl 
iſt alſo vorhanden für die Dummen! 


Sehr verſtändig ift es von den Boeren, daß fie den 
inatt; die feierliche Eröffnung des Reichsrathes durch 


Farmen von Cecil Rhodes bei Kimberley emen Beſuch 


haben. 


Militärgouverneur von Bloemfantein mit, 


nach Morgendaal begleitete, am 28 Januar auf Befehl 
de Wers m Klipfontein erſchoſſen worden fei. 


ſpioniren. Dem Volksverräther iji Recht geſchehen! 
„Daily Mail“ melder aus Kapſtadt: 


ſichert, daß 


Gewohuheitslügner. 


Die Räumung Petſchilis. 


Daß vor der Hand an eine militäriſche Räumung Ń 4 ; 
Pekings und der ganzen Provinz Petſchili vernünftiger; es rei ak ol ee nr: 
Weiſe nicht gedacht werden darf, haben wir Setter 
iejelbe 
Anficht und hat fte nah einer über London einlaufenden 
Meldung auch den Geſandten in Peking gegenüber 


betont. Auch Graf Walderſee theilt 


näher begründet. Der deutſche Oberbefehlshaber giebt 


t zu, daß die militärische Haltung der verbündeten Müchte 
eine vollgiltige Niederlage heraus, bei welcher den 
Regierung durch wirkliche Vollſtreckung der verlangten $ 

Jahres fertig und zum erſten Male in Dienſt geſtellt werden 


elne Aenderung erleiden dürfe, ſobald die chineſiſche 


Strafen an den Schuldigen ihren guten Willen zur 
Erfüllung der Friedensbedingungen 
habe. Dann, aber nicht eher, könnte 
und Paotingſu geräumt und im 
Theile der Provinz die Truppenzahl 

reduzirt werden. Uebrigens bezeichnet er 
Einſchiffung von Truppen vor dem 
Monate März als eine Unmöglichkeit. 


Peking 
übrigen 


hergeſtellt iſt, müßte Tientſin von inter⸗ 
nationalen Truppen beſetzt bleiben. Graj 
alderſee bemerkt bei dieſem Anlaſſe, daß daſſolbe 


gelte. 

Dann macht 
Vorſchläge über die für die Okkupation nothwendigen 
Truppenmengen der verſchiedenen Kontingente und 
beantragt, auf jeder Station nur Truppen einer 


den Stationen wechſeln zu laſſen. 


Intereſſanteſte an dem ganzen Aktenſtück. Daß die 
Kontingente der einzelnen Nationalitäten möglichſt für 


ſich bleiben folen, ift ein durchaus billigenswerthen 


Vorſchlag. Die gemiſchten Korps haben ſich nicht 
bewährt, im Gegentheil nur Aulaß zu mußlichen 


wäglıch fein würde. Freilich mog er fid) durch die 
Eiferſucht der militäriſchen Befehlshaber nach ihren 
Nationalitäten rechtfertigen. Aber nicht der eigentliche 


Inhalt des Vorſchlages iſt bedeutſam, ſondern vielmehr 


der Umſtand, dag Graf Walderſee ihn überhaupt für * 


nothwendig hält. Er ſpricht damit als etwas Selbſt⸗ 


verständliche die Vorausſicht aus, daß bie Okku⸗ 
vation eben noch eine völlig unbeſtimmte 
Reihe von Jahren dauern kann. Wir find} 
i ganz derſelben Meinung. 


2 23 
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Graf Walderſee meldet am 31. Januar aus 


Peking: Die Ko onnen Hoffmann und Auer find 


ohne Zwiſchenfan zurückgekommen, da die Räuber 
durch vorzüglichen Nachrichtendienſt rechtzeitig ge warn Weichenſteller Martu lat in Hohenſtein  Weriegi; Die 
Zig“, die 
Tichiku 


von Linde nach Czersk. 


worden find, ; 
Aus Tientſin meldet die „Frankf. 


tn die Luft. í ; 
Eine große deutihe&rpedition hat Peking 
Sie marſchirt nach der Hauptſtadt von 
Schanſi und nahm für vier Wochen Borrärhe mit. 
Die Inſtrumente der Betınger Stern: 
warte find nach dem „Oſtaf. Lloyd“ zu gleichen 


Theilen zwiſchen Deutſchen und Franzoſen 


getheilt worden. Beide Kontingente haben bereits 
begonnen, ſie auseinanderzunehmen und zu verpacken 


Der berühmte große. Globus des Sternenhimmels ift 
den Deutichen zugeſallen; „man tt auf deutſcher Seite liſchen A 
wird in nächſter Zeit ein Kirchenkonzert ſtattfinden, 
welches der Berliner Oratortenſänger (Tenor) C. Beetz 
ve ranſtaltet und welches ein reichhaltiges Programm 
aus den ſchönſten Leiſtungen unſerer größten 
der Kirchenmuſik auſweiſen wird. Des Veranſtalters 


darüber und überhaupt mit dem Ergaltenen ſehr 
zufrieden.“ 
Deutſches Reich. 
— Die kaiſerliche Familie wird vermuthlich 


[ende Mai längeren Aufenthalt in Schloß Urville in 


Lothringen nehmen. 

— Die Kaiſerin machte geſtern mit der Erb- 
prinzeſſin von Meiningen der Kaiſerin Friedrich einen 
zweiſtündigen Beſuch in Fiedrichshof. 

An der Debatte über dus Gehalt des 
Staatsſekretärs des Innern im Reichstag 
beiheiligten ſich die Sozſaldemokraten mit 22, die Frei⸗ 
finnigen mit 13, das Zentrum mit 12, die National⸗ 


SPA ŁZE” 
e A pna 


daß die 


We fjels p 
wollte, durch engliſches Gold beitnchen, im Boereulagerh 


nachgewieſen[ Kreuzer, in daß unſere Kriegsmacht zur See einen recht 


wenigftens 
eine 
Ibm 
[Barbaroſſa“ und 
Vis chineſiſcherſeits die Indemnitätsvorſchläge ange⸗ 
nommen find und die Ordnung in der Provinz wieder 


auch rückſichtlich der Beſetzung van Shang halfen ie 


der Oberbefehlshaber noch poſitive 


Nationalität ſtehen und den Oberbefehl jährlich zwiſchen 
Dieſe Schlußanträge Walderſee's find wohl das 


Reibungen gegeben. Dagegen läßt ſich darüber ſtreiten, 
ob ein von Jahr zu Jahr einzutretender Wechſel im 
Oberkommando der gemeinſamen Sache beſonders zu⸗ 


förſter Ulrich e 
[Dammendorf, Regierungsbezirk Frankfurt a. O., und der 


R 


RENT 
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liberalen mit 10, die Konſernativen mit 7, die Polen 


mit 5, die Reichspartei mit 4 Rednern; ferner ſprachen 
von den Wilden 8 jowie 1 Demokrat und 1 Elſäſſer. 


dieſem Jahr 12 Tage. . 
Das preußiſche Landesökonomte⸗ 
kollegium wählte zum erſten Vorſitzenden den 


Vorſitzenden Freiherrn v. Schorlemer⸗Alſt. 
— Unſere geſtrige Mutheilung, daß Stadtſyndikus 


der „Nar.⸗Ztg.“ beſtätigt. 


— Major Kamptz, der Kommandeur der 


[Kameruner Schutztruppe, iſt bekanntlich vor einigen 
Wochen nach Deuiſchland zurückgekehrt. 


l Gegenüber 
mehrfachen Muthmaßungen über die Urfachen dieſer 


Rucktunft theilen jetzt die „Berl. Neuſt. Nachr.“ mit, 


daß es zu Reibungen zwiſchen dem Gouverneur 
v. Putlkamer und dem Major von Kamptz gekommen 
ſei, die ein gedeihliches Zuſammenarbeiten ausſichtslos 
erſchemen ließen. 

— Die „Nordd. Alle. Ztg.“ ſchreibt: „Bei den Ex 
örterungen über die Ehrung fur die Königin 


von Großbritannien im deutſchen Reichstag ift 
großen Litfaßfäule. An den Straßenecken erglänzen 
große Plakate, welche oejagen, daß für die Leibgarde 
des Höchſtkommandirenden (The Commander-in-Chief’s } 


in der Preſſe mehrſach hervorgehoben worden, daß bei 
dieſem Anlaß zum erſten Mal der deutſche Reichs, 
tanzler die Juitiatwe zu einem Nachruf für das 
Oberhaupt einer auswärtigen Macht vor der deutſchen 
Volksvertretung ergriffen habe. Dem gegenüber mag 
daran erinnert fein, daß auch beim Tode des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik, Felix Faure, der da⸗ 
malige Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe dem 
verewigten Staatsoberhaupt der Franzoſen Worte 
sbrenden Gedenkens vor dem Reichstage gewidmet 
hat“. (Bei deutſchen Bundesfürſten hält Graf Bülow 
einen ſolchen Nachruf nicht für nöthig. D. Red.) 


Auslaud. 


— Die franzöſiſche Kammer nahm geſtern 


[mit 353 gegen 93 Stimmen den Vereiusgeſetzent⸗ 
wurf an. 


— Die nächſte Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordneteuhauſes findet am 5. Februar 


den Kaiſer wird am Tage vorher erfolgen. j 

— Jm italteniſchen Genar wurde em Geſetzentwurf 
eingebracht, nach welchem das Geburtshaus Verdi's in 
Ronc ole als Nationaldenkmal erklärt und die Ermäch⸗ 
tigung ertheilt werden ſoll, die Leichen Verdi's und 
feiner Gemahlin in dem von Verdi in Mailand pes 
gründeten Inſtitut für alte Muſiker beigujegen, Die 


n. 
— König Edward VII. gedenkt das engliſche 
Parlament in eigener Perſon zu eröffnen. 


Heer und Flotte. 


Mit der neuen Uniform werden außer Mann⸗ 
ſchaften der Infanterie⸗Schietzſchule in Spandau, die die 
neue Kleidung feit einigen Wochen probeweiſe tragen, binnen 
auch noch andere Truppentheile in 


en! Vorlage würde einſtimmig angenommen 
König 
[Edward thyeilte dem General Kuchener in einem 
daß die letzten Worte der 
Königin der engliſchen Armee in Südafrika gegolten 
haben. — Kitchener ſelbſt hat einen Brief an den Erz⸗ 
biſchof Sogaro in Rom gerichtet, in welchem er ver⸗ 
alles, was über die Grauſamkeiten der 
engliſchen Soldaten in Südafrika verbreitet war, nicht 
wahr fei. Kitchener ift wirklich ein unverbeſſerlicher mac 

Kurze 
loröberen Verbänden ausgeftatter werden. Wie die 
blanken Knöpfe des Rockes durch dunkelſarbige erfege find, 
ſo iit auch der blitzende Helmbeſchlag verſchwunden. 
[Helm, defen Kopfrundung aus hartem Filztuch von der 


1 


Der 


Farbe des Modes beſteht, während die beiden Schirme, vorn 
und am Nacken, aus bräunlichem, dunklen Leder gefertigt 
ſtumpfer 
Farbe Zur Beruhigung für Soldatenbräute und ſolche die 
«3 werden wollen, fügt die „Bol“ hinzu: „Sicher iſt, daß die 
neue Montirung, in welcher Form fie auch zur Anwendung 
gelangen mag, 3 die Unſorm der Parade fein. wird. 
Hierzu wird auch künktighin die bisherige glänzende und 
ſtramme Uniform beuntzt werden. Die neue Ausxrüſtung ift 
für den Felddienſt und den Eruſtfall beſtimmt.“ 
* . 
O i 
Acht neue Kriegsſchiffe werden im Laufe dieſes 
können. Es find dies drei Linienſchiffe und fünf 
ftattlichen Zuwachs erhält. Von den Linjenſchiffen dürfte 
zunächſt und zwar ſchon in den nächſten Wochen, der auf der 
Kruppſchen Germaniawerft bei Kiel erbaute, 11 152 Tonnen 
große tatier Wilhem der Große“ dienſtbexeit fein. 
folgen die beiden Schweſterſchiffe „Kalſer 
„Kaiſer Karl der Große “, 
von denen erſteres auf der hieſigen Schichauwerft, letzteres 
vei Blohm und Voß in Hamburg gebaut wird. Der auf 
der Kauerlichen Werft Kiel un Bau befindliche, 8881 Tounen 


große Panzerkreuzer „Prinz Helnrtch“ wird auch zum 


Früblahr mut den Probefahrten beginnen können, und inm 
folgen bier je 2660 Tonnen große Kreuzer, von denen 
„Thetis“ auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft. Ariadne 

„auf der Weſerwerft Bremen und 
„Amazone“ auf der Germaniawerft ſich im Ausbau 
Befinden. 5 Linſenſchiffe, 1 Panzerkreuzer und 1 Kanonen⸗ 
boot befinden fid außerdem im Bau und 2 Linienſchiffe, 
1 Panzerkreuzer und noch 3 geſchützte Kreuzer folen nach 


Annahine des Marineetats in dieſem Jahre neu vergeben 


werden. 
s 5 0 ; 
Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. aguar” 
Kommandant Korvetten⸗Capltän Kiuderling, am 30. Januar 
von Pahu nach Kiukiang gegangen. — Der Dampier 
„O. H. Meier“ mit dem Abloſungstransport fir die Schiffe 


des Kreuzergeſchwabers, Transportführer Kapitänleutnant 
Berger, tł am 30. Januar in Port Said eingetroffen und 


dat am 31. Januar die Ausreiſe fortgeſetzt. — S. M. S. 
„Tiger“, Kommandant Korveiten⸗Kavitän v. Mittelſtaedt, 
tit am 30. Jauuar in Tſingtau eingetroffen und am 31. Januar) 
von dort nach Tſchifu in See gegangen. — S. M. S. 
„Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur See Roſen⸗ 
Dahl, beabſichtigt am 8. Februar von Hongkong nach Tſingtau 
in See zu gehen. — Fregatten⸗Kapuän Stein hat am 
30. Januar in Hongkong das Kommando S. M. S. 


[„Kaiſerin Auguſta“ übernommen. 


Zornles. 


© Perfonatperünderung bei der Juftisperwaltung, 


Der Vellitdranwärter, Helſsgeſangenengufſeher Meruhard 
[Szudlowski in Schwetz iſt zum Gefangenenaufſeher bei 


dem Amtsgericht in Neuſtadt ernannt worden. 

* Perſonalien bei der Eiſen bahn. In den Nuheſtand 
treten; Etſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretar Ehlert, Zugführer 
Quab und Lokomottvführer Nordbotf un Danzig, 


Telegravhiſt Merker in Stolv. die Weichenſteller 1. Klaſſe 


Kachel ler in Buchholz und Schmelter in Dirſchau und 


Baunmeifter-Diätnre Krause von Kölin nach Thorn und 
Saal von Dirſchau nach Pelplin. Lademeiſter Fritz von 
Langſuhr nach Neuſtettin und Weichenſteller Schul II. 


* zerſonalveräude rungen. Verfetzt fina: Der Ober: 
zu Karthaus auf die Oberförſterſtelle 


Sberförſter Hermann zu Neuenburg auf die Oberförſter⸗ 


ſtelle Karthaus, Regierungsbezirk Danzig. 


T Ordensverieibhung. em emerturten Lehrer Winkler 
zu Kar raſch im Kreiſe Rofenberg Wat. tft der Adler der 
Inhaber des Köntglichen Hausordens von Hogenzollern 


In der 
zu Neufahrwaſſer 


verliehen. 


* Kirchenkonzert in Neufahrwaſſer. 
»vangeliſchen Himmelſahrtskirche 


teifter 


Name ift in Danziger Mufikkreiſen bekannt, ſeine Bora 
züge als Oratorienſänger werden allgemein gerühmt. 


Da der Haupiertrag zu Wohlthätiakeuszwecken Vera 
wendung finden foll, ſo ſei ſchon jetzt auf einen den 


Bewohnern Neufahrwaſſers ſonſt telten gebotenen 
Kunſtgenuß hingewieſen. Der feſtgeſetzie Tag wird 
noch näher bekannt gegeben werden. 
* Der Poft- und Telegrapuen⸗Unterbeamten⸗Verein 
wird Sonntag fein viertes Stiftungsfeſt verbunden mit der 
eier von Kaiſers Geburtstag im Bildungevereinshauſe 
urch Vorträge, Theatervorſtellung und Tanz begehen, 
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Breite 16,60 m, Tiefe 10,40 m. Bei voller Alusriiftuna Spezialdieuſt 


und 720 Tonnen Kohlen in den Bunkern beſitzt das 1 z i; 
für Yrahtuachrichten. 


Schiff ein Deplacement von 6750 Tonnen und einen 
Tieigang von 6,35 m. Der Kreuzer ift als Doppel- 
Eine wichtige Nejolution- 
J. Berlin, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Zentral⸗ 


ſchraubendampier gebaut. Jede Schraube wund von 

einer dreifachen Expanſionsma dine mit 4 Zylindern 

getrieben. Die beiden Maſchinen werden zwammen 

20000 Pferdekrüfte indizıren und dem Scheſſe eine Verein zur Hebung der Deutſchen Fluß⸗ und Kanal⸗ 
Schifffahrt nahm in feiner letzten Hauptverſammlung 
eine Reſolution zu Gunſten der Kanalvorlage an und 
wünſcht gleichzeitig eine Einziehung des Lippekanals in 


Geſchwindigkeit von 23 Knoten ertheilen. 
* Inſterburg, 31 Jan. Oekonomerath Stoeckel, 
die Vorlage. Gegen die Reſolution Hatte fih ſchriftlich 
erklärt der Verein zur Wahrung der gemeinſamen 


der lange Jahre Borugenbet des andwirihſchaftlichen 
wirihſchaftlichen Sutereffen in Rheinland und Weft 


Nr. 27. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. LB 
— ——— ———— — 


Stelle des Herrn Lehrer Kietzer von der II. Knaben⸗ 
chule, der am 1. April eine Lehrerſtelle im Berliner 
Schuldienſte übermmmt, Mt Herr Setter Häſe aus 


AZugentgleiſung. Bei dem heute Vormittag von 
Hohenstein nach Lippuſch fahrenden Perionenzuge 912 
entaletfte auf unaufgeklärte Weite bei dem Bahnhor 
Lubianen der mittlere Wagen. Deler riß die Dörbeck berufen worden. — Um die kürzlich erwähnte 
vor und hinter ihm laufenden Wagen gleichfalls von Lehrerſtelle in Riga, auf weiche die Königliche 
den Sch enen, fo daß nur die Maſchine und der Pack- Regie rung zu Danzig binwies, haben fih u. A. auch 
und Poſtwagen ſtehen blieben. Herr Bahnmeiſterf mehrere Lehrer aus Elbing beworben. 

Taſchen macher, weicher in einem der entgleiſten“ Marienwerder, 31. Jan. Juftizrath Gräber 
Wagen fuhr, hatte wägrend der Fahrt den Abſprung iſt geſtern Abend nach kurzem Todesvagen im 
gewagt, fiel jedoch fo unglücklich, daß er einen Bruch 75. Lebensjaure ſanſt entſchlafen. Oawohl der 
des rechten Oberſchenkels erlitt. Von dem ZugperſonalVerblichene ſich in den letzten Jahren in feiner amt- 
und den Reiſenden wurde Niemand verirgt, Der ichen Thätigkeit mehr und mehr beichränkt hatte, war 
Schaden an Material it weniger erheblich. Das er namentlich in ländlichen Kreiſen für notariele 
Haupigleis war etwa acht Stunden geſperrt. Der] Akte immer noch ein gern geſuchter Sachwalter, dem 
Perſonenverkehr konnte durch Umſteigen auf der Un- man nut Recht unbegrenztes Vertrauen ſchenkie. 

fallſtelle aufrecht erhalten werden. Die Reiſe den vom Konitz. 1. Febr. Wie die „Tägl. Rundſchau“ in 
Zuge 912 wurden mittelſt Packwagens nach Lippuſch | Berlin einer uns zugebenden telegraphiſchen Meldung 
befördert. zufolge, mitzutheilen weiß, follen die beiden bisher 

v Nerein zur Wiederherſteflung und Aus unbekannten Begleiter Winters ſetzt ermittelt fein. 
ſchmüctung der Marteuburg. Ter erite umfangrenche „Einer dient als Soldat in Thorn, der andere in 
Band über die Münzen. und Medaillen Schneidemühl. Einer von ihnen ſoll Schlächter ſein 
fammlung der Marien burg „die nicht nur an] und in nahen Beziehungen zu einem Mädchen geſtanden 
Reichhaltigkeit, ſondern auch an Werth und wiſſenſchaft⸗ haben, mit dem auch Winter verkehrte. Das junge 


licher Bedeutung ihrer Stucke nahezu einzig in ihrer Mädchen beſinde ſich gegenwärtig auf einem 
Gut in ber Nähe von Krammer. Bei ihrem Vater Ie 


Art dafieht, beſonders nachdem fie durch die Schenkung 
r einer Zeit auch gründliche Hausſuchung gehaiten. Alle 


des Geheimen Sannälsraths Dr. Jaquet vergrößert j 
und ve. vollſtändigt worden mar, iż jetzt im Diudjbieje Perſonen folen Konitz am Tage nach dem Morde 
fertiggeſtellt. Dlieſer erſte Band des Werkes iſt, wie verlaſſen haben.“ Une waren ähnliche Andeutungen 
der „Elb. Stg.“ miigetheilt wird, gelegentlich des ſchon vor Wochen gemacht; wir haben j doch im Iniereſſe 
deore 1 0 Kaiſer überreicht worden.] des Gonges dire eng mit borer Bebe nlcheng 
Weitere piate find für verſchledene andere hoch⸗ zurückhalten zu ſollen geglaubt. 

geſtellte Perſönlichkeiten Fee Das Wert fol im á t. ko 81. Jan. Der auf dem Gute Kl. Natel 
in Dienſten ſtehende Vogt Wohlfeil war mit einigen 


Buchhandel erſcheinen. 
Arbeitern im Waide beſchäſtigt. Bei den Arbeiten 


„Gerſchwunden. Seit dem 27. d. MS. ift der 
58 Jahre alte Arbeiter Car! Weißkopf, welcher brach fih einer der Leute, der Arbeuer Junter, 
das Bein. Der i eg e wurde nun ſofort 
ę 


Schuſſeldomm 17 wohnte, verſchwunden. Er ſoll zuletz 
bei einer Familie Krauſe in ja Niederſtadt geſehen fein | mittels Wagens von dem Vogt ſelbſt nach Harmelsdori 
und ift von da nicht mehr nach Haufe zurückgekehrt. gebracht, damt ihm dort der erſte Nothverband ange 
Nähere Angaben über die Betleidung, die er am Tage f legt werden konnte. Wohlfeil fuhr dann wieder in den 
feines Verſchwindens getragen hat, finden unſere Leſer] Wald. Ungefähr 30 Schritte vor der Arbeitsſtelle im 
in dem Anzeigentberle unſerer Zeitung. Walde fiel. er vom Wagen und brach das Genick. 
* Sektion. Die am 25, d. Mis. in der Weichſel in der Er ftarb nach kurzer Zeit. 
Nähe der Waggonſabrik aufgefundene Manneeleiche, welche k. Thorn, 30. Jan. Mit der Uebernahme der 
als diejenige des Schmiedegeſellen Max Rohde van hier staatlichen gewerblichen Fort b ildungs⸗ 
ermittelt fein foll, ift zur Erimittelung der Todesurſache vont f; pyte auf die Stadt und die Erbauung eines eigenen 
Bleihofe nach dem Sektionshauſe guf RNeunarten trausnortirt Foribildungsſchulgebäudes beichäitigten fich heute wieder 


Myy si i i 1 ) 
0 kopię ód 1 Awa um 11 Uhr die gerichtliche die Stadtverordneten. In Uebereinſtimmung mit dem 


w Eisbericht vom 1. Febrnar. Memel: Eisfrel. Magiſtirat wurde beſchloſſen, dem Printer für die 
Brüfterort: Cisfrei. Pillau: Hafen und Seriei eis Umwandlung folgendes Angebot zu machen: Die 
fret. Friſches Half bis Königs bergund See Kanal:] Stadt errichtet auf ihre stohen ein Schulgebände und l vie t N 
Starke Eisdecke, Eh iilabrt geſchl fen, $rrihesdafi bie erhält das Baarkapıral von 180000 Mark zu 4 Prozent Todesfülle. Witwe Florentine Hopp geb. Schönnagel, 
Elben ge Starte Gedecke. Sthiifiagekgeichiefen Neufagr 70 Jahre lang verzinſt. Zur Unterhaltung der Forte jD r 8 3. Ehriftina Glinoch Michgelie gev. 
waſſevbis Danzig: Eisfrei. Kolbergermünde. „un, ch 9. chließlich der Heizung und Beleuchtung] Friedrich, J. 7 M. — Auſwärtierin Marie Lotnie 
Eisfiel. Swinemünde, See und Swine: Fah rein, budüngeſchule einschließlich Der dez zu 21 000 Mark hre us TE JL — Brau Joleuhine Kreft ger Kaminskt, 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Innenhaſen eisfrei] gewährt der Stoar einen Zuſchuß bis zu 2 60 J 8 M. — S. des Belriebs⸗Auffetzers Auguſt Gonring, 
Stettiner Haffels Stetttn: Starke Grsbide, Fahr, und bei Müübernahme der kaufmänniichen For ſe M. — L des Schmuedegefellen Jakob Rotowsk!, 
rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. © r eifg: bildungsſchule einen ſolchen bis 22.060, Mark jährlich [2 Tage. — F au Nin Auguſte Schmundt, geb. 
walder Die: Strichwelſe wenig Schrammeis Thießo w Erfordert die Anſtalt ſpäter höhere Koſten, Friederict, 67 J. M. — W eſcherin Amalie Bertha 
io trägt hiervon die Stadt / und der Staat , Wunder, 60 J. 10 M. — Unehellch 1 T. 
Die Stadt verpflichtet fih aber nicht zur 


Zentralvereins von Litauen und Maſuren geweſen ifi 
und erft vor kurzem wegen Krankheit fem Amt nieder: 
gelegt hat, iſt heute Minag feinem Leiden 
erlegen. Herr Stoeckel hat den von ihm geleiteten 
Verein zu einer hohen Blüthe gebracht, er war nicht 
nur als ein ausgezeichneter Landwirth bekannt, ſonde rn 
auch als ein offener und ehrlicher Charakter weit über 
den Kreis feiner Beruſsgenoſſen hinaus geſchätzt. 

g. Pillau, 30 Jan. Der zur Rhederei R Kleyen⸗ 
ftüber u. Co. in Königsberg i. Pr. gehörige Dampfer 
„Plane , Kapt. Barlow, welcher von Meihil (Schott: 
and) nach Neuſtadt (Holſtein) befrachtet wor, wurde 
kurz vor feinem Beſtemmungshafen durch Eismaſſen 
auf Grund geſchoben. Derſelbe wurde nach 
einigen Tagen durch den Bergunasdampfer „Rügen“ 
losgebracht und iſt in Neuſtadt glücklich angekommen. — 
Das italieniſche Torpedoboot Strale” dampfte heute 
Vorunttag 10 Uhr in See. Zunächſt wird daſſelbe 


Kiel anlaufen und dann nach Flalien weitergehen. 
CCC 


tationen, welche mit der Kaualvorlage verquidt würden, 
als ſchädlich betrachte. 


China. 
Chineſiſche B andſtifter. 

London, 1. Febr. (W. T. B.) Der „Standard“ 
meldet aus Zientfin vom 31. Jan.: Die Amts- 
gebäude der proviſoriſchen Regierung 
inder Stadt Tientſin ſind in verfloſſener Nacht 
gänzlich durch Feuer zerſtört worden. Nichts iſt 
gerettet worden. Das Feuer iſt offenbar das Werk 
von Brandſteftern. In letzter Zeit wurden in Tientſin 
chineſiſche Piakate angeſchlagen, in welchen die von der 
proviſoriſchen Regierung zur Deckung der laufenden 
Ausgaben erhobenen Steuern Klage geführt wurde. 

Augriff auf deutſche Schutzgenoſſen. 

Kanton, 1. Febr. (W. TB.) Wegen des nächt⸗ 
lichen Ueberfalls auf den Kanal zwiſchen Shuntak und 
Skunſchuck wobei zwei deutſche Schutzgenoſſen in einem 
Hausboot von Piraten verwundet und ein chineſiſcher 
Diener getötet wurde, ift auf Beſchwerde der deuſchen 
Geſandtſchaft von dem zuſtändigenchineſiſchen Gouverneur 
die Entfendung einer größeren Truppen⸗Abtheilung zur 
Ergreifung der Schuldigen angeordnet worden. Wegen 
ihrer Beſtrafung find bereits Anträge geſtellt, vor» 
behaltlich der Entſchädigungs⸗Anſprüche der ver- 
wundeten Schutzgenoſſen. 


Das Zentrum in Oeſterreich. 
Wien, 1. Febr. (W. T.⸗B.) EinemCommuniqus zufolge ift 
die Fuſion zwiſchen der katholiſchen Volkspartei und dem 
ehemaligen Zentrum vollzogen. Kathrein iſt zum Ob⸗ 
mann gewühlt. Der neue Zeutrumsklub hält laut 
Kundgebung an der katholiſchen, dynaſtiſchen, öſter⸗ 


Standesamt vom I. Februar. 


Geburten. Keſſelſchmiedegeſelle Friedrich Haltner, 
S. — Büchſenmachergehilſe Alfred Brück, T. — Lehrer 
Wilhelm Meltzler, S. — Schmiedegeſelle aver 
Glombin, S. — Königlicher Landgerichtsrath Friedrich 
Blance, S. — Eiſenbahn⸗Arbeiter Franz Döring, 1 S,, 
1 T. — Schmiedegeſelle Johann Mantbei, S. — Sanf: 
maun Johannes Peterſen, S. — Feilenſchleifer Paul 
Senger, S. — Arbeiter Auguſt Brodi, S. — Arbeiter 
Friedrich Reinfant, S. 

Auigehote, Arbeiter Johann Jacob Gichmann und 
Auguſte Heinriette Wilnelmme Kremmen, gel. Borowskt, 
beide hier. — Steuermann Heinrich Robert Stange zu 
Memel und Antonie Anguſte ah g, hier — Geiczäſis⸗ 
reiſender Carl Friedrich Kulke und Emilie Marie Höſer, 
beide zu Berlin. 

Hrirathen: Eigentbümer Guſtav Faſt und Nmalie 
Strehl. — Tiſchlergeſelle Richard Bötticher und Emile 
Netzte. — Schneider Herrmann Janzen und Unia 
Faſt, fämmtlich hier. — Maſchiniſt Friedrich Kanikowsk! 
zu segan und Marie Wegner, hier. 


öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Giral: 
fund: See ſtrichweiſe Tierbeig, Greifswalder Bodden theils 


dünne Eisdecke, theils ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit 44; k 0 y ö SA; ! 
Gisurederhiife möglich, Wittomer Bonbaus Fahr e dür neden l 1 Letzte Einndelsunnringten. weich ſchen Heſinnung feft und tritt für die Rechte des 
master: Biden leichtes tjes Głó, Bmnenrhede dime deer - Li r Direkior ; f deutſchen Volkes ein. Er erblickt in der gleichmäßigen 
Eisdecke. Südrevier ſtarke Ecsdeck, Schefffahrt geſchloſſen. die Foribildungsſchutle ein eigener Direktor Rohzucker⸗Bericht } R A 82 5 El 

eigene Lehrer und Lehrerinnen zur Anſtellung kommen. 6 Achiung der Rechte aller Nationen die ſicherſte Gewähr 


Barhöft, nördliche Einfahrt tn den Bodden 
pig Straliund: Gelen ftridyneije Treibeis, Boden} 
dünne Eisdecke, Schifffahrt nur für ſarke Dampfer möglich. 
Daſſerort: Eisfrel. Warnemünde bis Roſtock: 
. p ü 5 e 6 z 5 vemünde 
bis eck: Elsfrei. iteler Föhrde: Eisfrei. m 8 1 
Kalſer Wilhelm Kanal e Bran stel: ür weiches ja bereits 300 000 Mt. aus der nufzu: 
Seiteg loſes Eis, Schifffahrt für hölzerne Schiſſe geſchloſſen,ehmenden und genehmigten Anleihe bereit geſtellt 
Schleppzugfart nur für eiſerne Fahrzeuge mit ſchweren iind. Es handelte fid) heute einmat um die Wahl des 
Schleppern gestattet. Eider von Nends burg bis Bauplatzes und um das Bauprofekt. Nach fehi leb: 
Hohner Fähre: Starke Eisdecke, Schifffaurt geſchloſſen hafter Debatte beſtmmte die Verſammlung als Bau⸗ 
Sales e r 19 enden bie blatz wie der Magiſtrat vorgeichiagen, das Graben: 
Schleswig Schiffahrt nur mit Gisbrecherhilſe möalsch. terrain gegenüber vom Hotei Thorner Hof und dem 
Flensburger Anbenföhrbe: Gisfrei. Gleno. Krieger⸗Denkmal am alten Kulmer Thor. Hinſichtlich 
burger Innenföhrde: Dünne Eisdecke, ſtichweiſe[ des Bauprojektes wurde beſchloſſen, ven einer 
Treibeis. Aröſund und Kleiner Welt: Fahrrkune] Ausſchreihung mit Ausletzung von Preiſen abzuſehen 
eisfrei. Süte leichtes toles Eis. Haderslebener and das von Herrn Baumeiſter Uebrick hierſelbſt 

; gefertigte Projekt durch Fermer und Helmer⸗Wen oder 


Föhrde: Starke Eisdetke. 
mo WESELE | r eine andere Baufirma fachmänmniſch prüfen zu 
aſſen. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, i. Februar. 

Nohßucker. Tenden: ruhig. Baſis 58 ME 9,10 Gd. 
Nachprodakt Baſis 750 Mk. 7,10 bezahlt incl. Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. z 

Magdeburg. Mittags; Tendenz: ruhig, Höchſtie Notiz 
Bafi 88 Mt. —-—. Termine: Februar Mk. 9 25, Mürz 
Mk. 9,80, Aprit Mk. 9,37%, Mai Mk. 9,45, Auguſt Vit, 9,67½. 
Gem. Melis I Mk. 28.45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. 
9,27 ½, März Mk. 9,35, April Mk. 9,40, Mai Mek. 9,47, 
gunt Mk. 9,55. 

Danziger Produkten ⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 1. Februar. 

dur: er: Schön. Temveratur Plus O R. W nò: S 

Weizen ruhlg, unverändert. Bezahlt wurde für ine 
ländiſchen blaufpitz'g 756 Gr. ME 14, 761 und 769 Gr. 
Mek. 149, rotubunr 772 Gr. DIE 148, 788 Gr. ME 149, 
i gutbunt 783 Gr. Mr. 150, heubunt 761 Gr., 

x und 766 Gr. Mk. 150, hochbunt bezogen 766 Gr. Mk. 146. 
Mrouin hochbunt leicht bezogen 774 Gr. Mk. 150, hochbunt 766, 772 
1 $ e Schwetz, 30. Jan. Am vergangenen Sonnabend Fand 83 Gr. WIE, 152, weiß krank 761 Gr. wir. 148, 

weg 784 und 788 Gr. Mk. 152½, ferm meig 780 Gr. Mk. 154, 


PRE ; ER A”, trug die Frau des Zimmermanns J. ihrem Manne 
Bitan, 30. Jan. Herr Fabrikbeſitzer Maike; das 3 8 i Yoth leicht bezopen 756 Gr. Mk. 145, rotb 750 Gr. Mk. 147, 
J) -K 
verkauft. Die gerichtliche Auflaſſung wt bereits erfolgt. un die Hand und lief den Weg @ Kilometer) auf] 6s gen unverduderk. Be 10 ber Tonne. 
„Dieſchan 31 Jan. Der landwirthſchaft. Strümpfen. Als fie helmgetehrt mar, klagte Me aber 781 und 744 Gr. wir 44. Muss ver 714 Gr. ver Tonne. 
liche Freisperein Dir ſchau bielt heute Abend he Kopfſchmerzen und legte ſich zu Beit. Morgens Gerſte ohne Handel. f ET 
im Gaſthauſe zum Kronpringen von Preußen eine ię die fonit geſunde und robuſte Frau trotz ärztlicher Daker inländiſche DIE 124 per Tonne bezahlt. 
Sitzung ab. Zuerſt erfogte die Rechnungslegung für Hılie eine Leiche. Auf eine Anzeige der Polizei Hin Grvfeu inlanolſche grüne, fenyt, ſchunmelig Mk. 125 
das werfloffene Geſchäftsſahr. Die Emnahme har ordnete das bieſige G richt die Sektion der Leiche an, der Tonne nehandeit : 
en Ear 110 Ausgabe 5 Mk. u. welche geſtern Bormistag erfolgte; Nachunttag fand die Er Aba beat inläudiſche Mk. 128, 129, alte Mk. 124 
echt wurde der Reviſionskommiſſion üvergeben | gs „was 3 57 Akte * 5 
Alsdann bielt Herr Dr. Benſing von der Sand Eee u INNERER fab. twe 1 Linſen zuifiige zum Traufit große beſetzt Mk. 120 per 
wirthſchaftskammer in Danzig, welcher einen meteoro⸗ ŁR Ne: N Dofon * W 
logiſchen Kurſus in Berlin durchgemacht hat, einen] Oberen egen . a 


Tonne gehandelt. 
Vortrag über Wetterworheriagen. Herr Plaſſe aus des Musketiers Hertner von der Lehrer, 


Ob der Miniſter auf dieſes Angebot eingehen wird, 
vleibt abzuwarten. — Dann beſchüftigien ſich die Stadt. 
verordneten mit einer zweiten ſehr wichtigen Vorlage, 
mit der Erbauung des Stadttheaters, 


für die Einheit und Wohlfahrt jowie die Machtſtellung 
der Monarchie und tritt für die Erhaltung des Par⸗ 
lamentarismus und der Ermöglichung der Arbeits⸗ 
fähigkeit des Hauſes zur Löſung der wirthſchaftlichen 
ſozialen Fragen und der Handelsverträge ein. Die 
deuiſche Fortſchritispartei erklärte ſich bereit zur Theil- 
nahme an der Berathung aller deutſchen Parteien über 
die Sicherſtellung des Deutſchen als Staatsſprache. 
Die Partei erſtrebt ein gleichſames Vorgehen mit den 
deuiſchen Parteien in den Präſidentſchaftsfragen und 
begrüßt die Anregung der deutſchen Volkspartei behufs 
Zuſfammenſchluſſes ſämmtlicher deutſcher Parteien in 
den Fragen der Intereſſen für das deutſche Volk. 


Eine Vermittlung? 

A London, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) Londoner 
Blätter behaupten zu wiſſen, daß den Boeren demnächſt 
eine Vermittlung angeboten werden fole., aifer 
Wilhelm fol der Friedensvermittler fein, ſo⸗ 
fort nach feiner Rückkehr in Berlin den Präſidenten 
Krüger empfangen und ihm ſeine Vermittlung an⸗ 
bieten. (2 2) Die „Daily News“ meinen, Niemand eigne 
ſich beſſer für dieſe Vermittlung als der deutſche Kaiſer. 
Das Blatt erklärt, König Eduard habe abſichtlich den 
Namen oberſter Herr von und über Transvaal gewählt, 
um eine Thür offen zu laſſen. 


FE 
Kitchener über Südafrika. 

A London, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) Die „Birming⸗ 
ham Post“ hat von den Angehörigen eines in Süd⸗ 
afrika dienenden engliſchen Offiziers erfahren, daß 
Kuchener privatim geäußert habe fes fei keine peſſimiſtiſche 
Annahme, wenn man iage, daß fünf Jahre vergehen 
werden, ehe er und feine Armee im Stande fein 
werden, Südafrika zu verlaſſen. 


106.75 


Berlin, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Wie der „Germania“ 
aus Rom gemeldet wird, hat der Papft die Geſell⸗ 
ſchaft göttlichen Wortes für die auswärtige 
Miſſion, welcher auch der Biſchof Anzer angehört, 
definitiv beſtätigt. 

Berlin, 1. Febr. (W. T. B.) Zu dem Antrag 
der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
betreffend die Verſchärfung der Staats- 
aufſicht der Hypothekenbanken, ging dem 
Abgeordnetenhauſe ein Abänderungsantrag der 
konſervativen Partei zu, anſtatt der Ausgeſtaltung der 
Rechte der Treuhänder um Erwägungen geſetzgeberiſcher 
Maßnahmen erſuchend, wonach die Ausgabe von 


n Depeſche 
iei ie, i Weizen Diai | — — 158.50 
Rokittken ſprach über Frühjahrsbeſtellung. An bie | Kompagnie 5 er 16 Tare INID y pati ini 198 SO gut |1825 —.— Rn sd 
Sitzung ſchloß ſich ein einfaches Mahl. — Ebenfalls in. 2. Jahren Gefängnuß herheiftätie — uno) „ i ept, 160.25 —— |  sredriątter 108.80 
gung ſchloß ſich ein einfach 5 Strafe f An feinen ® inier 108.5 
Gaſthauſe zum Kronprinzen fand heute Abend em die niedrigſte Strafe für einen nguji auf einen Vor⸗ Mais amerik. 
e e man mie, Der ee Sin ndk ie aster | kt | "Bin ien 
i . 7775770 5 ro iolgender: y an ” f; 2⁵ ù k 5 
ER Buben Patt. Geipieli wurde Itara 15 Hertner aui dem Kajernenhof den fart betrunken „ Sept. 141.25 —.— e y ur 2 
. Hoch. Stüblan, 30. Jan. Am 28 d. Mrs. murde f Neimechrenden Unteroiftzrer Aue, de; um weden an. „„ 
hierſelbſt ein Gefan gverein gegründet der den farblich, ſchlechten Grützens zur Rede ſtellle, inn dabei daſer Mai | —.— 196,75 | Spiritus 70er 
Namen „Harmonia“ erhielt. Herr Lehrer Sn. aber beihmpfte und mit den Worten: „Verſtuchter o Juli 18 186.25 | loco. „ . 44 20 44.20 
krzewski begrüßte zunächft die erſchienenen Wit- Hund, ich ſteche Dich odt oud mä ch dun, (Ein 81,8), Reichs⸗ Al.] 97.4 A Südb. sd 23 
glieder, legte ihnen den Zweck des Geſanges nahe, wo Sergeant en sh ga 2 SR %% „ 970 2180 Pr ult 142.60 122 75 
nach zur Wahl des Vorſtandes geſchratten wurde. Es] Heriner lief eilends in die ch. Es emſpann fi 125 i Si 88.30 | 8825 Dtm. Gronau 155.40 1154.50 
wurden gewählt: als Vorſitzender Herr Apotheker Unteroffizier lief Hertner nach. pann fi ein 3 %% Pr. Conf. 97 25 | 97.30 Marteno. 
J. Klein, als Dirigent Herr Lehrer Sa frz etm stf Streit, als Linde mit blanter Waffe in die % „ 09 25 97.0 Mlw. St. Act. 7440 von 
als Kaſſterer Herr Kaufmann F. Af ami f! als Stube, wo ales ſchon fójniej, eindringen wollte. ele, nr 88 10 | 88,10 | Dłarienb > 
Schriftführer Herr Lehrer Malemwski und als Ber. Plötzlich flog dem Unteroffizier, der auf dem Korridor 91 Wen » | 9.20 | 9420 | Mi StPr. 11280 112.75 
nügungsrath Herr Lehrer Rambock. Gegen Schluß itandalirte, das Gettengermehr des Fe e are. a 84:25 5 25 "Bim © A 
Ber Sitzung brachte Herr pauptichrer 3 ein entgegen. Mit den Worten Nun ift es gut, das wollte % Goniec 4.25 | 84.25 er, ttj: 21.40 | 20,75 
Hoch auf den Kalter aus, den er als einen tüchtigen ch ia nur“, hob Linde das Seuengewehr auf und ent.] Pendo Dani Sara 9 i 
Dirigenten des Landes und Pfleger des deutschen Ge⸗ ernte fih. Hermer Hatte bać Stech a pad dem | Gexi.Gand.Gef.|148.40 |147.75 | Qarvener 18 20 "165.50 
fanges jhilberie. Em gemüchliches Beiſammenſem, ver. | Untero ſizler geworfen. Nach Lage ber ż> mußte] Darmſt.⸗ Bank 130 80 18760 Laurahütte 194 40 19450 
bunden mit einem Tänzchen, feſſelte die Müglieder das Oberbriegsgericht das Urtheil des Divifiond- | Dana. Prwarb| —.——.— Aug. Eikt-Gel. 20775 208 — 
noch mehrere a gerichte beftätigen. Linde hat übrigens gleichfalls eine re Sen 7 50 ker: er RA 
0 D R ii j a $ 18.50 1178. Brl. Str.⸗B. 214 12:27 
8 Marienburg, > a der vorläufigen] gebührende Girafe erhalten. FR ng Ber Dresden. Bane|146.50 I14 60 | Drit: Noten neu 85.— | 85.05 
Zuſammenſtellung der zählung hatte der * Stolp, 30. Jan. Zu der Beifegung der] Set Greń, ult. 209 50 200 25 Ruf, Noten 216 10 218.10 
reis Marienburg am 1. December v J. (mit Einſchluß [Königin Bietoria von England wird fih auf % öl. Rent. | 95.90 —.— London kurz | 20455 —.— 
der Stadt Marienburg) 39879 Einwohner, gegen kaiſerlichen Befehl eine Deputation des hieſigen Itad 3% gar. London lang 20.27 —.— 
60766 am 1. December 1895. Die Kreisbevölkerung 5 Huſaren Regiments, vefen Chef der neue] Eiſenb.⸗Obl. 38.30 5810 Fetersbg. kurz. . 215.65 
f 40% Deit. Gldr. 100.— |100.— | Peteróbg. lang 21865 2.3 00 


falen, weil er alle Sonde rbeſtrebungen und Kompen: 


hat fih alio um 887 Köpfe vermindert. — In der] König Eduard VIL iſt, nach Enaland begeben. Die X 3 hupothekariſch geſicherten Inhaberpapieren in Form 
l i rd mit aller Kraft geavbeiter i i t m Regimentskommandeur 4% Rumin, 94.“ Nordd. Cred. A. 115.25 115 30 i i REN i 
Te in pan bei G r um ea aS duch, dem głuttweifer v. Eur h. „Örldrente. | 7430 | 7410 | Ohbeuinde BE 11680 |114.75 | von Piandbrieien lediglich öffentlichen, nicht auf bante, 


e i t bei Gelegenheit des zwiſchen dem 1. und 
eos fatıfindenden Ka erm angvens 
den oberſten Krie herrn und fein Gefolge aufnehmen 
kann. Die ganze Möbelausſtottung fot in altdeutichem 
SU pedal la unb amaz Tolen, ee ene e 

ina dung fommen,tene Nachaumungen ſpätete "heute Vormittag der nellzu ugi | | 
a eine hat zu dieſem Behufe m der 1 5⁵ e ę * heutigen Verkehr unbedeutend. Für Induſtriewerthe herrſcht 
legten Zeit grötzere Erwerbungen bei altangeſeſſenen = Stolp, 30. Jon. Der Verein ehemalicher Bluͤcher⸗ Reigung zu Realiſtrungen vor, 1% 16g en ſetz en 
Familien gemacht. Sie hatte manchen mertholen|Aufaren har an König Eduard Vil, ben Chef berien nenen Icheren einem” Widnang. me 
Fund zu verzeihen. Schränke, Tide, Truhen und Slüder-Hufaren, nachſtebende Depeidje abgeſchickt: „Der 18 1 a mehr 
viele andere Dinge, die ein mehrhundertjähriges Alter heute vekſammelte Verein ehemaliger Blücher⸗Huſaren 
beſitzen, gingen in den Beſitz des Fistus über. Selbit zu Stolp bittet Ew Majeſtät allerunterthänigſt, den 
veuftanblich kommen die Sachen nicht io, wie fie find, musdruck ebrerbierigſten Beileids zum Heimaange Ihrer 
zur Aufſtellung im Schloſſe, ſondern ſie werden zuvor Majeftär der Königin gnadigit entgegennehmen zu wollen, 
gehörig in Stand geietzt und abgeputzt. indem wir dem Drange alt Brücherſchen Geiſtes folgend 
Elbing, 81. Januar. Ueber die Handels. uns in dem Wunſche „Gott ſchütze Gw. Maſeſtät alle Zeu⸗ 
verträge und Brodvertheuerung wird am vereinen, Der Vorſigende Siemers Co ow. 
10. Februar in einer durch den Sberalen Verein in Ba bor Reſerve des Huſaren⸗Regimenis Fürft 
Gemeinſchaft mit dem Ortsvereine der biefigen Gewerk- Blücher von Wanlſtant.“ 2 
vereine gep anten öffentlichen Berfamunung der Reiths⸗ Stettin, 20 Jan. Heute lief auf der Bern des 
tagsabgeo l dnete Dr Wiemer emen Vortrag balten, —„Vulkon“ der geſchutzie Kreuzer „Bogatni“ für die 
An Stelle des Herrn Lehrer Müller von ber ru ſiſche Ragierung vom Stapel. Die Predigt Bieli 
V. Mädcheuſchule, der am 1. April in den Danziger auch hier Herr Propſt Malger. Das fótante Schiff 
Schuldienſt tritt, ift Herr Lehrer Hein aus Dame rau ijt durchweg aus beſtem deutſchen Scheſfbauſtahl erbaut 
durch den hieſigen Magiſtrat gewählt worden. Der worden und hat folgende Hauptabmeſſungen: Länge 
Gewählte hat bereits 17 Dienitiagre aufzuweiſen. An Huber alles 134,21 w, Länge in der Waſſerlinie 182 m, 


4% Ung. „ 98.6098 60 4 ½ / Etzin. Anl. 80.60 81,— 

1880er Ruffen 9950 | 94.50 [North. Pacifie⸗ 

4% Puff. inn 94.) 96,40 | 96.50 Pref. ihares | 86.40 86.60 

Trt. Adm.⸗Anl.] 9960 | 9980 Kanad. Par ⸗A. 86 90 | . 

Anatol. 2. Serie 97.10 | #690 | Privatdiscone | 3%, | go, 
Tendenz. Mangels Anregung war das Geſchäft im 


mäßigen Erwerb gerichteten Inſtiruten oder Geuoſſen⸗ 
ſchaften event. mit Tilgungszwang vorbehalten wird. 
Bis dahin wird energiſchere Staaisaufſicht der 
Hypothekenbanken gefordert. 


dem Oberleutnant und Adjutanten v. Kamete und 


dem Oberleutnant v. Michaslis. 
„ Stolp. 31. Jan. Wegen eines Radreifenbruches 


an der Maſchine auf der Station Neuſiadt Wpr. ver: 


der Handelskammern und der Weinnterefienten des 
Reichs nahm eine Reſolution gegen die Schaum⸗ 
weinſteuer an in der Befürchtung, daß dieſelbe 
eine Vorläuferin einer allgemeinen Reichsweinſteuer 
ſein werde. 

U Barid, 1 Febr. (Privat⸗Tel.) Prüſident Loubet 
hat den Oberſt Sylveſtre beauftragt, König Victor 
Emanuel von Zialien das Großkreuz der 
Ehrenlegion zu überbringen. 

London, 1. Febr. (Privat⸗Tel.) König Eduard 
verlieh dem preußſſchen Gejandten in Hamburg Graf 
Metternich das Grotzkreuz des Viktoria⸗ Ordens. 
eee tur GAR uko. Nene 2. y 
ur deu lokalen uns proninziellen Trell, fobie AA eriari 


Georg Sander, für der Snierarenıkeu Albin Mi 
Drud und Verlag „Danziger Neuche deachrichen“ Such d 8 


Mainz, 1. Febr. (W. T. B.) Die Verſammlung 


Be a 


Hans Spiess aus Junsbruck (5 Damen, 2 Herren). 


8. Freitag 


, Heute: z 
45 en er Morgen Sonnabend: 


CV Gres humoriſliſches Bockbier Seh, 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. śm. «= En Ć um RR € 


id le n Grosser Pariser N 


Einmaliges Salfit des kM Theaters“ unter Leitung 
Sonnabend, den 2. Februar, feiert der 


des Nireklors Gustav Lindemann. 
Henrit Ibſens neueſtes Werk 
ÿF Sęk Melallarbeiter - Derband, Zahlſtelle Danzig, 
feinen 8 8 
BALL 


Wenn wir Todten erwachen. 
MASKE 


Ein dramaliſcher Epilog iu 3 Akten von Henrik Jbjen. 
In Szene geſetzt w. aj Lindemann. W 
im großen Saale des been Steppuhn, 
Schidlitz, mit vielen Ueberraſchungen. 


Perſonen: 
Profeſſor Arnhold Arber, Bonner 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Eintrittskarten à 50 J vorher im Lokale Brod. 


„„ Guſt. Lindemann 


Frau Maja Rubeck Agnes Wieprecht 


s. o © 2 A A 


Mlibeim, Gutsbeiiger. „ s. 6 6 .. Eugen Brahm 
Der Bade⸗Juſpektor. PR li ból a Ludwig Stärk bänkengaſſe 11 au dase 
Eine Diakoniſſin E KA Ra Das Komitee. 
ee a), 46a 4) w OWO yY 
FFC ans Senger 
2% 1. Akt ſpielt in einem Badeort an der gu der 2. und elfe e. Miſgiettland. 


8, im Hochgebirge bei einem Sanatorium, Sonnaben nd $ 


Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Akt. E Maciek zi 
> Schnittbillets werden nicht ausgegeben. "TRB mit vielen Ueberraſchungen. Unmaskierte Gäſte haben Zutritt. 
Ende ½ 10 Uhr. Otto Huse. 
— Spielplan: 


Sonnabend. . Bei ermäßigten Resta ur ant Köper g ASS > 
sa anne Bo Mir, 1 Täglich: Grosses Frei - Konzert 


Sonntag Nachmittags 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


Ek Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. des Schlesischen Damen - Orchesters „M ART HA. 
rau Holle und Goldmarie und Pechmarie. in Bauern⸗Koſtümen. (4 Damen, 3 Sen 182280 


Sonntag Abends 77, Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Morgen Sonnabend, den Z, und Sonntag, den 3 


Die versunkene Glocke. Muſikdrama. ; 
Montag. Außer Abonnement. P. P. C. Erites Gaftipiel von LES Grosses Bockkier-Fest 


Louise Dumont vomDentichen Theater in Berlin. Heimath, mit Diefen Ueberraſchungen. Mützen und Orden gratis. 


7 2 Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: Matinée. 
eee 5 


n Hierzu lade freundlichſt ein 3 — 
2 Paier Poe) i 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


S 2 Ausffankderßtunerri f A 
= Heute: 1. Det 8 


H. W. Mayer 
+ (Inh.: J. Dettiaff) 

x 1 volltändig nenen Elite: nls. ih 5 add pe, 5 RNA 

EC det 

38 j „ig Lajos mit Miss Zelia -> e) Erste Grosse Bockbieriest 


Sonnabend, den 2. Februar 1901 
XA Azet“ (lebende Bilder). ſtatt, verbunden mitkonzert, ausgeführt von der Militärs 


Febr.: 


Nach beend. Vorſtellung: Frei-Konzert, A PROCE giera PPC e wozu sam 
Sonnabend, 2. Februar 1901: & A y Hans Dettlaff. 

Großer Maskenbal. $PE E . 
a AAE > Geiftgafie und Eingang Langebrücke. 


Täglich 


Grosses Freikonzert| es 
der Jamen⸗Kapelle „Pictoria“. 


Kótel Preussischer Rol. 


Nr. 7. Junkergaſſe Nr. 7. 


Heute, den 1. Februar er.: 


Groß. Konzert- und Geſangs-Abend 


a ZA Freitag und morgen ee e 
der erſten PNE Inſtrumental⸗, Voral⸗ und Konzert: 


Geſell 1 Birettor Colombo; R A 
el RPK aoc Reſtaurat Probtńniengaje 235 


Anfang 7 Sonntags 5 Uhr. 
— Sonnabend FRA Sonntag: Frühſchoppen⸗Konzert. = Cüglich: Gr. Freikonzert 
von der ruſſiſch⸗polniſchen Damen⸗Kapelle. Ta. 


W eee Hente Freitag: 


Hotel do MO ne = Ar. Bockbier-Fest 


3 Restaurant 


< Roa Dominikanerniatz. 


Täglich: Doppel: Konzert, 


ausgeführt von der 

>, 1 r Sünger. m 5 u. duh- 95 Hochachtugsvoll A. V. Niemierski, 

plattler⸗ ünzer-t , oum Maldanin 
ont e en Cal Grabow vorm, Moldenlaner. 


30 Die Truppe Be die hohe Ehre, vor Sr. Majeſtät dem \ Sonnabend, 2. Februar, Abends 8 Uhr: 


Seutſchen Kaiſer am 5. Mai 1898 zu konzertieren und fe hi tes gro feg Bo hier: Fr m 


wurde wegen ihrer guten Leitungen am nächſten Tage 5 
nit nachfolgenden TE. Grind. EEE 


von Sr. Majeſtät zum Reichstagsſchluß im Weißen f 
5 8 kestanrant J. Maletaki, Jopengasse No, 82, 


Sonnabend, kę 2. Februar: 
... 
n v0 u roer nb i 
2 5 W täglich: Gele Brauerei ATA | diner (Afen 
er Tyroler Konzert⸗Geſellſchaft 


mit ee e 52 4 wę gratis. 
Sonnabend und S 


Shale eingeladen. 
Militär- Konzert. 
‚Sonntags Anfang 4 Uhr, ne 7 1 


Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Neufahrwasser, Olivaerstrasse 36 
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag, von 12—2 Uhr: 


Grosse Matinee bei freiem Entree. RE „Zur goldenen Traube“. } 
Milchkannengasse No. 16. Be: ifche 
r ar Mena sell 
Beschä iftigung für Biertrinker ergebenft emladet Habert Ferst. 
jo Liter A 10 Pfg. Danziger „Danziger [ieh 
Schlacht ho is A N 
BORA ee. arkthalle“, chlacheh f. 
unkergass 
Täglich; der Damen⸗Kapelle „Fidelitas“. M 559 8 A Meg ments Café Ludwig. 
a atimée, trompeters Herrn W. Schierhorn Arkanrant „al Heil“ 
- 17231) Franz Behnke. |. Sonnabend. den 2. d. Mis. : 
8 la ia Ta ul ee in, Milan Grosses 
Herren ift. bie 
t Frei-Konzert, Kegelbahn "GAME |mit muſikaliſche Abendunter- 
wozu Freunde ray Betannte freundlichſi einladen 


Morgen, Sonnabend, 2. Februar: N 
Ir IM Restaurant zun MM AR 6wkts Bońbiet = Fe. 
gratis, wozu freundlichſt alle Freunde und Betannte ganz 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 
Sonntag, den 3. Februar: lich, tigli i 
Grosses Frei- Konzert mi Gesangsvorträgej Großes Anilitärskongent| wean, fioi pe 
res- Anfang 7 Uhr. Zonutagó 5 Uhr, "Gg Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
D. Eifert. wać 6 Ubr. Entree 20 ©. Fieischergasse 47a. 
estanranl , 
Grosses Bockbier - Fest Begen, de ee e Bockbier. Fest 
Otto Hering. 2 


Otto Zerbe. ladet 


is E Neneſte eee 


Familien. m= Aben d. , 


Großes Bodbierfefi 3 
Eine Nacht auf dem dine, Śdladtfetde. | 


A. Maletzki. . 


DW" 
bis Sonnabend frei geworden. haltung, wozu We ein: | zu dem alle Freunde u. Bekannte 
953) e Gutzeit, ergebenſt einlade, 


1. Februar. 


Kalseriof, 


npfehle meine Säle zu Hoch⸗ 
zeiten und Feſtlichkeiten aller 
Art, ſowie zum Monatswechſel 
meinen anerkannt kräftigen 
Mittagstiſch. A. Ruttkowski. 


Restaurant Böttehors.18, 


an der neuen Fortbildungsſchule 


Mittagstisch 


3 Gänge für 50 Pfg. 


Reſtaurant 
Burggrafenſtraße 10 


Freitag, 1. Februar: 


Grosses 


5 


st 
IR. Borkbierfest kę age lek 


Dockhierlest N. 


wozu ergebenſt einladet. 
Gustav Liedtke. 


mit Freikonzert wozu ergebenſt 
einladet Schwarz. 


Reſtaurant 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 14. 
Morgen Sonnabend, 2. Febr. cr. : 


Zweites großes 
Kräftige Abendfpeifen Boclbierſeſt 3 M 
billigſt. 1 8 alle . un | 
Neueſte Geſellſchaſtsſpiele zur un ekannte freundlichſt ein⸗ 
Ar (82056 ladet. Adolf Müller. 
Abends 8 Uhr; 


Befanrant Gesangverein „Aedinia” 
F. Reichow ustaw| n site, 


Niedere Seigen Kere 8: t 
À Abegggaſſe 18 a. 3 bei Kornowski. 
Sonnabend, den 2. Febr.: Bockbierfeſt Tagesordnung: 


0 Gr. Bocbierſeſt mit nachfolgenden — Tanz — 1. Entrichten der Beiträge. 


Es ladet ein Der Vorſtand. 2. Mittheilungen über das am 
mit amis re XR 9. Februar cr. ſtatifindende 
Frei-Konzert, Pfeffe rſtadt 73 65. tóuige Stiftungsfeſt. 
wozu alle Freunde und Be. Sonnabend, 2. Februar: 3. Verſchiedenes. 
kannte AE einlade. Der Vorſtand. 


„ Reichow. Großzes um ᷑—a⁴ä— . . 
vo. Verein Frauenwohl. 
Cafe Müller, FR gude! y Bildung: Abende, ) 


kaufte, gaplrfe 142, g asten aras. —  omiagomieptaltimę 


vis-ä-vis der rothen M 
er rothen Mauer. Bekannte ergebenſt ein am 3. Febrnar, von 5-8 Uhr 


tir-\min 


Sonnabend, 2. Februar er., 


rte den 2. ßes K. Josupeit. im Saale des „Café Hohen- 
* tes gro es Zollern“, Hundegaſſe 88. 
5 Reſtaurant je ror YYYY 


| Rammbau 454 


Oeffentliche 
Sonnabend, 2. Februar e 


p Bockbieriest i Pramiiru ng 4 


* und ee trener 
e ee Tem 
„RAULA | 4 weiblicher Dienstholen 
M iede gasse M. Hr gSounlag, den 3. FN - 


(Ponariher Ausschank) | ee | 
eute: > 
; ® A Scherler ſchen Schule, 


verbunden mit 
Frei- Konzert. 
Kappen und Orden gratis. 
Achtungsvoll F. Müller, 


G Grosses H 


Großes AŻ 
Bockbier >. PE Dokbier-Je , Der Vorſtand 


verbunden mit iei . zu dem alle Freunde und Ades Prämien⸗Vereins. 
Anfang 6 Uhr. Bekannte d RR B 


Es ladet na ein C, eg 


s ee It lholiſche Jüngling I Derein 


— Wlt-Schoitland == 
feiert aim e den 3. Februar er., Abends 6 Uhr, 
im Café Nötzel, II. Petershagen, er 


diesjährige Winlererenden, 


beſtehend in theatraliſchen und muſikaliſchen 5 
mit nachfolgendem = Tanz. = 
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. 
Fairer menen 
Alle Militär- Invaliden, "CXT 
wie vielen Ueberraſchungen, 97 2,0 Friedenszeiten geworden find, werden zur Ver⸗ 
wozu ergebenſt einladet jammiung am 2. Februar ex., 8 Uhr Abends, zu Cate $ 
F. Thiessen, Werſtgaſſe 2 | 2 Mötzel, 2. Petershanen geladen, zur Abfaſſung einer © 
ee 


2 Petilion an den Reichstag. J. A.: Stronski, 
Wald- Refaurant 


LLALA A AA kd i a a A A A 022002008 
„Großer Stern“ 


e und Schneiderinnen 
bei Zoppot. 


Danzigs! 
Sonntag, den 3. Februar: Montag, den 4. Februar er., Abends 8 Uhr: 
Grosses 


Poggenpfuhl 16. 


Thiessen's Restauranti 
Werftgaſſe 2. 


Sonnabend, den 2. und 
Sonntag, den 3. d. Mt.: 


Gon öffentliche Verſammlung. 
im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
Referent ee Berlin. 
T Taager e SBE Eh ii Ber Eier 
odd ori | EAR 
Reſtaurant Norddeutsche Creditanstalt. 
Hohe Seigen No. 28. (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Großes p. — Langenmarkt No. 17. (1948 
Bolli f . Verzinsung von Baar - Einlagen 
: er ci An- und Verkauf von Effekten, 
erbunden mit Frei⸗Konzert. 
Bockmützen gratis. Ausführung sämmtlicher 
Es ladet ergeben, ein eee eee eee 
M. Meyer. |g Sr = m 
Café Lindenhof, 
Große Allee 20. 
Telephon 911. 4 
Connabend, 2. Februar er.: A A LEN empfiehlt (2889 
Großes Ine, in großer Auswahl 
IR} Bodbierfet | 2 y Die Cifenwanten-Handlung 
zalała mit Ae | 2 Johannes Husen, 


wozu freundlichſt einlader 


(2086 __ Gust. Mitenz, | | IN Hälerthor am Fiſchmarkt. 
e nee Braunschweiger Wurst! 
Morgen Sonnabend und Feinste Leberwurst, Mettwurst, Schlackwarst, Kalbse, 


Sonutag. 3. d. 1 Zungen-, Schweins-, Pariser, Sardellen-Roulade, Mc 
M. tadella, Mosaik, Leber- And Gansicher« Phytera; R 
ł Hamburger Kauehfieisch in allerfeinster Qualität zum 
billıgsten Tagespreise, (2787 
Go. . N.ęunschwelg: 
ersand gegen Nachnahme, 
Tüchtige Vertreter gesucht, (5 


J. Kulla. 


í TE S RE : “ur 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“, i 


u | Zahl leider nur klein war, den feſſelnden Ausführungen | Leute brachte am Montag die Waffe wieder zurück, um 

BB |. eh a dh S e en e eine Reparatur vornehmen eee ich 

unſeres großen Heldenfaiiers vor den Augen norüber⸗ſich hierbei wirklich um die 71 05 ZOE den 0 

ziehen. Lebhafter Beifall. folgte den Ausführungen | İN bald herausſtellen, jedenfalls er ettich nden 

des Redners, für die ihm Namens des Gewerbe j wünſchenswerth, daß die . ue RAKS wächſt 

* ha Verems Herr Direktor Suhr noch beſonderen Dank A wie uns zahlreiche Zuſchrif A date über 

Fah i ausiprad), die Erregung der Bewohner unje R DEO 

AL lh UAT Mi 15) * Wilhelmtheater. Das Perſonal, welches heute] das Treiben des lichtſchenen Raubes⸗ u 5: 

i Di; Abend zum erſten Mole auftrüt, befteht wiederum aus geſindels von Tag gu Tag. Eisauſbruch it geſtern 

nehmen fämmtliche Poſtauſlalten und Landbriefträger gunz hervorragenden Kräften. Wir wollen hier nur ei AK der Weichſol. Werden Fat ein erden 

EN e. „© er N auf den ausgezeichneten Violin⸗Virtupſen Herrn Rigo bis km 156 (Gr. Nebrau) vorgerügt. Jar he 1,10 

Ahonnements⸗Beſtellungen auf die „Dauziger eueſte Lajos grnkoedieny welcher heute Abend die Cavatine] nachſtehende Wajjerjtinbe gemeldet: ot O 740, 

Nachrichten“ (Poſtzeitungsliſte Rr. 1660), zum Preife | von Rafi und Zigeunerweiſen von Saraſate vortragen me 8. Gut OOE Grau ke 48 8 

von 1 Mk. 34 Pfg. entgegen. wird. Dann ſet noch Frl. Zelca erwähnt, deren Te t40, Pieckel niese E 4. 040 
; aa seit Mohn a J lebende Bilder auf zotivendem Apparat durch die Ver⸗ . 2:26, Schiewenhorſt - 2,40, 

Ebendaſelhſt können jeberzeit Abonnements auf wendung eines vortrefflich dreſſirten arabiſchen Pere Pr bande in Qeububć_ dürſte bold 

einen Monat zum Breie von 67 Big. beſtellt werden. fahren bo ben ſehr bemerkenswerthe Erweiterung werken, daß der A ihren Füßen heiß zu 


11 27 


Neu eintretende Abonnenten erhalten unſer Blatt| = Müthauſener Geldlotterie. In der am vierten Tage | werden beginnt, denn nunmehr ift, wie wir BURAK: 
von jetzt ab bis Ende dieſes Monats koſtenlos zugefandt fortgeſetzten und am fünften Tage beendigten Ziehung ſſelenGenugthuung der Bewohner unſerer Umgegen 
und den Anfang des Romans jomit den Wand- 
kalender für 1901 gratis nachgelieſert. 


zutheilen in der Lage find, die hieſige Kriminalpolizei 
mit der Leitung der Angelegenheit beauftragt worden. 
Wer irgend eine Mutheilung über Than ſachen, 
RE und LEN en 
7 8304 188758 1 224578 251097 270187 284824 Perſönlichteiten zu machen im Stande it, wird erſucht, 

: 2679 17 F hieſigen Kriminalpolizei zukommen zu laſſen. Wenn 
; 5 N 14 a 200 Me. ani Nr. 41683 47423 74693 142239 148334 vielleicht Jemand ſich ſcheuen folte, ſeinen Namen gu 
2 PR IRRE 176662 180856 184807 196303 204068 266000 271504 27910: nennen, um mit gerichtlichen Prozeduren veſchont zu 
— 200 see 5 Nr. 1%89 27817 82909 88949 39810 ee een 15 einig ver: 
i — * 2 unf Nr. 10389 27817 8; 38945 ; Op = ii = 
Cheater und Maile 0 un ady SADSIE Są ET dosa 
n * 2 3 213805 2 2292 2306. 77 Ą Ą 8 2. 227 e ig 
Stadttheater. „Aus der komiſchen Oper“. 240159 253420 372834, 276997 206860 308920. hin, daß ſich eine erfolgreiche Anzei AZ nr 15 
Zuſtſplel in einem Aufzug von C. Wal. Ein inter 40 3 10 Mt auf Nr. 1508 3372 48% 8992 9877 775 [ſchon geſtern gemeldet, find 300 Mt. Belopnung tür 
eſſantes Debut brachte der geſtrige Abend, das Erſt⸗ 89306 24700 24852 30720 31198 35584. 40877 44038 52483 denjenigen ausgeſetzt, welcher weſentliche td That⸗ 
auftreten des Herrn Ekert, des Bruders des ge⸗ 6 7400 T5072 75350 %% John goes 98548 100655 [führung der Räuber und Brandſtfter dienende 
ſchätzten Mitgliedes des hieſigen Schauſpiel⸗Enſembles. 10780 119199 120314 139675 110349 141964 161855 164048 ſachen zur Anzeige bringt. Die biefige Polizei ente 
Es Aiigliet A ege auſpiel⸗Enſembles. 164389 165327 161235 169040: 169890 174069 176630 190215 faltet eine fie ſerhafte Thätigkeit. So wurde 
Es ift ſelbſtverſtändlich unmöglich, nach einem einmaligen 199211, 201443 294041 206042 208243. 215072 220.35 220747 eltern in ente Schaut tale in der Gartańiiec: 
Auftreten das Können epa Debutanten 90 80 feft a he 1 ZE 115 92 50 218 A 1 7 fiene in Schidliz em Mann, der ſich Robert 
5 was ich gef ] mich | 2 505615 310538 311437 315227 316598 317200 8173591 7 : R c 

By a rn daß a 21 ber un wig 1 313489 320157 321978 322346 329667, 179 757 Sie Roth m Sun . EN 
lichkeit zu thun hat, die dieleg, was einen Künftler Lota 


d e Ein Juſormationskurſus für die Bataillond- 
ausmacht, in ſich vereinigt. Elegante Bewegungen, ein | büchſenmacher und Waffenmeiſter der ganzen Armee 
ſumpatyhiſches Organ, eine anerkennenswerthe Art, 


1 ) n ierfenneni iſt in den Gewehrfabriken von Danzig, Spandau 
Er dal er bee und Erfurt angeordnet, damit dieſe Benmien fortan vorliegt, wird ja die Unterſuchung ergeben. Eine Bitte 


in der Lage find, in ihren Werkſtätten die Ausbeſſerung ; 2 À 
Vorbild deutlich heraus, der Militärfahrräder ſelbſt auszuführen. Der Kurjus, wäre nod an die Bewohner unſerec ländlichen Umgebung 
3 gu richten. Es iſt natürlich und felbftnerftändlih, daß die 
Im übrigen war dieſes ſogenannte Luſtſpiel eine zu dem immer je 20 Mann kommandirt werden, dauert u richte „e zak 7 5 
1 g A 8 1 A je ip | geängſtigten Hofbeſitzer mit geladener Schußwaffe ihre 
fürchterliche page = era 333 inie acht Tage. Binnen 14 Tagen erreichen die Kurſe | 
Gen Tut a ne ue een en ee er COC ! i nicht ohne Noth von ihren Gewehren Gebrauch zu 
i rk auch nur ein Wort zu verlieren. Es * Verband ſchriſtlicher Maurer und Zimmerer. In ck: 34. „ 
was big etn a Langweiligſte, Es ich ſeit Jahren der letzten e des Verbandes chraſtlicher Maurer⸗ BAG ery 1 78 1 E an 
auf deulſchen Bühnen gejehen — und das will in der und ummergeſellen begrüßte der Porſitzende Herr Eged sc Mubidiieheitiiner Gefen oder cher 
heutigen Zeit viel fagen. Ich will mich nicht noch me enge z und renn bann all E Der a: ai eala pe Fe 5 a 
8 3 | * A en ; cine i auf einen 2 
%%% ͤ ich auh ̃ꝗ ̃—-Ä“u: „s:. (,, e ̃ feinem Cups dół wię í 
2 efie be RAT beſtand, daß feht, wolle die Umgeſtaltung unſerer 9 58 5 Serhälmiffenau | e Geſellenprüfung. Am 1. April d. J. werden 
e 1 i 14 , sj = 2 
Frl. Rieger verſuchte ſich in der Rolle einer jungen 


r ſich > Rh bie Beſtimmungen des Handwerkergeſetzes über die 
Pariſer Wittwe ihr fehlte dafür fo ziemlich alles; ein ſolcher 
OS iſt eigentlich, juriſtiſch genommen, ſtrafbar. Das 


eigenthums an Produktions mitteln. Prüfung der Lehrlinge im Handwerk in Kraft treten. 
Be bn e Ay bie Grin eung Geer Seear berathen | Darnah ſoll den Lehrlingen durch Einrichtung von 
Fräulein Rieger bot, war ein deutſches Bad: und der Witwe eines nerſtorbenen Mitgliedes eine Unter] Prüfungs⸗Ausſchuſſen Gelegenheit gegeben werden, ſich 
e i iſer Lebed ſtützung vou 15 Mk. bewilligt. A: nach Ablauf der Lehrlingszeit einer Geſellen⸗Prüfung 
fiſchlein, welches ſich die 1 e Lebe des]. Aus dem Hafen. Der Schiffsverkeh in unſerem zu unterziehen. Der Antrag auf Bulafjung zu dieſer 
Dei t 55 leichf TEJ 5 e: bag Hafen ift zur Zeit recht mäßig, woran nicht allein die Prüfung kann nur geſtellt werden, wenn nachweislich 
Franzöfiſchen . 10 18 gui icht 5 pad ie bis dahin an manchen Orten hindernden Eiöverhältnifie | die Lehrüngszeit vollendet ift. Das Lehrzeuguik und, 
Wert NA Ary komt EL Fr bus kb die Schuld tragen, ſondern auch die im allgemeinen] wenn der Lehrling eine Fach⸗ und Fortbildungsſchule 
es ertönte ehr ad re: | Da heruntergegangenen Frachten und der gedeckte Bedarf] beſucht hat, die Zeugniſſe über dieien Schulbeſuch ſind 
OREW als RAT er Schisba 17 tobte einiger Zufuhrartikel, wie Steinkohlen. An andern beizufügen. Das Lehrzeugniß darf nur für dasjenige 
brüllte und 1 ae A Berſerker, Fräulein Orten, sdo die Zufuhr beſtimmter Waaren fait aus] Gewerbe ausgestellt werden, für welches der 
Salli ein niedliches Kammertä chen. ichließlich auf dem Fiußwege geſchient, it diefe durch] Lebrherr oder fein Vertreter zur Anleitung von 
An ie ern AR luz 1 di Bi A ene das Zufrieren derſelben geſtockt. Aus diefem Grunde Lehrlmgen befugt iſt. Die Prüfung hat nur den 
c f F Su 5 auch der Transport rheinländiſchen Eiſens über] Nachweis zu erbringen, daß der Lehrling die in 
en N ER ee Rotterdam hierher weit geringer geworden, ſo daß auch | jeinem Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe und Fertig⸗ 
«ur i TU Dampfer von Danziger Rhedereien, welche gauptiódlidj | feiten mit genügender Sicherheit ausübt und ſowohl 
orales. ö 
* faufmannifdjer Verein von 1820. Herr 
Konſiſtortalrath Mernhardt wird ut der Sitzung am 


laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Cart Feller jr., Danzig, 
folgende größere Gewinne: u 
1 a 3000 Mk. auf Nr. 74788. 
2 4 1000 % „ „ 207044 291273. 5 
14 a 500 058 14025 23134 55230 126725 


muß mederbrennen.“ Ob man es mit einem Miiglied 
der Bande zu thun hat, oder ob hier ein grober Unfug 


w 


gefen, Transport vermittelten, für einige Zeit auf. über den Werth, die Beſchaffenheit, Aufbewahrung und 
gelegt haben. — Der däniſche Schoner „J „ deſſen] Behandlung der zu verarbeitenden Rohmaterialjen, als 
Strandung au der ſüdſchwediſchen Küfte bereits gemeldet auch über die Kennzeichen ihrer guten und ſchlechten 
wurde, lag mit Hola beladen var ca. 3 Wochen zum Beſchaffenteit unterrichtet iſt. Im Uebrigen iſt es 
Ausgehen bereit im Neufahrwaſſer Hafen. Er mußte Sache der höheren Verwaltungsbehörde im Einver⸗ 
hier wohl 8 Tage lang auf günſtigen Wind warten. nehmen mit der zuſtändigen Handwerkskammer durch 
Ausgerüſtet mit neuen Segeln verließ er dann, auf] die Prüfungsordnung das Verfahren bei der Prüfung 
feine fete Bauart und feine leichte Manöverirfähigkeit und die Prüfungsgegenſtände näher zu Geftunnien. 
vertrauend, an einem günſtigen Tage den Hafen, um) So kann nach dem Geſetz die Prüfunasorduung 
hoffnungsfroh ſeine winterliche Reiſe anzutreten, zu | beſtimmen, daß auch in der Buch⸗ und Rechnungs- 
einer Zeit, in der Segelſchiſſe ſonſt nicht gerne unſere führung geprüft werde. Von einer allgemeinen Bot: 
Oſtſeehäfen zu verlaſſen pflegen. e ift ſchrift in dieſer Hinſicht hat man indeſſen ab eſehen, 
nicht gelungen, als Wrack liegt das ſchöne Schiff jetzt da noch nicht üverall Torzbildungs⸗ und Fachſchulen 
am Strande. beſtehen, in denen die Buch⸗ und Rechnungsführung 


Mittwoch den 6. Februar einen Vortrag über Danzig 
und den deutſchen Ritterorden halten. Vorgeſtern hatte 
der Verein in der Gambrinushalle einen Familien⸗ 
abend zur Feier des 200 jährigen Beſtehens des König: 
reichs Preußen veranſtaltet, bet welchem der Vorſitzende 
Herr Haak die Feſtrede hielt. Herr Brenner 
leitete die Feier durch einen Prolog ein, ferner unter⸗ 
hielten mehrere geſangeskundige Mitglieder die Zeit 
genoſſen buch zahlreiche Vorträge. * 
„Der Oberforſtmeiſter a. D. Hildebrandt ijt in 
Stolpe im saft: vollendeten 74. Lebensjahre gestorben. 
Er war 1866 bis 1881 Forſtmeiſter in Potsdam, in 
welcher Stellung er die Hofjagden zu Hubertusſtock 
unter Kaiſer Wilhelm T. leitete, dann Oberforſtmeiſter 
in Danzig und Gumbinnen und langjähriger Bore 
ſitzender des Preußiſchen Forſtvereins. Als junger 
Offtzier hat der Verſtorbene im Feldzuge in Baden 
1849 ſich dadurch ausgezeichnet, daß er mit wenigen 
Mannſchaften die Feſtung Raſtatt einnahm. j 
Im Allgemeinen Gewerbe Berein hielt Herr 
Prediger En ernhbammer geſtern Abend einen 
Vortrag über Rudolf Kögel und Emil Frommel 
in ihren Bezietzungen zu unſerem Königshauſe, ind: 
beſondere zu Kafſer Wilhelm I. Kögel war Hof⸗ 
prediger des Kaiſers Wilhelm I, während Frommel 
der Garniſonpfarrer von Berlin war und als ſolcher 
auch den Jeldzug 1870/1 gegen Frankreich mitgemacht 
hat. Mit hrobem: Intereſſe folaten die Zuhörer, deren 


Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft unter dem Vorfige | fo it ihm das Ergebniß auf dem Lehrzeugniß oder 
des Herrn Emil Bereng durch den Herrn Lpotſeu⸗ Lehrbrief zu beurkunden. Wird die Prüfung nicht 
Kommandeur Wunderlich und Herrn Hafen-Inſpettor] beſtanden, fo beſtimmt der Prüfungs» Ausſchuß 
0 lz eine Prüfung von Serlootſenanwärtern ſtatt. den Zeitraum, bor deſſen Ablauf die Prüfung 
Zur Prüfung harten fih gemeldet die Herren Dieſter⸗ nicht wiederholt werden darf. Prüfungs- 
bed, Doest, Drock, Gerojd, Kaehle r, zeugniſſe, die von Lehrwerkſtätten, Baugewerksſchulen 
Leſchinski, Lorenz, Mäcklenburg, Poft u. | w. ausgeſtellt werden, gelten den Zeugniſſen über 
Rofalski und Todt, werche auch beſtanden haben. | die beſtandene Geſellenprüfung gleich. Bei jeder 
* Zum Voſtraub Noch immer iſt es nicht gelungen, Zwangsinnung wird ein Prüungs⸗Ausſchuß für 
trotz der eifrigen Thätigkeit, welche vor allem die Bolt: die Geſellenprüfung gebildet, bei jeder anderen In⸗ 
verwaltung emwickelt, die beiden frechen Räuber 5 nung nur dann, wenn ihr die Ermächtigung zur Ab: 
ermitteln. Verſchiedene Spuren, die M nad) Jaki: ch nahme der Prüfung von der zuſtändigen Haudwerks⸗ 
geführt haben, ſind eifrig verfolgt, a i R auf: kammer ertheilt iſt. Soweit für die Abnatzme der 
gegeben worden. Einer neuen Gour mird, ür In] Prüfungen für einzelne Gewerbe nicht durch Prüfungs: 
„Biriń. Big,“ berichtet, gegenwärtig „ AEE Ausſchüſſe, Letzrwertſtätten, gewerbliche Unterrichts» 
einem Geſchäfte in Dirſchau haben aut. Einer dicſer anſtalten und Prüfungsbehörden geſorgt ift, hat die 
zwei Männer einen Revolver gekau t. * Wer Handwerkskammer die erforderlichen Prüfungs Aus 


„Locher's Antineon“ 


geretzlich geschützt. 


Sicheres innerliches Mittel | 


Mühlenbeſitzer Sohröter in 


N gegen g 445 azierwagen 
na Blasen-und Harn eiden playa | Gefäßen ſort⸗ 

s — ———— — zugsbalber billig zn verkaufen. 

(Ausfluss) Der Wagen ſteht bei Herrn 4 


(Zusammensetsung‘ 20.0 Sarsaparill. 10,0 Burzel, 1,00 Ehrenpteis, 200.0 Weingeist) | Renſchottland zur Anſicht. 
Preisgekrónt! Aerztlich warm empfohlen! Schmerzlos, rasch und Bienen 
unschädlich wirkend! Ohne Beruisstörung! Bin paaralkSpugiendesehirte, 
Locher Antineon“ wirkt. wie von vielen Aerzten anerkannt, sichee und rasch ein Einipännergeſchirr, © alte 
gegen Gonoryhoe (Ausfluss) scwie gegen Harnbrennen, Harndrang Harn- Regen Leder decke billig zu verk. 
Vorhaltung, Blasenkatairh u e, W. Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch:] Altſtäbtichen Graben 80. 


N s 
2 Die Ehe d 2 zunft⸗ r anderem: Gonorrk NĄ DĘTE" RSE, HERREN 
* 72 3 8 er Gegehwart und Zukunft“ unter ander s0norrkóe kann nut 
e durch innere Medizin einfach; eicher und ohne: Folgen geheilt werden, Als das Gelegenheitskauf 
fur 


weitaus beste und zweckmässi uter Brank 
gste Mittel zur Heilung genamı aukheiten hat sich 

„Antineon‘ erwiesen! — Die Anwendung des Präparates ist eine bequeme und für t e 
jeden Patienten ohne viste Umstäpde móglich da die Flüssigkeit in etwas Wasser Restaura eur 
leicht EEEE werden kann — Die Beilung von Gonorrhoe und Blasenieiden Noch ertgelte / und Dutzensw 
nahm bei A neig von „Locher's Antinson‘ einen ungewöhnlich raschen Veriaui Bier⸗„Wein⸗ und Piguebrgläfer, 
und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen Bierunterfätze, Streichtzolz⸗ 
als gesund entlassen werden — Kr i 4 ftónder, Neickeltabletts, Stück 
i Dr. E, Sommer in Thayngen berichtet: „Antineon®, Bei verschiedenen Krank 50 J, 1 eichn. Serpiettenpreiie, 
beiten der männlichen und weiblichen Blase kam es zur Verwendung und der Erfolg |! großer SAGEM e 
bat mich stets vollauf befriedigt, Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse Moreniójeibcizz wegen Platz⸗ 
krankhafte Prozesse des Magens helikräftigen Einfluss auszuüben, dach sind meine dies- mangels ſehr billig zu verkaufen 
bezüglichen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen. — (2930 


1 gł; Röpergafie 24, parterre. 
Flasche Mk, 2.50. Zu haben in den Apotheken. TE Game ślfajó u d. Matt 
Wegen vorkommender Fälschungen verlange man ausdrücklich „EPocher's 


Koſt. b. 3. vf. Wanggaſſe 27,2. (82140 
Antineon“ und achte auf A. Locher's Namenszug auf der Verpackung! 


Alte Münzen ſind billig zu ver⸗ 
> Alleiiger- Fabrikant A. Locher, Piarmae, laborator, Stuttgart. 


Kc 


kaufen Hundegaſſe 100 im Keller. 


Sehr gute Treinähmaſchine für 
20 zu verk. Kneipab 22, part. 


die Aeußerung that: „Die ganze Bande in Heubude] 


Gehöfte bewachen, aber wir können ihnen nur anrathen, l 


* Prüfung von Seelootſen. Geſtern fand auf dem gelehrt wird. Hat der Prüfling die Prüfung beſtanden, 


Langeumarkt 38. 


Conto-Correni und Check-Verkehr. 


einzelne in derielben befindliche Fächer, welche unter FR 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen. geben wir 
bro Jahr zu 10 % für kürzere Zeit zu eniſprech 


Meyer&Gelhorn. f 


in verſchiedenen Größen bill, zu 
verkaufen Biſchofsberg 5,3 Tr. 


Mehrere Paare wej 2Glaskaſten, pafj.filr Resa. 


Freitag, 1. Februar 1901 


ſchüſſe zu errichten. Dieſe beſtehen aus einem 
Vorſitzenden und mindeſtens zwei Beiſttzern. 
Der Vorſitzende iſt von der Handwerkskammer du 
beſtimmen, die hierzu nicht immer einen Handwerker 
zu beſtimmen braucht, ſondern auch eine andere geeignete 
Perſon wählen kann. Bei dem Prüfungs⸗Ausſchuß. 
einer Innung wird von den Beiſitzern die Hälfte durch 
dieſe, die andere Hälfte aus der Zahl der Geſellen, 
die eine Geſellenprüfung beſtanden haben, durch den 
Geſellenausſchuß beſtellt. Die Beſtellung der Mitglieder 
der Prüfungsausſchüſſe erfolgt in der Regel unz auf 
drei Jahre. Dieſelben find als Inhaber von Aemtern 
der Innung zu betrachten, es finden beuma auch auf fie 
die eutſprechenden Vorſchriften des Geſetzes Anwendung, 
iusbeſondere auch betreffs der Entſchäbigung für Zeil⸗ 
verſäunmmiß, des Erſatzes barer Auslagen u. ſ. w. Die 
Koſten der Prüfungs⸗Ausſchüſſe find von den Innungen 
und Handwerkerkammern zu tragen, ſoweit fie nicht 
durch die Prüfungsgebühren gedeckt werden, deren 
Höhe durch die Prüfungsordnung feſtgeſetzt wird. 
Im Zufammenhang hiermit fei erwähnt, daß die 
Vorſchriften über die Verleihung des Meiſtertitels 
bis zum 1. Oktober d. Is. ctlajjen fein müſſen. 
Alsdann ſoll auch der Frage näher getreten werden, 
ob und auf welchen Gebieten etwa ein Befühigungs⸗ 
nachweis gu verlangen ſein wird. 
* Polizei Bericht vom i. Februar. Verhaftet: 
22 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider: 
ſtandes, 1 wegen Unſugs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Korrigenden, 
Bettler 7 Obdachloſe. Obdachlos: 4. Gefunden: 
2 kleine Schlüſſel am Ringe, 1 Damenvelzkragen mit Kopf 
J Schwänzen, abzuholen aus dem Fundbureau der Könfgl. 
Polizei⸗Otrektion. Die Empfangsberechtigten werden hier- 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im e der Königl. Poltzei⸗ 
Direktion zu melden. Verloren: 800 Mk. in Einhundert⸗ 
markſcheinen, 1 Portemonnaie mit 1 Zwauzigmarkſtück, 
1 Zweimarkſtück und einigen Kupfermünzen, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Poligei⸗Direktfon. 


Schiffs⸗Ravport. 


Neufahrwaſſer, 31. Januar. 


Augekommen: „Orient,“ SD, Kant. Moir, von St. 
Davids mit Kohlen. „Hektor,“ SD, Kapt. Pray, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Klar,“ SD., Kapt. Rabe, nach Stockholm mit 

Getreide. „Elſte,“ SD., Kapt. Bveſe, nach Vibau leer. 
- i Neufahrwaſſer, 1. Februar. 
Geſegelt: „Nowena,“ SD, Kupt. Frederikſen, nach 
Orefefuub leer. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


r Eee ne Bert 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 1. Februar. 
rm. -Teiegr. der Dana Neuefte Nachrichten, 


Stationen. 


e 
StOTROWNY 


Bladjod * * | 80 


halbbedeckt 
heiter 
5 Regen 


Shields 
Scilly 156,3 | NNB 


Bliſſingen 75% BSW. 3 Schnee 1,2 
Helder 752,1 WNW 2 heiter 3,4 
Ehriitianfund 746,1 | OSD bedeckt -2,4 
Skudesnaes 749,2 SO 4 wolkig —16 
Skagen 748,1 | RO 4 | bededt 3,6 
Kopenhagen 449% SW 1. J Dunſt 0,3 
Karlſtad ;ł/748,3 | NB 2 bedeckt —10,6 
Stockholm 748,3 S 4 Schnee —1.8 
Wiso 7504. SG%8 4 bedeckt 0,0 
Hauaranda 745,7 Sus 2 bedeckt —14.7 
Borkum 75% RN 3 halbsedecktf 14 
Keltum 749,2 N 4 bedeckt —2,3 
Hamburg 7498| SSW Schnee 06 
Swinemünde 7546 | S 4 bedeckt —18 
Mügenwaldermünde | 758.7 | SSW -4 bedeckt —26 
Neufahrwaſſer 755,6] SSW 2 bedeckt —4.2 
Memel ! 754,8 | S 3 bedeckt 18 
Münffer Weſtf. aj 38 2 | bededt OAT 
Hannover 752,2] S 4 | galbbededt| 0,8 
Berlin 754% SSW 3 bedeckt —0,2 
Chemnitz 758.5 SGD 4 heiter —06 
Breslau 758,7 S bedeckt —20 
Metz 157, | 8 4 | heiter 0.2 
Frankfurt (Main 7569| SSW -$ Schnee 0,0 
Karlsruhe | 158,7 | SW wolkig 1,8 
Münden 760,51 S 2 heiter 7,1 
Wettervorausſage: 


Von Nordeuropa bis zum Biscayaſee befindet ſich em 
ntedriger gleichmäßſg vertbeilter Luftdruck, der höchſte Luft⸗ 
druck lagert über Südoſteuropa und weſtlich von Irland. 
In Deutſchlaud ift das Wetten meiſt trübe, etwas wärmer 
mit ſtellenweiſen Niederſchlägen. 

Trübes Wetter, Niederſchläge, im Süden Temperatur⸗ 
zunahme ift wahrſcheinlich. 


Extra⸗Beilage. 


Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt Cari 
Sommer jr., Leipzig bei über Herren⸗ und Damen: 
ſtoſſe. Der Verſand erfolgt direkt an Private ohne 
Zwiſchenhandel. Die Zuſendung der Muſter geſchieht 
portofrei und ohne Kaufverpflichtung. Wir weiſen auf 
die Beilage hiermit hin. : Pora 2956 


Bankgeschäft, 


Laugenmarkt 38. 


nere 5 
1. Hl. Herkauf vun Werthpapieren. 
, Beleihung 


von Efferten und Hypotheken Dokumenten. 


utgegennahme von Baar⸗Einlagen = 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Diebes- und feuerſichere 


Stahlkammer. 


end 
billigerem Preiſe ab. (1797 


* rz 17 . 
de 


Ya 


als Speiſeſchrank, 


u verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 5 ` 


6, parterre 


— 


Provinz. 

Elbing, 30. Jan. Der Signalball für 
Hochwaſſer, der kürzlich auf dem Strommeiſter⸗ 
gehöft in Zeyer hochgezogen war, ift jetzt probeweiſe 
in der Nähe der Kraſſohlſchleuſe gezogen. Er ſoll von 
dort beſſer ſichibar ſein. 

L Briefen, 30. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der fiadujche 
Haushaltsvoranſchlag für das Rechnungsjahr 
1901 in Einnahme und Ausgabe auf 111200 ME- feft- 
geſtellt. Zur Aufbringung der auf 70 604,32 Mt, fejt- 
geſetzten Gemeindeabgaben wurde beſchloſſen, Zuſchläge 
von 200 Prozent der Grundy Gebäude⸗ und Gewerbe: 
ſteuer, 100 Prozent der Beiriebsſteuer und 250 Prozent 
der Einkommenſteuer zu erheben. 

b. Terranova, 30. Jan. Die Eisverhältnifie 
im Friſchen Haff ſind jetzt nicht ſehr beſondere; 
durch das Anſtauen des Waſſers haben ſich große Niſſe 
gebildet, die oft mehrere Meier breit ſind. Dem Ver⸗ 
kehr ſind ſolche Riſſe natürlich ſehr hinderlich. Man 
muß pft ſtundenlang umherirren, um ſolch einen Riß 
zu umgehen. Sehr günſtig iſt das Wetter für die 


Rohrernte, die dieſes Jahr ziemlich ergiebig, iſt. Das 


Schock wird mit 2 Mt. bezahlt. Den Fiſchern wäre 
allerdings Schnee erwünſcht, weil dann Hechte und 
Schleie, die jetzt auf dem Boden ſich aufhalten, an die 
Oberfläche kommen. uf dem Elbingfluß und der 


Alexander Barlasc 


2285) 35 Fiſchmarkt 35, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nogat hat ſich viel Auſwaſſer gefunden. Auch bilden 
ſich große Zehrlöcher. Doch können beide noch mit 
Fuhrwerken befahren werden. 


1899 1900: 196140 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
167 530 Ztr., gegen das Vorfahr 70 450 Ztr. 
Havre, 31. Jan 


„False nenn ö eee BE en 
Januar 36,50, per Wari 36 50, per Mai 3675 Unregelmüßtg. 


Königsberg i. Pr. 


Liverpool, 31. Jan. Baumwolle. Umſatz: 6000 Bullen, | Breslan 


Middl. amerikan. Lieierungen: Ruhig. Janugr⸗Jebrugr 
51%, Känferpreis, Zemucr März 518% Ver käuferpreis, 
März ⸗ April BP jaś dol, Apri!⸗ Mai 59/64 Käuferpreis, Mai = 
Juni 575%, do., Juni- Juli 55 56 e, Verkäuſerpreis, 
Jult⸗Auguſt 5%, 3%, Käuferprets, Auguſt⸗ September 456 


Nr. 27; 


7 * Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchrede. 


1. Februar. 


Gred. Bal at Oi City] 117 117 ver März on. 


m | mad 
3 die 45 % Berfauferpreis, Sepiember 4 — 4% 00 Ottober Ben Rab] | | [s2.2 80. l. 
a o es , 6% 16400. Be 
Handel und Juduſtr le. 438 % d. Werth. New-Hork Berlin Er Loco 81½ &t8, | 179,00] 17425 
Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, Apen a Weizen Sar WRÓĆ 127795 2280 
Aktien-Geſellſchaft, Danzig, Neuſahrwaſſer und Stettin. enttaNotirunge- Stele Odeſßſa Berlin | Weizen] Roco 89 Ron 172.5 11280 
e T e der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Aae Berlin 1 ba gi Ron. 172.75 178,75 
3 „ I .— 31. r ari ii muar 1 r. 158,50 153,60 
nach Großbritannien 7000 Str., nach Amerika (Canada) i 31. Januar 1901. Amfterbem | Köln | Weinen] März 177 ol. A. | 164.76] 164,75 
22492 Ztr., nach Dänemark — Btr. Total. 1400:1901: | Für inländiſches Gerreide ift in Mk. per To, gezahlt worden [New Vork SER R FEN — 60 Sts. 147,50] 147,50 
629 322, 1899/1900: 821 864 Btr, Nath inländischen Raffinerien . onen! oo. 2 ai 145251285 
wurden geliefert 1900/1901 : 11000 Ztr. 1890 1900: 168140 Ztr. enen] Roggen | Gere | Saler Auderdem Fön Naagen Wiz | gg c f. 14300 143,00 
han 69 i 55 Aan d a a a tr. Sent Stettt 14715045] 128—1361s| 198-266 | 126-187 | Rewsyort [Berlin] Mais | Januar 4% Ets. | 110,50] 109,50 
a U 7 5 255 Ir. ufahrwaſſer f Srolr r — — = — 
am 31. Januar iercl. A 1901: 461 328, 1900: Danzig. 150-156 126 32 425 126 29. —„% 
824 932, 1899: 829 40 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: Thorn . . f 143—161 | 128—188 | 127 136 | 128—134 New Dort, 31 Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tetearamm.) 
Nach Großbritannien 151 800, kj Schweden und Norwegen I TEE 345-181 | 121-120 Si 55 one 530 J. 314. gu ger gatrze, 044. Ste 
750, nach Amerika 209350, nach Finnland 64700, nach Portugal] zn RZA” BE i F 5 an. Baeifle-Actien| 89 89 u ref. 
8 3 i 5 ee . Breslau . 196--158 | 158—144 |. 192-150 | 197-139: |, „Pr Z RBC. WIA) 
o Ztr. pg ze ky sani radi: nach] gojen sa « » . [140-160 | 131-2138 | 135—146 | 128--142 Heinta. ae 850 850 2 . e . 
Schweden und Norwegen „ mad Amerika 800, nach] Bromberg 140 124—134 = = Stand. white 1. R.⸗ 9. 7.45 | 745] ver Jauuar ea f — = 
Finnland 14740 Bir. Summa 1900 1901: 427700 Ztr., fifo . « » 142 —148 132—138 129—136 128-134 


Boien . » » 


en für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Willig. g 


— —— — 


Rays: Breslau — Mk. 


a Nam privater Ermittetung: Schma fz Wer ver Mat „. „| 8054 809% 
b qr. v. 1 712 gr. v. 1. 578 gx. v. L | 450 gr Bi. Steam 725 | 779 [Kaffee ver Febr. 5.28 5.20 
ag, 175 me 160 do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.50 per April .. 6.80 6.85 
1801 RAS ża Ee Gbiecgo 31 Jon, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
154 zi 144 1 150 132 y 30.4. 31/1 30.1. 51.11, 
150 136 145 124 Weizen .. ver Main. . 16 LENO 
2 der Jonuar | Itla | 78½ [Pore ber April 13.82 | 13.78 
be Mö z — — [Speck short el. „| 7.80 7.30 


„empfiehlt ſeine gą F CE Satz von Fertige ſowie alles 
h e ee und Daunen „SS. | 

> Syzinl-Abtheilung Bettfedern Bim on Betten 15 Mark Bettwäsche ae 0 
> vorzüglich gereinigter 8 i A an. jeder Ar großer Auswahl. 


Grundſchuldbrief zum Verkauf. 


. Am 19. Februar 1901. findet die gerichtliche Verſteigerung 
des Danzig, Vorſtadt Langfuhr sub Blatt 430, Bahnhoſſtraße 6 
belegenen Grundſtücks, eingetragen auf den Namen des Bau: 


unternehmers W. B. Conradt in Danzig, ſtatt. 


Die Alexander Truschinskiihe Konkursmaſſe hat 
auf obigem Grundſtück einen Grundſchuldbrief in Höhe von 
Mk. 5500.— und Toll dieſer freihändig verkauft werden. 
Hinter dieſen ſtehen noch weitere Hypotheken eingetragen. 

Der unterzeichnete Verwalter iſt bereit, Gebote entgegen 


zu nehmen, ſowie weitere Ausknnft zu ertheilen. 


Der Konkursverwalter 


Conrad Elstorpff. 


Holz-Verkau 


aus dem Forstrevier Sulmin. 


Montag, den 4. Februar 1901. Nachmittag von 2 Uhr B 


ab in Karezemken, Gaſthaus de Veen, 
Es kommen zum Angebot 


10 Minuten von der Chauſſee: 


Eichene und buchene Nutzhöl zer „ ca. 
ŻY ig v. Schichtnutzholz u. Kloben . „ 
E 0 + Sniip. ELMS R -- « e p 
o u o Stock jolz 295 * v 
v [4 Y Reiſig III. Kl. «e. e „ n 


Sulmin, den 12. Januar 1801, 


zu machen. 
Beſchreibung: Alter: geboren am 25 Januar 1882 


in Prangſchin, Größe: etwa 1m 65 em, Geitalı: 


Haare: blond, Augen: blaugrau, ohne Bart, Geſichtsbildung: 


länglich, Geſichtsſarbe: bleich, Sprache: deuiſch. 
Danzig den 29. Januar 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
Die Vormesse für 


Musterlager und Musterkollektionen 


in Leipzig 


findet vom 4,—16. März dieses Jahres statt. 


Sie ist für folgendeWaarengattungen bestimmt: 
Porzellan-, Majelika-, Steingut-, Terra- 
cotta- Thon-, Krystall-, Glas-, Bronze-, 
Eisen- und Zinkgusswaaren. Aluminium-, 
Alienide-, Nickel- und sonstige Metall-, Largfuhr und Neuſahrwaſſer zu 
waaren aller Art, Belenchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie-Albums, Holz- 

Papier - Artikel 

Japan- und China- 

waaren, künstliche Blumen, Puppen und. 

Eisen- 

waaren, Haus- und Küchengeräthe, Draht- 

Musik- Instrumente,- optische 

Waaren, Seifen und Parfümerien; Stöcke, 


waaren, Korbwaaren, 
Bijouterie - Artikel, 


Spielwaaren aller Gattungen, 
waaren, 


Peitschen, Luxus-Artikel, 
Galanteriewaaren aller Art. 


Leipzig; den 8. Januar 1901. 


Kurz- 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


Bekauntmachung. 


x Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1900 betreſſe 

In unſer d Meierei HB. Dohm“ in me 
andelögejchäft im Wege der 
en Justine Wilhelmine 
` in Danzig übergegangen ift, welche es 
Dohm geb. Fróse i zig Demnächſt ti zad 
1 „die Firma 
„Danziger Meierei He Dohm“ in Danzig und als deren Ans 
haberin die Wittwe Justine Wilhelmine Dohm geb. 


die Firma „Danziger 
getragen worden, daß das 
Erbauseinanderſetzung auf die 


unter unveränderter Firma fortjegt. 


Handelsregiſter Abtheilung A. unter Nr. 362 


zu Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 26. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht a. 


Verkauf von Altmaterialien. 


D ` 5 ar anberaumte 
er durch dieſes Blatt zum 14 pennar Werkſtaals⸗ 


Termin auf Verkauf der alten Oberbau⸗ 
materialien wird hierdurch aufgehoben. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion Danzig. 


Abtheilung Eichwäldchen, 


Bekauntmachung. 


Für die Pumpſtation auf der Kämpe werden 225000 kg 
H (steam small) Heizkohlen zur öffentlichen Verdingung 
geſtellt. f 

Verſiegelte Angebote, äußerlich bezeichnet mit „Angebot 
auf Kohlen“ find bis zum 15. Februar d. %8., Vormittags 
10 Uhr in der Gasauſtalt, Thoruſchegaſſe Nr. 2—3, 
Zimmer Nr. 3 einzureichen. 

Daſelbſt find die Bedingungen während der Bureau⸗ 
ſtunden einzuſehen. 


2940 


(2954 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme beim 
Begräbniß meines lieben 
Sohnes, des Maurer- 
geſellen A. Polenthon, ins- $ 
beſondere ſeinem Meiſter # 
und Nebengeſellen fage k 
herzlichen Dant. 
Ohra, 1. Februar 1901. 
Else Polenthon. Wittwe. 


DWWWWOWWWWO |; 
Die glückliche Geburt (, 
eines geſunden kräftigen 9 
i Knaben 

zeigen hocherfreut an gi 
Langfuhr, 1. Febr. 1901. 
Johannes Petersen 

u. Frau Gertrud 

geb. Reichenberg. 
Geass 


150 rm Dez 


Heute 6 Uhr Morgens farb nach ſchwerem 
Leiden unſere innigſi geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, die 


Wittwe Charlotte Na, 


geb. Sielisch, 


im Alter von 71 Jahren, was tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 31. Januar 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


frajug, 


Die Beerdigung findet am 4. Februar, Nade | 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Weidengaſſe 50 


(2943 ee : 
aus nach dem Marienkirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


ań „ 

Te Pr ry 
Prediger Menge | |grziglieh umerriehte 
aus dem Siegerland für Anlage und Specutation sind 
hält Sonntag, d. 3. Februar, 
8 Uhr Morgens, 4 Uhr Stoch: 
miitags und 6 Uhr Abends im 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33, 
Verſammlung ZMW Feder- 

mann iſt herzlich eingeladen. 


Die Garniſonverwalfung 
Danzig hat das alte Lagerſtroh 
aus den Kaſernen in Danzig, 


Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Probenummern kostenfrei. (8856 


2 Dam.⸗Masken zu verleih od zu 
verk. St Kathar⸗Kirchenſt. 18, 2. 


Masken⸗Koſtüme jehr billig 
zu verleihen Poggenpfuhl 29. 1. 


verkaufen. lóg PIRA SA T aa 
Angebote find bis zum25 Febr. Suche ein gutgehendes 

er. 11 Uhr Vormutags Herlige 

Geiſtgaſſe 108, 2 einzureichen, 


einzufehen find. 


mit Manufakturwaaren 

Hintergasse 16, Bildungsvereinshaus 
Ültzen’fde Wollenweberei. 

Monlag, den 4. und Dienstag, den 5. Februar tr. 


und 


(2327m 


von 9½ Uhr Vormirtags ab 
e verſteige re ich im Aufträge wegen Auflöſung der obigen Filiale: 


Hleiderloſfe in Wole und Baumwolle, 
Halbfeide, fertige Kleider, Aeberröke, 
Radfahrkleider, Blonfen, Sutterfoffe, Büften, 
Dekoralionsgegenfände, eine große Lampe, 
hepofitorinm. PP. 4 


a tout prix gegen banre Zahlung, wozu ich das 
geehrte Publikum höflichſt einlade. Da die Auktion zum 14. Jan. er. 
Langgaſſe 74 vom Hauswirth inhibirt wurde, ſo finder dieſelbe 
beſtimmt in obigem Lokale ſtatt. | (82086 


W. Ewald, 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Altſtädtiſcher Graben 104, 1. 


Fröse 
(2904 


(2931 


zu kaufen geſucht. Offerten u. 


eumanns wachrichten. 


Barbiersesehält mit Polne 
lotów RR AEREN 
(2925 | Offert. u B 271 a. d. Exped (8192 


uktion 


1 Krankenwagen, 


Nachlass-Auktion| Ein großes Grundſtück, 
Dr gimechnia, gaont: 


Höf. u. gr. Hinterhaus, f. yabrif- 

Montag, den 4. Februar, zwecke, mit Dampfkeſſelze. zu verk. 
Vormittags 10 Uhr, werde oder Hinterhaus zu verm. Näh. 
ich im Auftrage der Herren Hintergaſſe 13, 2 Trepp. (2169 
Teſtamentsvollſtrecker in der 


Ein maſiiv. Häuferkomple 
Prina'ſchen Nachlaßſache gegen HERA 
baare Zahlung verjieigern; 


+» 
2 goldene Nemontoiruhren, f Buuplütze 8 


3: ne Uhrteiten, 2 ae 
kadm Side nuke. re bereden, 
Kleider, Wäsche, Betten und ſtratze verkaufe unter günſtigen 
Hausgeräth (2831 Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 
wozu ergebenſt einlade. Wegen des notoriſch. Mangels 
A. Karpenkiel, an guten Arbeiterwohuungen 
vereidigter Auktionator und en Schidlitz bietet fih Bauunter- 
nehm. günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsaulage. 


Barabiesnaffe r. 13 
aradiesgaſſe Nr. 13. è 
Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Auktion 
udengaſſe 8 parterre links. | ff. = e 
3 gerek Z evene cz, U 0 Grundbeszevere 
Vormittags 1 hr, werde f 
a un Wege aaa [TON Lüngiaur u. Umgegend. 
vollſtreckung: (2841 |] Wir offeriren Villen, gut ver- 
1 Pianino, 2 mah. Pfeiler⸗zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
ſpiegel, 1 Birk. Wäſcheſpind, in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
1 grüne Plüſchgarnmur, 1 birk plätze und große Terrains zu 
2⸗thür. Kleiderſchrank, 1 birk induſtrielleu Anlagen. (672 
Kommode, 2 Bilder, tſechsarm. A: König, 
5 85 = Langfuhr, Hauptſtraße 99. 
Bierſervice (Kanne, 6Gläſerb „Goaofa o 2 7 
ry * un 18 Wohnhaus 
ilbernem Löffel, nterſatz, mi $ nu 8 
12 Römergtäſer, 1 Schlafſopha, in iR 68 Age n 8 aiem 
1 nugb. Sophatiſch, 1 Aufſatz, u. A 282 a. d. Crv. d.Bl.erb.(2170 
1 Rauchtiſch mit 2 Leuchtern, Gin neues Grundftüd, 9. ver 
4 mah. Stühle, 1 Nachttiſch mit; sr: 1 AS 
zinslich, in der Nähe der Stadt, 


Wohnungs- Gesuche 


Wohn. 1. März Mattbd., Langgrt. 
geſucht, 12—15.4 Off. u. B 281. 


Parterre⸗Wohnung, 
2 Zimmer, Kabinet in Langfuhr 
vom 1. April geſucht. Offerten 
mit Preisang. unt. B 283 Exped. 
Kiril. Lente ſuchen e. Wohnung v. 
Stube, Küche u. Nebengel. ev. Cab. 
v. Avril. Off. m. Prsang. u. B 270. 


+ 
Eine Wohnung 
im Preiſe von 3—400 A, bes 
ſtehend aus mindeſtens 3 Zimm. 
u. Zubehör in Langfuhe zu 
miethen geſucht, Ofjert.m Preis- 
angabe unt. B 291 an d Exp. (2189 


Part. Wohnung April zu meth. 
geſucht. Off unt B 294 an die Exp. 
Wohn. von Stube, Cab u. Küche 
3. Preiſe v.14—18.% 3. April in d. 
Nühe d. Langgaſſe geſucht. Off. 
unter B 258 an d. Exp. d. Blierh. 
Anſt. Familie (3g r. Kd.) f. Wohn. v. 
2 Stub., Cab. od. 3 St., i. Mittelpkt. 
d St. f. 450—.500% Off. u. B 302. 
Ing. Ehep. ſucht s. 1. Apr. 1Wohn. 
mit ger. b. Küche a. d. Altſtadt, Pr. 
bis 18.4 Ofert. unt. B 286 a. b. E. 

eſucht in Langführ e. Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör, 
un Preiſe von 5—600 „4 Lage 


Marmorplatte, 1 Teppich, Gańdtceić nefürin, 3 ‚er | von Strieß bis zum Markt. Off. 
1 Speiſetafel gum Lan reis gehörig, zu verti unt 8.305 an die Exp. d. BL. 
öffentlich meiſtbietend gegen e 1 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit kl. Materialgeſchärt, Garten, 
Kegelbahn nebit 26 Morgen recht 
aut. Ackerland, in der Nähe von 
Marienburg, an lebhaft. Chauſſ. 
Kreuzchauſſee un Bau) geleg, 
ſehr preiswerth zu verk. Zum 
Grundſtück gehörig ein zweit. kl. 
Wohnhs. Anz. 5.9000 „4 Zu erfr 
bei J. Heinrichs, Marienburg. 


— ——— — — 


MOE 


mit herrſchaftlichen Wohnungen, 
dicht am Hauptvahnhol gelegen, 
bei 7% Verzimung verkäuflich 
Offert. von Selbſtkäufern unter 
B 285 an die Exved. dieſ. Blatt. 


Grundstück 


mit Mittelwohn., A 25 , bei 
10 000 % Anzahl zu vert Offert. 
o Selbstk. unt B 267 an die Exp. 


enen 

i £ i kleinem 
Kleines Kaus Garten, 
Weſtexplauſe, zu verkaufen. 
Offerten unt. B 297 an die Exp. 


Das Grundſtück 
Sperlingsgaſſehet. 5, 


in Repositori - 

nit Schubladen a far ae ga bestehend ri na” alten 
tanjen glu O un ane d a ee gal Gusa: 
dieGrp.dtejeśBlatteserh (8156b grozeren Neubau, iſt gum 


Zwecke det Erbregulterung gn 
verkaufen. Offerten mit reis 
angebote find einzureichen unter 
2544 an die Erpeduton dieſes 
Blattes erbeten. 12944 


— — ä bFWYDWDW2W2— — 
Mehrere Ztas⸗Gründftücke jowie f 
; l Funn deem! und Lund. 
7777 ae ę ,patundiinde habe zu oerlauten 

Gin Water⸗Kloſet Tearan gopenaafie Reret 
aut erhalten, zu kaufen geſucht. | Banftellen in derer habe bill 
Offerten unt. B 269 an die Erp an vert Tharau Jopengaſſe 61 


Ein ſehr ſchönes Grundſti 
mit einem ſchön; groß Garte 
1400 qm groß, an der Haupiſtr, 
mit gewölbt. Keller, iſt unt ſehr 
günſt. eding. mu 10 — 12000 
Anzahl. in Langfuhr zu haben, 
pafj für Reuters. Näheres zu 
ertragen Danzig, Schwarzes 
Meer, Salvasvıgalle 10. 2 Tr, 
inte. Agenten verbeten. 


Bei 6-10000 Mark Anzabimo 
wird in Jłeutaprwajet ein 
Grundſtück mit Hof nnd Auf⸗ 


fahrt zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 261 an d Exped. d. Bl. erb 
— — OAZA WE ZZ RE RE W RC, 


2 nu Vorm. Nah. daj. 3. Etage. (1785 
i Verkauf. (uche gut verzl. Häufer in und Sta un nd noch 


ARA i A . + ind 
Mem Grundſtück Altſigdtim Hof außerh. d. Stadt zu kauf Agen. p. Stadtgebict 97 Biał 
5.4000 % Anzahl. z. vk. Of.u.B293 1 Offerten u. 8 800 an die Exped Wohnungen zu verm. (81116 


gleich baare Zahlung versteigern: 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 

züfgesuche 


Reiser’jche Siatterfdhnie 


Zimmer-Gesuche 


2 4 

Gesucht (möbl. Zimmer 
mit Heizung u. Beleuchtung (Gr. 
Wollwebergaſſe od. nahebei) für 
8-14 Tage für ein Dame von aus⸗ 
warte. Gefl. Off. m. Prsang, unt. 
81886 an die Exd. d. Bl. (81886 
—— —T——Ü—¾——¼ꝗ . ö K — 


> UGO ję 
Per L. März er. 
reihlih möbliert. Zimmer 
mit oder ohne Penſion, nur in 
gutem Haufe, von Kaufmann 
geſucht. Offerten mit Preise 
angabe unter B 279 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


In Zoppot, 
Seesträsse oder Wilhelmstr, 


wird eine möbl. Wohnung, 
tejtehend aus Wohn⸗ u Schlaf⸗ 
zimmer für 2 junge Leute ges 
ſucht. Offerten mit Preisang. 
unter B 265 an die Exp d Bl. 


B 304 an die Expedition d. BL 
Haſenfelle u. Zeitungspapier w. 
ſtets aef. Fiſchmarkt 22. (82084 
Alte Sophas u. Matratzen werd. 
gekauft Breitgaſſe Nr. 73, 2 Tr. 
F 
Papierabfälie u. Akten- 


papier j 
zum Einſtampfen kauft zu 
höchſtem Preiſe S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29—30. * (52200 


1 4 KE . 
A- Nelerel, 
0 fil jr , 
Melzergaſſe Nr. 1. 
Da mein langjähriger Milch. 
lieferant Herr Schuhmacher 
in voriger Nacht durch ruchloſe 
Hand all jemeń Biehbeſtand 
verloren hat, ` fute ſofort 
100 Liter aute Voll nuch. a 
C. Bonnet Nchfigr, 
4 H. Trzeciak Ww 


Zum 1. März wird 
bibih mob, 


Zimmer 
mit guter Peuſion 
gełudji. Offecten mit 
Pleisangabe unte t B 310 
an die Ecped. die, BŁ 


Große oder kleine Poſten 


Zucker >= 
kauft gegen ſoſortige Kafa 
Off. mit Preis und Angabe der 
Abnehmezeit u. B239 erb. (81490 


"Wohnu ngen. 


Serefhnftiche Wohnung 


‚von 2-Hyimmern, Badeſtube 1. 
Lanygarten Mr. 78 zu ot 
miethen. Nahetes bei Herrn 
Miran, Langgarten 73, 2.(7872b 


—— ——¼— .K—˙ — a 
Gr Bäckergaſſe 7 ift eine H, 
Wohnung gu bermiethen. (76716 
r 
Eine freund! Wohn tür [5.4 zu 
oermieth Hühnergaiſe 5.(76706 


Stranßgaſſe 4 
ijt in der 1. Ginge eine herrſch. 
Wohnung, beit aus 5 Zimmern, 
gu. Entree und vielem Zubehör 
zum 1 April zu verm. Näheres 
duielbfi od. rauengaſſe45.(1731 
Holzmarkt 5, 1. lage, 4 Zunm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Burecauräum. od. Geſchäftsl paff. 
5. 1. Aprtt 1901 zu om. Näh. 11 bis 


gut erhalten, zu kaufen ge. 
ſucht. Of unt: 8 288 an d. Crp 


50 bis 150 fife Milch 
werden von gleich ad. päter gej, 
Off. u. B 280 an die Exp d. BI 
Eine beſſere Hängelampe wird 
zu kaufen geſucht. Off;unt. B 276. 
Alte Schirmgeſt.(Fiſchbemſ w.zu 
höchſt Breij. gekauft Holzmkt. 34. 

ängelampe u. Kinderſporiwag. 
0 kauf gel Oft u 295 an d Erb 


Gründsticks-\ 


Fernſprecher 486, 


— mn un, At nenn vorn u) 


Gustav Frost & Go. 
Geſchäftshaus: 


Danzig, Jopengaſſe 2, parkett, I, I., Il. Etage. 


Moöbel-Fabrik u. Magazin. 


Eigene Werkstätten im Hause. 
Brautaustaltungen in jeder Preislage. 


Beſichtigung unſerer großen Muſterausſtellung ohne Verbindlichkeit gern geſtattet. 
Sehr billige feste Preise. 
Streng reelle Bedienung. 

Buffets in sehr grosser Auswahl 


Gelegenheitskauf: zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 
Dr PY ZY ee 


— í 
| Breitgasse No. 101 Eine herrich Wohug, 2 Giagyj Frauengaſſe 8, 1 eppe, 
iſt eine Wohnung 2 Stub u. 2Kab., 5 Bimm Bad u. 3b. v. 1. April zu iſt ein recht aut möbl. Zunmmer 
„ u Auen f. 450k um. Breitg. 79. Zu erfrim Laden.] iep. geleg., ſofort zu vrm. 8171b 
Stuben, 1 Kab., Zubeh. f. 450.4 Wohnung., Jungferngaſſe gel | Borit. Graben 81,8, möbl. Bords. 
jährlich zu verm. Beſicht. 111] von gleich f. 13—17 4 zu verm.] m. Penſ. v. 40-504 ſoj. zu chen 
u: 4-5. Näh. t. Grage. (81726 Zu erfrag. Schneidemühle 1,1. (81846 
Kl. Wohn, an eing. Perſon gl. zu | Gr. gewölbt. Keller u, e. Border: 
Maßzkauſchegaſſe 2 vrm. 15 4 Katergaſſe 22. (82166 zimm. zu um. Hundeg 53, (8162 
3 7 ——ü— —— ——y—U— uu. c | — ———-öwwwu.. 
iſt die 1. Etage 2 Wohn. i 1 Apr.] Fleiſcherg. 4,2). mol. Vrorz 5.0 
per 1. April zu vermieten. zu orm. Hl. Geiſtg.5 im Geinäft. (8120b 

Näheres Jangenmarkt 12. 


— O Zanggıt.9,4, m.Zun.an 1-2 93.0. 
Janafuhr find herrſch. Wohn. ją en 1 b 


ROWE i (8038 
R iin, 1 In meinem ee 1, möbl. Vorderzm. 
mit 2Eing.,Speiſek., Mädchſt. pp., HANK „Stab., ſep. Eg. a. e. rn. zu verm. 
a db. Pferde, f. Jof zu n u Milehikannengasse 27 i |. 


erf. Bit Grab.28,1 Bodman(81936 | iſt die 4. Etage, 7 Fenfter | 


Straussgasse 5 sent 660 pro ac 


Reichsmark 600 pro anno. 


Hardt. Graben 25,3, 


Ein gut módl, Zimmer billig 
zu verm. Kaninchenberg 8, pt. 


„W — 70 UT TE REEL — 
Gut möblirtes Zimmer 
von fojort zu vermiethen 
Langenmarkt 37, 2. Etage. 

Ein möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Eingang zu vermteth. Junker⸗ 
gaſſe 12,13, 1, r Ecke Aliſt. Grb, 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, ift einf.mbl. 
jepar. geleg. Vorderzimmer an 
1-2 Hrn. mit Penſion zu verm. 
Möbl. Borde:zim. mit fep. Eng 
zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. (2939 
Toblasgaſſe 88, iſt ein rok. möbl. 
Vorderſtübch an e anſt.j. M. z um. 
Pfefferſtadt 48, part., ſeparat 
möbl. Zimmer, Kab.,ſoſortſzu um. 
Herrm Bett.f. Wohn Wfeffſt. 17,p. 
Heil. Geiſtg. 40 c e. jrdl möbl. Yu. 
mit ſep. Eg. fof.b.an Hrn. zu vum. 
Er Te 
Möbl. Zimmer, ganz ſeparat, 
jofort zu vm Am Sande 2 IL, r. 
Borit. Graben 53, 3, möbl. 
Simmer ſofort billig zu verm. 


| WSSE — —— —— — — 
Breitgafje 90, 1, módl, Stube m. 
guter billg. Penſion fogt. zu hab. 
Möbl. Zimmer u. Cab. an 1-2 rn. 
v. 1. Febr. zu verm., auf Wunſch 
Klavierben.,Vorſt. Graben 65,1, l. 
J. Lt. f.g. Logis Bürtelg.3,1(8160b 
Fräul,tagüb im Geſch. find. anſt. 
Logis mit Beköſtig. 1. Damm 3,1. 
Anjt. junge Leute find. ſauberes 
Logis im Gab. Am Stein 15, 1. 


| 


(2927 


Z 


OSS ZYD N 


Haufe 


| 


Baumgartichen.3-4,a.Hptbf., gut 
mäbl. Zm.anlod.2 Hrn. v. 8141b 


Hundegaſſes6, Sift ein móbl. Zim. 


ift verſetzungshalb die 1. Etage, Beſichtigung zu feder zu um dal. e. Zim f. 1081580 E7 Milone Aotannisg 10,3. 
5 gr. Z mmer, ſehr gr. Entree, Tageszeit, Ä (2955 | Sonate 19, Mania enib o? ig gis 8 g. 10, 


Ein Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trepp. 
Junge Leute finden anit. 
Logis ohne Beköſtigung Heil. 
Geiſtgaſſe 5, 4 Trepp. rechts. 
Junge Leute find. gutes Logis 
Spendhausneug. 5. 2 Tr. 
Ant, jg. Leute find gl. Vogts ©. e. 
Ww. Hohe Seigen 26, 2. v., r. 
G.Log nit Bek. zu h. Nied. Seig. 2. 
Junge Leute finden guſtändiges 
Logis Holzgaſſe5, 4 Thüre, 2 Tr. 
Lanit,jg. Mann find. ber kl. Leuten 
e. gute Schlafſtelle m. Morgkaff. 
Zu erfr. Breitg. 103 pt. Friſeurg. 
Logis zu b. Kl. Hoſennäherg. 3, 1. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Karpfenſeigen 9,1 Treppe. 
Junge Leute find. Logis mit gut. 
Beföftiaung Faulgraben 16, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kaſſub. Markt 13, 2 nach vorne. 
Ein jg. Mann find. anſt Logis im 
kl Zimmer Dienergaſſe 40, 8 Tr. 
Gl. Logis im ſep. möbl. Zimmer 
mit Kaffee zu vm. Katergaſſe 22. 
Ig. Leute f. Logis Tagneirg. 10, L. 
Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6,1. 
Ig. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Tlichlergaſſe 64, 2, v. 
Junge Leute find. gutes Logis mit 
n. ohne Koſt Mattenbuden 9, Hof. 
J. Mann f. gut. Logis mit Kaffee 
An der gr. Mühle 1 b, Plätterei. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Bieffe: ſtadt 67,2 Eg. Kaff. Markt. 
Jungedeute finden Jogis Gaum: 
gartſcheg. 3 4, Vorderhaus, 2 Tr., l. 
Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 12, Hof. 
Anſt. junge Leute find gut. Logis 
mit Beküſtigung Kalkgaſſe 5, pt. 
Ig. Mann f. gut. Log, m. a. ohn. 
Koſt. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. (8222b 
IJ. M f.Log Poggenpf.21 2 (82246 
Gur Logis z.hab Schmiedeg. 25. 
J. L. find. Logis Johannesg. 7, 1. 
Logis zu hab. Poriechalſeng 4,2 
Logis ö. h. Kaſſ. Markts, Albrecht. 
(8211b 
Saub Logis i. möbl Zimmer mit 
guter Bek. zu H.AmSande ZIII, r. 
2-3 jg: Leute finden g. Logis mit 
Beköſtig. Schmiedegaſſe 12,2 Tr. 
Junge Leute finden ſauberes 
Logis Johannisgaſſe 10,3, links. 
Junger anjtandig. Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 52.1, r. 
E. anft. Frau fann ſich meld. als 
Mitbewohnerin. Häkergaſſe 21,2. 


. 


j 


AOS A RE E WYŻ rd 
Unterwohnung für 8,50 Mk. 
zu vermiethen Emaus 35. 
Wohnung v. 5 Zimmern u. Zub. 
3. v Langgarten 102, 1, r. (8206b 
Am Jacobsthor iſt 1 Wohnung 
1. Etage, 23 immer u. Zubehör per 
1. April zu vermieth. Näher. bei 
Hugo Boehnke, Kalkgaſſe Nr. 8. 
Kl. Bergaſſe 5, L, 2 Stub., 1 Cab., 
Zub. z. 1. Apr. für 31,50 4. zu vrm. 
2 herrſchaftliche Wohnungen 
v. je 5 Zimmern u. reichlichem 
Zubehör zu vermiethen. Näh. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (78076 
Fiſchmarkt 6, e.herrſch. Wohnung 
3 Stuben, Entr., Cab., hell. Küche, 
Kell., Bod. ſof. zu vm. Näh. 3 Tr. 
Brodbänkengaſſe 38 
find 2 Wohnungen à 19 und 
30 zu vermiethen. 
Kleine Mulde S ıft eine Wohn. 
mit all. Zubeh., auch etwas Land, 
ſofort für 11 % zu vermiethen. 
Zu erfr. Langgarten 62, 1 Trp 
20 FPPO f, 
Parkſtraße 33 iſt die 2 Etage, gr. 
Zimmer, Veranda, Küche und 
sS | Bubebór f, den Sommer unmöbl. 
Zoppot, Gartenhäuschen. zu vermiethen. Näheres bei 
S ee Böttcher, Parkſtr. 322. (2917 
zu verm. Wegnerſtraßesa. (815 r ERS FR 
Herrſchaftl Wohn v. 6 Zimm., Holzga " E 6 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 


Mädchenſt., Küche u. reichl Zub. p. e 
1. April 1901 zu verm. Beſicht u. Zubehör vom April zu verm. Rn = 
Ganatugr, Vahnhofſtraße 6, e AE (aka kia 


aj 11—1 u. 4—5 (R "Ro 
a. Markt, Mirch.⸗Weg 20. NAA, pi. Tu 5 Gia e, je Entree, agr. Rimm. Į i IWER 
7 G e Pr e joggenpfnhl 73, 2 Kr., 
eufahrwaſſer, Gartenbenutz, z 1. April zu verm. hübsches Zimmer mi ſehr guter 
rate 21, 1765 beiden Sobulz prt, (80276 Peuſion zu vermiethen. 
e e e Altes Roß S find gu möbl. 
opning von 4 groß. 


FFF 
Sangjusr, Hauptſtraße 74, find | _. 
und reichlichem Zubehör per Wohnung. von 4 reip. 2 Zimm. u. Br en ohne Penſion 
April zu permieihen. (8109 a ski 


ſämmtl. Żubeg. v. April eventl. R a w 
bi. Zimm. zu v. Tagneterg. 10,1. 
Wohng / Bimm, Mab., Zübeh. Zimm. 8 


gr. helle Küche, Mädchenſtube, 
gr. Keller u. Boden per 1. April 
eventuell früher ża vermiethen 
Näheres daſelbſt 2Treppen links 
oder Niederſtädtſcher Raths⸗ 
keller, Straußgaſſen⸗Ecke. 
Sbraa.0 Mottl. Sift e Wohn z v. 
Herrſchaſtliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe le beim Portier 
bezw. Bau Bureau. (1781 
Eugliſch. Damm, Vorderhaus, 
2Stub., Entr.u. Küche z. 1. Apr. zu 
um. Rah. Altſtädt Grab 34 (8140b 


Ohra, nahe der Eiſenbahn⸗ 
ſtelle, iſt eine Wohnung, beſteh. 
nus 3 Zimmern, Entree, Garten 
u. Zub.v 1. April zu verm. Zuerfr 
Obra, Haupifiraße 16. (81536 

Kohlengaſſe 3. 2 Tr., 
iit eine Wohnung von 2 Bimm., 
Entr., Kch., Bod. u. Kell.⸗Anth. 
zum 1. April a. e zu verm. Näh. 
Heil Getftgafi'181, i Lad (81520 
Sehr h.gel. Wohn., Stuben Küche 
u. 1 Stube oh. Küche v. ſof. an eing. 
Dame od. Herrn. TE Pi 
t 


zuvm. N. Fleiſchrg.56-59pt. 8151 

Undegaſſe 125 iſt ein gut möbl. 
Si o mit Benf.zu vnt. (81550 
Hl. Geiſtgaſſe 120, gt.móBbl. Zimm. 
z orm. A. W Burichengel. (8030 


Dienergaſſe 12, pt., ein möblirtes 
Zimm mit ſep. Eg. zu vm. (8161b 


Altſtädt. Graben 29, 2, 


gut módl. Simm. zu vrm. (8159 b 
Breitgaſſe66 ſaub.möbl. Vd. ⸗Z 
von gleich, a. Tagew ‚zu v. (8164 b 
Melzerg. 11, 1, ſofort fein möbl. 
Zimm, voll ſt. ep., a.tagew. z. vm. 
Nledſt. Sl. Schwalbg.8, Stube z. v 
Ein freundl. Cabinet mit 
ſeparatem Eingang iſt zu ver⸗ 
miethen Katergaſſe 3, 1 Tr. 


Ig. Leute finden gut möbtırte 
Stube Jungferngaſſe 27, links. 


Langgarten AL, Kab. m.ſep. Eing., 
m. a. 9. Möbel u. gleich zu verm. 
Ein fr. möbl Vorderzimm ſofort 
zu v. Schüſſerd 5b, l., Eg. Faulgr. 
Für 12.4 möbl. Zimmer zu orm. 
Langarten 40, part. 

1 leeres Zimmer v. gleich zu vm. 
Hopfengaſſe 95,3 Eg. Müncheng. 
M. Brdrz.zu vm. Hl. Geiſtg. 125,2. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 67, 
fooi. möbl. Vorderzimm. zu vm 


— a 4 
2 Schülerinnen dehöh. Lehranſt. 
find. zum 1. April gute Penſion 
Holzmarkt 15 Fri. Klann. (2361 
In meinem Penſtonat finden 
1—2 Schüler noch gewiſſenhaſte 
Aufnahme bei guter Verpflegung 
u. Beaufſichtig. d. Schularbeiten. 
Verw. Rechtsanw. Drochner, 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 
Div: Vermiethunqen 
I großer Eiskeller ift zu 
vermiethen. Näh. Preſſerſtadt 12. 
Altſt. Grab. 47, amßßiſchm ifi ein 
Laden neoſt Wohnung u. Keller 
5. 1. April od. früher zu vm. Näh: 
Altſt. Graben 46. J. Sieg. (8218b 
Geſchäſtskeler Brodbänken⸗ 
gaſſe 31 p. 1 Apr. zu verm. Jab. 
e Brunshöfermeg 36. 
P ein 

Znppot, Śtestrasso 81, ges: 
nebſt Wohnung zu verm. (82196 


ſofort zu verm. Näh. 2. Et. (81735 

5 il zu vm Pr. 420 . Nh. Hirſchg⸗ find Wohng uz Z.rchl.] Möbl. Vorderzm Bentlerg. 1,3. 
Gr. 7 Bag (80936 Nebeng. z. vm. Dni Bie rkell. m. im Tfleme Stubr an eine Perſon zu 
7 75 ; 9. aeleg Wohn. Rag. daj. 1 Tr.r. | vermiethen Große Gaſſe Nr. 14. 
fanagajje, DZ Etage, e e er e Einf. möbl Vorderfiübchen tt 
n beta. 2 Bimm., | a" Zubehör per jofort und | Airftädt. Graben 42, 1, zu dm. 
abinet, Küche, Zubehör, 1 April Marie zu vermſethen Langfuhr, Kaff Markt 3, Teleg mol Zam 
d. J. für 360 % zu vermiethen a eee auf W. Klavier z. 1. Febr. zu vm. 

(evil. 1Vorderzimmer dazu). N. Nähe Hauptbabnhor, Jungffadt i 
Borsch, Songgafie 637281160 | cj > bereiant. Wohnungen, | Flkiſchergaff 9, part., 

— — — | £ ner 42 2 Zi 
Ankerſchmiedegaſfe 9, 2. Et, Jubehbr, Wasch Seon em möbl. Vorderzimmer, ſep., 
Wohnung von 4 Zunmern, Küche,] L April zu vm Näh, part Boeniy Aleich Zu vm Näh. Hinterhaus l. 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör | Gor fuhr, Bahnhoff — Sofort ein Zimmer zu vermieth. 
vom 1. April zu 5 lenie Re u. Feen mit auch ohne Möbel Breita. 98,1. 
fa a. 17 b. gl. od. 1 April zu vm. (8199b E een = EN 
- enſion zu verm. Röpergaſſe 7,1. 
ant ea Sogn EOB Besseren 
. Wohnungen v. 3. u. 4 3 ô: Zu ene zu. a Herren uni mit e ing p 0 
Apium Nh.CarlSchulz (81375 eea diam 1 Brobbśntennafie 8, 1. 
ift eine ssbalber iſt Weiden: 551.5 e : 
10 ift eine 5 Separat möbl. Zunmer ſofort 
Bey zje von oam el ae zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt liche Zimmer und Zubehör zum Poggenpfuhl 41, 2, kl. freundl. 
in den Garten zum 1. April für 1. April zu vermiethen. Be⸗Stübch. f. 9 Ap. gleich zu vermieih. 
pca, = gu zagra ae ſichtigung von 11— und 2—5, 3 bnden 9, 3, find 2 jep: 
ehen von 11—1 Uhr. Näh dai | Stube, Küche a. tinder. Kent ſaub. dbl. Zimmer f. 10—15 
1 Tr. bei Herrn Kamke. (8127b Sign vin. Bongenpf 2 g eroaa v. gleich m. Morgenkaff. zu verm. 
In der Halben Allee, Zr oh: 
Heiligenbrunnerweg 108, iſt eine m me r j Cobiasgaſſe 3, 2 GL, 
Wohnung, beit aus 5 Zimmern 122 eee möbl. Borderzimmer, fep. Cing, 
geſchützter Veranda u. Zubehör] Jopengaſſe Gi MöbLfi, Borders | Mit od. ohmePenf. v. gl. b. zu vm 
ſoſert zu deem 4. Preiſe von Hilden jep. Eingang, zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 97,2 Tr. 
en eee eee 1 80815 Näheres 2 Treppen. |. (81086 | eten. möbl. Zimmer zu verm 
seh DIET | Karrengaſſe 1, 1, Nähe Haupißh | Breitgafjedd,cieg.mabl-Vordeız. 
In der Halben Allee, Heiltgen⸗ u verm. (80925 | fepar. Ciria, m fort: zm 
brunnerweg 108, ift e. Wohnung aut mol. Z mm. N lee 
a * .. 6 

o Sibe; Eob. u Bubi e Poggenpfuhl 13,1, Srodbänhengafle. 31,2, 
möbl. Vorderzimmer mit febr bl. Zimmer zu verm. 8225 


fof. zu v. Näh. Breitq.119. 180356 


> targ A 
Zanggarten (3, patierte, 
Wohnung von 3 Zimmern, Sch. 
für 480 per 1. April zu verm. 
Näh. baſelbſt im Laden. (80036 


b 
Lauggarlen 43,1, Einge, möbl. jepar. geleg. Wohnung au 
1 Saal, 3 Zimmer, Zubebör, fo- | verm. Zu erfrag. 1. Eig. (810% 
fort oder ſpäter für 700 5. om. Sehr janb., aut mahl Zimm, zu 
Näh. parterre im Laden. (80046 ! vermieth. Holzgaſſe 28,2, 179776 


Hundegaſſe 26,2 Tr, if ein fep. 
gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Senfion iotort zu bórmiethen, 
Funkerg. 3,3, jt em frol. möbl 
Vorderzimm. zu verm. (82155 

i móbt. Vordz. ſep. 
f | anen.22 Il | Cing. a. 1.2.3. v. 
1—2 Bimmer, jep., mit auch ohne 
Benf zu hab. Gr, Hoſennäherg. 3. 


guter Penſton zu verm. (80996 


Jopengasse 51 II 
möbl. Vorderzim ſof. zu v. (8100b 
Vorſtd. Graben 5%, 2, eleg 


Juwelen, Goll l. erpaakel. 


G. Plaschke, Danię, Gollschniedegasse o. 


Grosse Auswahl. — Solide Qualität, — Billigste Preise. 


Pension || 


1. Februar. 


4  Gosłumeschuhe | 

® für Damen und Herren je 

. > z] 

| mMk. 3,00. „| 

Großes s empfiehlt al 

Ladenlokal %%% 5 * 

zu en [U 6 z Cauggaſe OK Ś fi „ 

mit 5 daranſtoßenden hellen 3 27 2 x and Net. M 

Zimmern ift von ſofort unter | ć 1 

günſtigen Bedingungen zu l 
vermieiben. Das Lokal befindet ff | (2933 
ſich in beſter Geſchäftslage 22] ̃ĩ˙ i. ⅛—˙— ———— 


Juſterburg's, am alten Markt 
und eignet fih, da wenig 
Branchen dort vertreten, für 
jed. Geſchäft, Beſonders paſſend 
tit daſſelbe für Droguerte, Café, 
Weinhandlung. Oſſerten unt. 
2894 an die Exp. d. Bl. (2892 


Achtung! 


Ein Laden, paſſend zur Häkerei 
und zum Biergeſchüft, mir Ein⸗ 
richtung zu vermiethen u. zu ver⸗ 
patr. Obra, Hinterweg 7. (81396 


Pierdestall, Wagenremise 


zu vermiethen Pfefferſtadt 50, 2. 


Offene Stellen. 


eit 


et 


mit der Bearbeitung bon Speditionsgütern vertraut, finden 
bei feſtem Lohn dauernde Beſchäftigung bei 


Johannes Jok, Aeufahtwaſſtr. 


Hafenarb 


2 tidtige Schnueidergeſellen j EEE 

erhalten fofort dauernde Be: 

ſchäftigung bei (8125 b 
E. Freundt, Sobbowitz Wpr. 
Geſucht von ſofort ein 


Bureanjunge 


mit guter Handſchrift gegen 
monatliche Vergütung. Selbſt⸗ 


Ein Fräulein 
aus guter Familie, welche 
mit feinem Publikum um⸗ 
zugehen verſteht u. Kaution 
ſtellen kann, wird für eine 
meiner Filialen geſucht. 
Ausführliche Beſchreibung 
bisherig. Thätigkelt eventl. 


Mäuulich. geſchriebene Meldungen mit Beuguifje bitte den Bee 
=> Lebenslauf unter B 272 an die | |] werbungen beizufügen. 
Gärtner. Expedit. dief. Blattes. (81906 M. Grunenberg, 


Chem. Keinigungs-Anftalt 8 


unverheirathet, nüchtern, ſelbſt 
Langfuhr — Danzig. 


thätig, findet zum März Stell. 
auf dem Domimum Müggau bei 
Schidlitz, Kr. Danzig. (8180 


Gute Rockarbeier 


aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei 2814 


J. Jacobson, Soner 22. 
Vertreter 


für eine epochemachende ameri- 
kanische Nenheit.welch,sichspie- 
lend leicht verk. lässt, ges. Der 
Artikel ist in Amerika allgemein 
eingef. u. findet auch in Deutsch- 
land den grösst. Anklang. Gefi. eee e T 
Of.unt. H6161 an Haasenstein u.] Cin, Lehrling jucht die Bäckerei 
Vogler, A.-G., in Frankfurt a. M. ee e 
® j (2899 | Ordl Enb. d. Shnd.w.mwil m.i.b 
aee Udine Wein o srie a „aa 
handlung wird von ſofort oder | Ein Knabe, der Lust bat, Schuh: 
ipäter ein tüchtiger macher zu lern. find. g Lehrſtelle 
vertreter “M Ketterhagergaſſe 4. F Jablonski. 
für Weſtpreußen unter günſtig.] Lehrling meld. fih f Tiichlermſtr. 
Bedingungen geſucht. Herren, Bildhauer. Schwarz, Töpferg. 29 55 e a 
welche in der Branche gereit | Ginen Malerlehrling ſucht Par; Aufwar denen für den 
werden bevorzugt. Ofiert. nebſt P. Schwarz, Frauengaſſe 20 Vormittag geſucht Sanafubr, 


Angabe bisheriger Thätigkeit > 7 Loniſenſtraße 4, 1 Tr. links. 
Einen Lehrling 


unter B 260 an die Exped. Moch z Auſw.geſ. Grabeng. 9, r. 
mit guter Schulbildung ſucht 


Malerarbei fer ftellt em Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
unter günſtigen Bedingungen 


a Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 

E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. a. St. f. Danzig zahlr. Köchinnen 

Ein Tapcziergchilife kann Stub. eu. Hausmädch. Breitg. 37 
fih melden Johannisgaſſe 21 | F. Schleiminger, 
Konitz Weſtpr., (2947 

Buch⸗ u. Papierhandlung. 


T ` J. Mädchen, w.d.f. Bamenſchneid. 
Uinise Junge Leule 
Ein Lehrling, der Luit bat, 


gründl. erlern. wol, k. fich meld. 
Zoppot, Geschw. Lenz, Südſtr.31. 
5 DER rel i aa LBA ioubere Anf 
nnen ſchnell Siellung erhalten d A 19 wärterin für den ganzen Tag k. 
als Hausdiener u. Kaſſenboten n REY BAL ſich meld. Rittergaffe 10. (82006 
Bewerbungen an (2869 Kohlenmarkt Nr. 9 por 
W. Hoffmann & Co. Z 
Hannover, Heiligerſtraße 93. Weiblich 
2 + 
Junge Damen, 


E.Aufwärterm für d. gz. Tag k.. 
Ein Herr gesucht 
welche die feine und moderne 


melden. Häkergaſſe 18, Laden. 
Em . Mädchen im Weſtennähen 
gleichvtel anwelchem Orte wohn., 
zum Verkauf unſerer Zigarren Z kk 
Damenſchneiderei gut erlernen 
wollen, können ſich melden 


geübt, k. f. m. Brodbänkeng. 12, 4. 
an Wirtbe, Händler że. Vergtg. 
Hundegaſſe 113, 2 Tr. (7948b 
eee GK eee 


Für ein beſſeres, leichteres Ge: | p 
ſchäft wird aram en MB 
Eltern als Laufburſche geſucht ZE À = 

ZE 5 die Exp. 1 Frau od. Mädch. f.den ganz. Tag 
Ofierten unter B278 an CLP. | gejucht. Alb. Rosin Aft. Grag! 


Ein Laufburſche = 
2 Lehrmädchen 


wird geſucht. 
Hôtel Continental. Mautenfel. |} 

Kıärt. Jaufbürſche mit guten] zum ſofort. Antritt ſucht 
Zeugn. Hundegaſſe 51, hint, gef. | 8 M. Sandberger, ; 
Ein ordentlicher Laufburſche ; 27. (2935 
kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ Sangaafie 282 = ~ 
gaſſe 109, im Bierverlag. 


(rösseror Daufhursehe 


mit guten Schulkenntniſſen aus 
guter Familie ſofort geſucht. 
Langermarkt 11, 1. (2921 


Saufmäocen nei. Nätnlergafic 5. 

Eine Fran zum Reinmachen 
für Mittwoch und Sonnabend 
ſucht Laſtadie 2. 

Ordentl. Laufmädchen kann 
fiğ melden Rudolf Weissig, 
Matzkauſchegaſſe. 

Ordentl. Aufwärter. m.g.Zeugn, 
f. Vorm.geſ.Holzgaſſe 21,2, rechts. 
1 Mädchen, i. Hoſennähen geübt, 
melde ſich Schw. Meer 12, Hths. 
Ein ordentlich. Mädchen nicht 
unter 15 Jahren kann ſich zum 
Eſſentragen melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 77 parterre. 


Per sofort evtl. 1. März § 
ſuche ich bei hohem Gehalt: 


3 Derkänferinnen 


für die Wäſche⸗Abtheilung, 


3 Perkäuferinnen 


für Kurzwaaren, 


2 Perkäuferinnen 


für Kleiderbeſätze, 


2 Verkäuferinnen 
für die 
Handſchuh⸗Abtheilung. 
Nur Damen, welche mit 
dieſen Branchen vollſtändig 
vertraut find und beſte 
Zeugniſſe über bisherige 
Thätigteit aufweiſ. können, 

wollen ſich melden. 


A. 120 per Monat, außerdem 
hohe Proviſion. A Rieck & Co., 
Hambura⸗Borgfelde. (2911 
%.Betl.u. Schlesw. ſuche Knechte 
u. Jungen Reiſe frei Breitg. 87. 
Hotel⸗Hausdien., Kutſch., Knecht 


Kassenbote 


der auch kleine Kaution ſtellen 
kann, ordentlich und fleißig iſt, 
findet dauernde Stellung. 
Bernstein & Comp, 
1. Damm 2228. 2929 


Herren und Damen 


Für eine gelähmte 
Dame wird eine große kräftige 
Pflegerin von ſofort geſucht. 
Dieſelbe muß auch den Haus⸗ 
halt führen. Offerten unt. B 256 
an die Expedition d. Bl. (81856 


eee 
Ordentliches Dieuſtmädchen 
oder Aufwärterin 

für den ganzen Tag ſofort ge⸗ 
ſucht Paradiesgaſſe Nr. 16. 

Eine Aufwärterin für den 
Vorm. mit Zeugniſſ. melde ſich 
5-7 U. Nchm Gr. Wollweberg.21/2 


Eine ältere Frau für freie 


ür fehr gangbaren Artikel 
für ſeh geſucht. Wohnung und Schlaſſtelle zur] Perſönliche Vorſtellung 
8 Auffiht von 2 Kindern von] erwünſcht 
Rich. Hanko, 2—5 Weiden⸗ . 


5 geſucht. Schriftlich. Offerten find 
Aeugnif « Abſchriften und 
Photographie beizufügen. 
Paul Rudolphy, 
Danzig. 


Pfeſſerſtadt Nr. 50, 1 Tr. 
bei v. Salewskl. —< 
Meldungen 5-7 Uhr Nachmittag. 


Pinige - Goldarbeiter-behüllen 


können fih melden. 
G. H. Danziger. 


— Vertreter EB 


Auſwrt. tim. Pfeſſerſtadi 73,%0. 


Eine Wittwe 


in geſetzt. Jahren, aus beſſerem 
Stande, weiche geneigt iſt, für 
einen Beamten die Wirthſchaft 
dauernd zu führen, kann s. ld. 
Offerten unt. B 307 an die Exp. 


2 —.. R .— 
22... ²˙ A 
— ——— ——3ů—— nn — 


Eine kräftige Fran 
oder ülteres Mädchen für Hans- 
reinigung von 7—10 Uhr Bor- 
mittags geſucht. Meldungen 
Janggaſſe 67,3, von 8-94, Uhr 
früh u. 2—3½ Uhr nachmittags. 


für eine erſte, leiſtungsfähige 
Göttinger Wurſtfabrik geſucht. 
Off. u A 12 an Haasenstein und 
Vogler A.-G., Göltingen. (2942 


— — ET Y E 
Teiter für Wein⸗ 
Filiale 
(Flaſchenverkauf, Kunden vor⸗ 
handen) von feiner Berliner 
Firma geſucht. Bedingungen 
3000 % Baarkaution einzuzahl. 
Gehalt 1800 % und 1 Prozent 
Tantieme. Branchekennin. nicht 


erforderlich. Offerte: Gt. v. S., 
Berlin W. 38. (2948 


Tüchtige 


Hasehinensehlosner 


lönnen ſoſort eintreten. (2846 
L. Eichler, Neuſtadt. 
Ein Sauddiener kann 
ſich melden Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


NANA 
— 


Tanzschuhe 


für Damen und Herren 
in -Gems, Lack, Chevereux und Atlas 
in den verschiedensten Farben 


von Mk. 250 an 


empfiehlt 


ON. Samdberger. 


= 


Sanggaffe 
27. 


EF 


‚Erifenegehilfe SE, 


I RZE 
ee Lündaummen. 


‚8 ! Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Februar. | Nr. 3% 


Da in diesem Jahre unser Lagerbestand infolge der statigefundenen Uebernahme des H. . Herrmann'schen Geschäftes noch ein ; 
ausserordentlich grosser ist, und uns besonders daran liegt, denselben zu verkleinern, so haben wir die Preise — selbst für die | 
besten und vorzüglichsten Qualitäten — i | (2832 |] 
denkbar niedrigst herabgesetzt 
und bieten deshalb in allen Waaren-Abtheilungen e 
aussergewöhnlich beachtenswerthe Wortheile. 


2Dalter 


eee 


Langgasse 62. 


k 


10 Mark (Shinu Schnelſchreiden 


6% auf 6 Jer gegen hypothekariſche Sicherheit und Witte ertheile Herren und Damen 


5 | Verſchwunden 
verpfändung der von dieſem Gelde zu beſchaffenden Maſchinen unter Garantie des Erfolges. 


ver ſofort oder 1. April gejucht, Offerten unter B 287 erbet. B. Groth, 3. Damm 15, 1. (8221 b [ift am 27. Januar 1901, von 6½½ Uhr Abends, mein Mann 


N a - Riabierichrerinn.Pardowinen | Carl Weisskopf, Schitjeldamm 17, 53 Jahre alt, geſehen 
welche chic und elegant arbeitet und der Putz⸗Abtheilung 27 000 Mark 6000 1 ach Konſervat. giebt gewiſſuh Unter⸗ ſoll derſelbe fein bei einer Familie ‚Brause auf Niederſtadt, 
ſelbſtſtändig vorſtehen kann. Ich reflekure bei hohem werden zur 1. Stelle a4 ½ 91, bis ; ) richt Pfefferſtadt 75, 1. (75206 von dort ist derſelbe nicht in feine Wohnung zurückgekehrt. 
Gehalt auf eine erſte Kraft. — Jahresſtellung. H f tej % auf ein bei Danzig beleq, = ar | Betlsinet war derſelbe mit ſchwarzem Hut, dunkelblauem Neber- 
Offerten mit Bild erbeten. 2873 [Grundstück bei dopp. Sicherheit hat Selbſtdarleiher zur erſten ee 
geſucht. Offerten unter K 1041 ſicheren Hypothek, auch in gee | N 


fi 


per 15. Bebrugr.nder 1. März d. J 


"eine füchtige Dirckttice, 


Ah ſuche für mein Wel (das erſte am Platze) 
Js. i 5 


NE | -ieher, Kammgarn⸗Taillemock, blauer Weite, blaugrauen Hoſen, 
edergamaſchen, Ankeruhr mit Nickelkette, außerdem Kregs- 


M. Helmecke, Dt. Krone. i | an Haasenstein & Vogler A.-G., theilten Bolten, von ſofort ab: denkmünze 187071, Münze Staifer Wilhelm I, Landwehr⸗ 

= . ĩðVb. ðͤ v ͤ v | Berlin W. 8. 2891 an de ch e ER e ee en bitte 1 90 r ann 8 
In meinem Tapiſſerie⸗ und Kurzwagren⸗Geſchäft findet z re | an die Expedition dieſes Blattes meines Mannes Aufklärung geben kann, fi üſſeldamm 
per ſofort oder 1, April eine durchaus ad 10000 % Hinter Bantgeld, gold: erbeten. (2953 Sowade! zu in ELU Emilie Weisskopf. 


ſicher, v. gleich oder 1. April vom 


aa Š CERE De zu 5. 6 Prozent | Auf em nens Gans, Borji nude | Wir möchten gerne 
Selhjtdatleig.zu5t, —6 Prozent] Auf ein neues Haus ) 4 
tii fi t Sa treri geſucht. Off. u. B 259 an die Exp. ich 5000.4 zuced hint ſtehen n. Herrn Luria 
ebe om Miadi auf # mene Säulen, Dte 5. 6. 9 10.18.50 fn | ats Genrich in der verfunfenen 
R 13 e * WI 4 f „ R, O, do p , k — 
mit guter Handſchrift, jowie eine Fr: 2; Stelle 810000 4 uf: 50000 Mark find auf Stadt Glocke hören. 


Ji 2888 : 
d AB 2 3 ie Sr i z ücke Í ' gni la kaj 3 ż 
perfekte I. Berkinferin em ern 
dauernde ariheńehtne Stellung bei freier Station. Bewerberinnen, 20 000 Mh auf fidere Tharaw aS 2E Jurückgekehrt 
& s 


I 3 1 9 f Bank: u. Privatgeld z. 1. u. 2. 
nur erite Kräfte mit Ta Referenzen, wollen ſelbſtgeſchriehene Y Hyp. geſucht 2 > a j l 
Offerten mit Zeugnißtopien und Gehatännjprächen einreichen. Offerten unt. B 280 an die Exp. eee Karin Knutsson, 


Lu wig Rasch, Konitz Wpr. Such. v. Selbſtdarl. auf m. fändl. 


eparatureń an Taſchen, 
Portemonnaies, Broſchen und 
Brillen werden ftes gut und 
aufs billtaſte angefertigt. 
BE A” "u Radges Nabler, 
82176) Peterſiſtengaſſe 5. 
Jede vorkommende 
Tiſchler⸗ Arbeit 
wird in und außer dem Hauſe, 
gut u. ſauber, bei ſoliden reife 
ausgeführt, Poggenpfuhl Nr. 69, 
A. H. Neumann, Tiſchlermeiſter. 
Kräftigen Mitſagseiſch,ſow. Kaff. 
u. Abendbrod empf. Junkerg. 6. 


Plätterin! 


|Masken-Kostiime, 


elegant u. einfach, find billig zu 
verleiten J. Kohnke; 2 Damm 
Nr. 18, 1 Tr. _ ` (81316 


Pracks 


und (8080b 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Elegante 2665 
neue Frack - Anzüge 


ur nen Spezialistin für Naturheilkunde 
; dit 2½ fulm. Huf. gr., Krs S. 1000 ;. J. St u. m. Haus Größ. U, t TA 
NE A TOC ba Sr Off Banerp.| Peil, Geiftanfie 23, 81476 


Off. unt. B75 an bie Ern d. . e B. H. L. 500. 
18000, 12000. 6000, 4000 „A tot: n erlorenu.Gefunden Sonnabend. 
t Baar Gumunſchunye gefunden, 


eg 


z ię Poda 


4 USofiecei mit döner Bandiin 


hab. z. 1. u. 2. St. Off. u. B 263 Exp. 


42 14 i 2 + > 4 77 5 : G- W. 28. Unterzeichnete empfiehlt fih 
2 tiglige Derkünferiunen n ) mal a its 
aus achtbarer Familie ſucht per 1. April erhalten ſofort geeignete Ange⸗ sę RENE Final. Ko: fbeamıer von außer» ‚Plälterin all Ali und Nen verleiht i 
; A bote von Albert Schindler, Berlin halb, 30 Kahre ait, evangel, ſucht in und außer dem er S. Baer, Kohlenmarkt 34. 
Bernh. Liedike Sa s nn BEE i | bebuis Gatdiger Seizarh Damen | So ner Matte dnia ihdem|  Gleamue 77 
3 5710 000.2 an ioen Tandliche befanmiehaft. Gebild. Damen |tt IA AM Slegaute 


mit guter Ausſteuer und Ver⸗ 
mögen, welche auf dieſes nur 
eruſtgemeinte Geſuch eingehen 
wollen, werd. gebeten, Offerten 
möglichſt mit Bild bis 3, 6. Febr. 
unter B 309 in der Exped. dies 

niederz 


(2015 Hypothek ſofort v. Selbſtdarlelh. 
TEN zu begeben, Offerten unt. B 231 | Offerten mit Preisang. u. Dauer 


Aufs tiahtino Dindar 
metet postenie | 1 iichtige Binderin 
Nei A ee aße 2 mit gut. Zeugniß ſucht Stellung. 


55 
ujwótietii 1. 8. Bort. Sund Off. unt. B 266 an die Ery. d. Bl. 


Zanggafie * | Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Go., 


Holzmarkt 17. (15874 


Hochfeine Fracks 


M. Laurischat, 
Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtraße Nr. 13. 


Herr Gustav Käsling, 


früher Langfuhr wohnhakt, wird 


k A : bet fi i A 
kann fih meld, Frauengaſſe 28,1. din na, . — 9 Nen odci u kaioen, weń „(19312 
UC. 25 [ | wünscht Stelle ber größ. Kindern U Hei U “; i 
Stellengesuche | PORTE 222. 21 lit hyl Meine > ohnung Frack Anzüge | 
—— — — befinde ſich ſetzt erteiht : 


: 116 Fraubitt.um Stelle 3. Waid. | SE 
Männlich, u. Reinm, in gang! Of um B 298. | @% of Languages. 


Suche on 15 Jahren iucht Stellung b. e. ült Herrn od. 0 Jetzt Vorsti, Graben N, gł, 5 
> Npraehlehr- Institut für Ermaehsene, > 


Pfefferſtadt 56. 3 Treppen. 
82076) Franz Paglusch. 


Spezial nvenn 


Bücherkearheitungen 
zu jedem Zwecke wie 
Steuer ⸗Giuſchätzungen, 


W. Ries e; 
127 Breitgaſſe 127. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 


Damen b. Wirthſchaft v. 1. April 
Schreib R pos zu führen, Offert unt 299 erbet. 
1. 10. Rog 54 im Fra Br Mäſcherin aus Tangiuhr b. um 
Waiſenhaus Pelonken, TWüſche, dief, w. im Freien geir. 


Buche für melden hn 8 told Offerten u. B 308 an Bie Exped. : 5 Zahree-Abichüffen, * 
Qe fr lin 920 mir ſofort Orb, Frau b. um Arb im Waid. € Weltausstellung 1900 2 gold. u. 3 silb. Medaillen. 98 Konkurſen M | Bł o 1 z 


er u. Reinm. Nonnenhof 12, TĄ, 
Material⸗ u. Schaukgeſchäft. Empichte Sandiwiribinnen mit 
Off. u. B 268 an d. Ex. d. Bl. (81956 langj.Zeugn. u. tücht.Hausmdch. 


beten. Anon. zwecklos. Strengſtee 26, ꝛc. 2591 
Diskretion zugeſichert, Geschäfts -Bicher -Einrichtung 
pe und Führung gegen monatl. 


geringes Honorar. sh 


Gttenaiie Diskretion. Ha i] t N , 


u den bülligſten Tagespreiſen. 
; Telephon * . 48000 


Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch., 


don ſogleich Hl. Geiſtgaſſe 101. ' 


d. j Pi 
ee Nach der Berlitz-Methode je 


a erten g ut p. | Ofu. K 100 poil Neufabrwaſſer. 1.9 lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei P> 
rurg. cher, | Stelterezdirtbin, Die Gif kocht u. GY, p- sprechen, (2150 Ke 
welcher ca. 15 Jahre m einer Bay Na NA ky) N Be 1 


AN 
 OKOCIOCOC 


kopi, 9 hie, Matratzen 


werden gutu billig gefertigt auch 
alte modernif. u. rep., Gardinen; 


Pelny, gigcztańfn |. 


» 
123. Breitgaſſe 123. 


langfähr. Zan. i 2 IE Porrieren sc. angebr. 6. Miage, |" zm HH  gefpidt WIE. 3,50, 
bez beten d denn ud Gieling e Schüler, - | Eavenierru. Derbe Brend Belkins⸗Fahnen „ e "ar 
ſe ud, £ U eWir t żwfi „Off. u. sz M T 1990 3 
vom !. April Stellung im Danzig. 20.87 Biala Older. ese AN weiche reisen, können unentgeltlich FS BE Sm übernehme keine Kir wie jede ŚŚ 
Offerten mit Gehaltsangabe ine Tnubere Fran bittet um 2 IN Hilfe d er Berlitz School in An- $ Verantwortung für die A" irchen⸗ Stickerei in 
unter B 286 an ah Exp. d. Bl. aa 9 7 zum Waſchen u | Ś spruch nehmen. D 98 róże wagt 1 A Gold und Silber | 

; einmachen 4. Damm 11, 3 Tr. Prospekte gr £ I (62 | Mannicheft macht. wird billigſt ausgeführt im 
chreiber, a | i Biia E rospekts gratis und franko. S | opie S. Puhling, „billig gel 
WY D 
S 


flotter Arbeiter, mit guten 135 Zweigschulen. Schiff „Avs “ Atelier Bon A. Bonk, 
REN LUK Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


e. Mi Wilben l 


8 ugaiffen ie eu = e EEE | 

urean oder Sötntoit, Allen. Geſucht ein FAULONSFÄHIGET | emeena i tang 8 Poſtkarten zuſammenge⸗ 
unt. B 274 a. d. Exped. d. Bl. erb. SARA eee 3838388858585 Unternehmer f. Maurerarteuen. ze | 10 telli) empſtehit 86: 
| ; GA OUT HOLCH]. OLG JOE auf ländl. Gründſtück. Offerten . I fi i) preni (È 0245 


Weiblich. unter B 242 an die Erbe d. 81676 | neu angste r sm fiti Uus: J. Schröter, Langenmarkt J, 
i m wahl, für Herre Damen, 
elegenheilsnedichte Pan dun wie Seam zu d. billigſten zyj sado, * 
Zu erfr. Bei Age Hetzel, | Freiien zu perleihen. Du denz M i 
5 8 


Spezial-Ku 
für Landwirthſchaftliche Buchführung 


gewiſſenhafte Ausbildung zum Rechnungsführer u. Rendanten. 
Beginn der Kurſe am 4. Februar er 


3, Leihbiblfothek.] Faſtnachtsbäuen von 2 Mk. an 
e PAU, Cn (81440 | GezbreSanetderi 25 Yangaafie 222 Tr. 12958 
Bürerrenifor Troedel, Dausig,: Zangenmarkt 26, 1 Gr. geehrt nia engine Mask SPE nene 
F. l as = finu ang. L. 9. Töpteranfje 22, 4 | m |2 Hu ś 
Am 4, Febeua „a. ‚beginnen neue Kurſe Mae AN al kok, x en ae e wada 
im nigs b, But de zd ut von ` 2 ; miethen ger 3 ® au räumen, den Bogen mit 
Bücher ⸗Neufſer Troedel, | ul fie Costüme | u: 
i * z : a F ET ermann Lau; 
Danzig, Langenmarkt 26, 1 Tr. avier nnd Zitkerśtimmer FOR 2 me 33 
Prakliſche 1 migen dale kanfwanniſche Susbitbung. für Herren und Damen, elegant 3 Mune- Hauolung, 2 


Rob Bartsch, Schneidemühle 3, 1. | und einfach, werd bili i 
A Ą l; illig verliehen è 3 
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Deutſcher Reichstag. eee deere 


88. Sitzung vom 81 Januar, 1 Uhr. 
i Etat des Reichsamts des Innern⸗ 


Am Bundesrathstiſche Graf v. Poſabowskn. 
Die Berathung N nanE de) Reichsamts des 


, Abg. Traeger (Freiſ. Volksp.) eine ausgiebigere Unter- 
ſtützung der Heringfiſchereigeellſchaften und zu dem Behuf 
eventuell eine Erhöhung dlefes Fonds, insbeſondere eine 
Erhöhung der Ausrünungsprämien von 1009 auf mindeſtens 
3000 Mark für den Kutter. A 

Abg. Pachnicke (Freiſ Verein.): Der Fonds wirkt 
verdienſtvoll und er würde noch verdienſtvoller wirken, wenn 
er noch grötzer wäre. Aber es hat mit dem Fonds einen 
eigenen Haken. Wie aus einer andern Eiats ſielle aus den 
dazu gegebenen Erläuterungen zu eriehen ift, find von 
dieſem Fonds größe Beſtände vorhanden; er wird alio 
leider gar nicht einmal auigebraucht. Es tft das namentlich 
im Quterefje der Netze⸗ziſcher zu bedauern, die in ihren 
Erwartungen bezit lich dieles Fonds auch ſchon ſehr beſcheiden 
geworden find. Wieder regt Redner die fernere Bildung 
von Fiſchereigenoſſenſchaften an. Nur durch planmüßige 
biologiſche Erforſchung der Nords und Oſtſee fet eine ge⸗ 
elgnete Schonzeit für Seefiſche feſtzuſtellen. Hoffentlich 
kommen wir hier einmal zu internationalen Vereinbarungen. 

Abg. Fir Jun⸗ und Kuyphauſen beklagt den Nieder“ 
gang der Seefiſcheret. Man muſſe Schonreviere einrichten 
und der Raubfiſcheret ſteueru. Sonſt werde es mit der Zeit 
eventl. an Rekruten⸗Material für unſere Kriegsmarine fehlen. 

Staatssekretär Graf Poſadowsty: Unſere Beihilfen 
haben die Se fiſcherei weſentlich gefördert. So iſt in der 
Oſtſee bie Lachsforellenſiſcheret gehoben worden. Wir find 
gern bereit, die Genojjenichaften zu unterſtützen, und wir 
haben das auch gethan; es darf aber nicht io weit gehen, daß 
unſere Unterstützungen zur Vertheilung von "Dividenden 
führen, Ob die Heringsfiſcherei noch mehr zu unterſtützen 
DER foQ einer eingehenden Prüfung unterzogen werden. 
Wie bekannt, find wir der internationalen Vereinigung bei⸗ 
getreten. Am 1. Mał d. Is. werden die Arbeiten zur Er⸗ 
forſchung der Frage beginnen. * 

Der Titel wird bewilligt. : 

Bei dem Titel Herausgabe der Nachrichten 
für Handel und Induſtrie“ erkennt 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) dte Mannig⸗ 
faltigteit, Zuverlaſfſigkett und Unparteilichkeit diefer Mit- 
theilungen an. Dieſe verdienten noch ein größeres Intereſſe, 
als ihnen bisher entgegengebracht würde. 

Bei dem Titel „Subventionirung der Dampfer⸗ 
linien nach Afrika bemerkt . ; 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Roni): Seine Partei habe 
einer Subventiomrung feiner Zeit nur ungern zugeſtimmt. 
Ueber die fubventonitten Linien nach Oſtafrika feren ſcharfe 
Tadel laut geworden, beſonders betr. Verzögerung der 
Güterbeförderung, die Vernachräſſigung der deutſchen Häfen 
gegenüber den engliſchen und portugteſiſchen Häfen, die Un- 
zeinlichfeit und Meberlaftung der Schiffe und die ſchlechte 
Behandlung des Perſonals. A; 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Nach dem Ausbruch 
des ſüdafrikaniſchen Krieges wünſchten ſehr viele Deutſche, 
Afrika zu verlaſſen und benutzten dazu die oſtafrikaniſche 
Linie, Dadurch ift eine erhebliche Ueberfülung der Dampfer 
entfianden und manche Unbequemlichkeit. Eine ganze Anzahl 
von Kabinen 2 Klaſſe wurden für Pafſagiere 1. Klaſſe ein⸗ 


gerichtet und die Schiffsoffiztere mußten ihre Kabinen an Tabellen über Arbeiterfragen und beſonders die Berichte der 
3 Gewerbeinſpektoren. 


die Paſſagiere abtreten. 
Zur 8 
licher Erzeugniſſe Unterſtützung 


5 


Staatsſekretär dafür, daß dieſer Titel endlich in den Etat 
des Reichsamts des Innern eingeſtellt worden fet. 
AZ die Intereſſen der Landwirthſchaft im Reichsamt des 

17 a titel 400000 | S nern nur ſehr wenig vertreten. 1 
Jart zur o rd ine e 2 5 feet p Meret erbittet = in Paris ausgeſtellt hätten, feien durch Preiſe und 


ſodann gegen die neulichen Ausführungen des Abgeordneten 


Wiſſens der Bauernverein „Nordoſt“ nie Bauern abgerathen 
hätte. die Hilfe der Großgrundbeſitzer zu vernünftigen Melio⸗ 
rationszwecken anzunehmen. 
werden einige weitere Titel angenommen. 


welche bezweckt, fur das Reichsgebiet, und ſoweit annängig, 
auch für das benachbarte deutſche Sprachgebiet von Deitei= 
reich⸗Ungarn und der Schweiz eine möglichſt gleichmäßige 
deutſche Rechtſchreibung herbeizuführen. ; 


Kultusminiſter hat die Vorarbeiten aogeſchloſſen, nm das 
Wörterbuch der Puttkamer'ſchen Orthographie und das dazu 
gehörige Regelbuch, das für den Gebrauch in der Schule 


fugigem Maße eintreten, ſodaß die nach der alten Puttkamer⸗ 
ſchen Ortnographie gedruckten Bücher in Gebrauch bleiben 
können. Inzwiſchen hat ſich die württembergiſche Regierung 
an den ı 
nicht eine einheitliche deutſche Rechiſchreibung zwiſchen 
den einzelnen deurſchen Regierungen im Wege der Berein= 
barung hergeſtellt werden könnte. 
ſich damit einverſtanden erklärt, und Verhandlungen ſind ein⸗ 


Syſtem, welches fetzt in den preußiſchen Schulen Anwendung 
findet, € 
zwiſchen der Schulorthographie, der amtlichen Orthographie 
und der Orthographie des bürgerlichen Lebens. 


der Verhandlungen der einzelnen Regierungen abzuwarten. 


in Meklenburg⸗Schwerin und zum Theil auch in Elſaß⸗Loth⸗ 


unwürdige Verhältniſſe in den Anſtalten. 


kommiſſion hat nur den Lehrplan einer Anſtalt daraufhin zu 
prüfen, ob die Anhalt die Berechtigung, ugni ür 
einjährigen Dienst zu ertheilen, erhalten dürfe. In die inneren 
Verhältn ffe der Anſtalten, Gehaltsfragen, dürfe die Reichs⸗ 
ſchulkommiſſion fid nicht einmiſchen. 


feine Freunde und er würden für die Reſolution Müller⸗ 
Sagan ſtimmen. 


angenommen. 


örderung des Ab ſatzes Land e f lch g leg efprodenen, Fall des Oberſteigers Rothe em und 
und zur 


Abg. Freiherr v. Wangenheim (Konj) dankt dem 
Bisher 
Faſt alle Landwirthe, 


nerkennungen ausgezeichnet worden. Redner wendet fi) 
r. v. Siemens. 


Abg. Steinhauer (Frei. Ver.) erklärt, daß feines 


Ohne weſentliche Debatte 
Bei dem Titel „Neichsſchulkommiſſion“ begründet 
Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) eine Reſolution, 


Staatsſekretär Graf Poſadowsty: Der preußtiſche 


nothwendig tft, jetzt einer erneuten Prüfung zu unterziehen. 
Nolhwendige Aendernngen werden nur in einem gering: 


Reichskanzler gewandt mit der Anregung, ob 


Der Reichskanzler hat 


geleitet worden. Sie werden ſich nur gründen auf das 


Auf dieſe Weiſe werden wir den Riß ausfüllen 

In der 
Thatſache, daß wir eine einheitliche deutſche Orthographie 
haben innerhalb der Grenzen Deurſchlands, wird ein Moment 
liegen, das für alle diejenigen Bevölkerungsklaſſen deutſcher 
Zunge maßgebend ſein wird, welche außerhalb der Grenzen 

eulſchlands wohnen. Ich möchte deshalb bitten, das Reſultat 


Abg. Eickhoff (Freiſ. Volksp.) lenkt die Aufmerkſamkeit 
der Reichs ſchulkommiſſion auf die niedrigen Lehrergehälter 


ringen. Die Folge davon ſei Mangel an Lehrkräften, 
Staatsſekretär Graſ Poſadowsky: Die Reichsſchul⸗ 


eugnifje für den 


Abg. Oertel pflichtet dem bei und erklärt außerdem 


Die Reſolution wird gegen die Stimmen des Zentrums 


Beim Kapitel „Statiſtiſches Ami“ bemängelt 
Abg. Thiele (Soz.) in ausführlicher Rede die ſtatiſtiſchen 


Redner geht hierauf auf den wiederholt 


polemiſirt gegen den Abg. Dr. Arendt. 
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der Landwirthſchaft werden 
50:000 Mk. angefordert. k 


Berliner Börje vom 31. Jannar 1901. si 


Stamm- und Stamm⸗Prioritats⸗ 


Da der Redner febr lange bet dieſem Fall verweilt, 
fordert ihn der Vizepräſident Dr. v. Frege wiederholt auf, 
zur Sache zurückzukehren. 4 
Abg. Thiele (Soz. liortſahrendl: Im Mansfelder Berg⸗ 
bau würde eine große Anzahl Kinder beſchaftigt Die 
Bilanzen der Mansfelder Gewerkſchaft würden trügeriſch 
aufgeſtellt. 5 ğ 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Den Btlanzen der Mans- 
felder Gewerkſchaft könne nur nachgeſagt werden, daß fie die 
Aktiva zu vorſichtig einſetzten. Die Eigenthümlichkeit des 
Mausfelder Bergbaues bringe es mit ſich, daß jugendliche 
Arbeiter, die durchweg konfirmirt feten, beſchäftigt werden 
müßten. Abg. Thiele möge doch angeben, wie man die 
jugendlichen Arbeiter dort entbehren könnte. Die Gewerk⸗ 
ſchaft wäre dafür ſehr dankbar. 3 r 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Abg Thiele 
hat Krutk geübt an den Tabellen, ote auf Grund der Berichte 
der Gewerbeinſpektoren aufgeſtellt worden find, Die je 
Tabellen gehören nicht zum Reſſort des Statiſtiſchen Amtes. 
Wir werden die Statiſtik zu vervollkommnen ſuchen. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Auf Anfrage des Abg. Röſicke⸗Deſſau erwidert 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky. daß man damit ume | d 


gehe, einen Aichungszwang für Blierfäſſer einzuführen und 
dem Reichstage in der nächſten Seſſion eine bezügliche Vor⸗ 
lage unteroreiten werde. 

Auch dieſes Kapitel wird bewilligt. 

Hterauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag, 1 Uhr. — Tagesordnnng: 
Reſt der heutigen und Etat des Reichsjuſtts⸗ 
Amts. Schluß 5% Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
16. Sitzung vom 31. Januar, 11 Uhr. 
Landwirthſchaftsetat. — Juſtizetat. 
Das Haus beendigt die zweite Leſung des Landwirth⸗ 


ſchaftsetat. 


Bei dem Titel: Zur Verkärkung des Dispoſittons⸗ 
fonds zur Prämiirung bei Pferderennen 
250 000 Mk. erklärt 

Abg. Dr. Wiemer (Fr. Vp), daß ſeine Freunde gegen 
dieſe Poſition ſtimmen werden, für welche ein Bedürfniß nicht 
nachgewieſen fei. Die Ausgabe werde das Treiben am 
Totaliſator fördern, das zu bekämpfen man allſeitig ent- 
ſchloſſen fet. Für die Pferdezucht feien die Rennen nicht von 
erheblicher Bedeutung. s 

Reg.⸗Kommiſſar Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff: 
Ueber die Zweckmäßigkeit der Rennen für die Förderung 
der Pferdezucht wird hier eine erſchopfende Erörterung nicht 
möglich fein, Für die militäriſche Brauchbarkeit der Pferde 
find die Rennen von zwetfelloſer Bedeutung. 

Reg. Kommiſſar Geh Rath Fror, v. Seherr » Troß 


bemerkt, daß der Finanzminiſter fid niemals auf den Stand- 


punkt geſtellt habe, die Prämien⸗Zuſchuſſe ganz zu beseitigen. 
Abg. Herold (Zentr.) hält die Prämien für nöthig und 
befürwortet dringend die Poſttion. Für die Zuchtung guter 
Militär⸗Pferde feien die Rennen unentbehrlich. 
Abg. Sattler (Natlib.) würde gern für jede Maßregel 
ſtimmen welche das Wetten am Totalifator verringerte oder 
ganz verhinderte; das fei ja auch der Standpunkt, den der 
Abg Richter früher eingenommen hat. Für die Prämftrung 
werde er ſtimmen im Intereſſe der Züchtung brauchbarer 
Militärpferde. 
Abg. Dr Wiemer (Freiſ. Bosy): Der Abg. Richter 


hat ſich mit keiner Silbe für die Bramien ausgeſprochen; er 
erblickte in dieſen Prämien eine Subventionirnng einzelner | 
Pferdebeſitzer. : 


Eiſenbahn⸗Grtoritäts⸗Actten 


Oſtdeutſche Bank . . 


Bavrebitte 


USE 


Gant. and Juduprie⸗Papiere 


A 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachricht. Freitag, I. Februar 1901 


Mintſter Freiherr v. Hammerſtein: Eine, erfolgreiche 
ne ie ohne Rennen nicht möglich. Das Haus 
wird bei feinem fiets bewieienen Suki für die Bedürfniſſe 
der Armee die Pofition gewiß bewilligen. 

Es „ mit dem Raptiel „banktechniſcher 
Reviſor“ der Bericht der Budget⸗Kommiſſion über den 
Hypothekenbank⸗Krach zur Berathung. p x 
oy Abg. Heydebrandt (Konſ.) beantragt, da ein Abänderungs⸗ 
Antrag feiner Freunde zu dem Vorſchlage der Budget⸗ 
Kommiſſion vorliegt, für heute dieſen Kommiſſionsbericht 
von der Tagesordnung abzuſetzen und vorerſt unr die 
Poſition zu bewilligen. 

Der Bericht mit den Anträgen wird von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt. 

Daß Haus geht zur Berathung des Juſtizetats über. 

Die Einnahmen werden debattelos bewilligt. 

Bei den „dauernden Ausgaben“ Titel Miniſtergehalt 
ſchildert 

Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Zentr.) wie ruhig ſich, dank der 
wohl vorbereiteten Ausführungsgeſetze, der Uebergang zu dem 
neuen Recht in ganz Deutſchland vollzogen habe. Er 
bemängelt indeſſen, daß bei dem Verkauf von Immobilien 
ie alten preußiſchen erwähnten Rechtsbeſtimmungen im 
neuen Geſetzbuch den in Baiern giltigen Beſtimmungen trotz 
allen Sträubens der preußiſchen Juſtizverwaltung hätten 
weichen müſſen, fo daß durch Unterichrift beider Kontra⸗ 
henten abgeſchloſſene Kaufverträge noch lange nicht rechts⸗ 
giltig feien, falls es in einem beſtimmten Zeitraum 
dem einen Kontrahenten einſalle, ohne Rückſicht auf die dem 
zweiten Intereſſenten erwachſenden Schädigungen von ſolch 
einem Verkaufsvertrage zurückzutreten. Redner bedauert 
ſodann, daß es noch immer nicht gelungen iſt, die das Rechts⸗ 
bewußtſein ſo ſchwer ſchädigenden Streitigkeiten über die 
Kompetenz der einzelnen Gerichte zu beſeitigen. Redner 
würde es gerne fehen, wenn der Mintſter in Ausſicht ſtellen 
könne, durch geſetzgeberiſche Maßnahmen dem tebelitandt 
abzuhelfen. Die Enthüllungen, welche die letzten großen 
Skandalprozeſſe über den Anwaltſtand gebracht hätten, 
ſeien tief bedauerlich. Gerade der Anwaltſtand müffe auf 
einer Höhe erhalten werden, welche ſeiner Stellung im 
Juſtizdienſt würdig jet. Richterſtellen ſeten im Etat nicht in 
genügender Zahl vorgeſehen. Das Dezentraliſattonsſyſtem 
der Gerichte in Berlin verſpreche fo günſtige Reſultate, daß 


er auch für die Provinz ſolche Dezentralifation 
vorſchlagen möchte. Große volkreiche Orte bis zu 
23900 Einwohnern feien ganz ohne Amtsgericht. 
Wäre es nicht beffer, den Aſſefſoren, welche in den 


großen Städten feſtſitzen und nie andere Verhältnifie kennen 
gelernt haben, Gelegenheit zu geben, anf ſolchen ländlichen 
Bezirken, ſich weiter zu bilden. Ein weiterer Uebelſtand 
fet der, daß in folden Landbezirken die Richter immer nur 
kurze Zeit blieben und ſich nicht einmal Mühe gäben, ihren 
Bezirk auch wirklich kennen zu lernen. Vielleicht ließen dieſe 
Beamten ſich leichter auf ihrem Poſten halten, wenn ihnen 
die den Beamten ſpäter zu Theil werdenden Vergünſtigungen 
ſchon eher zugetheilt würden. 


Abg. Peltaſohn (Fr. Bg.) bemängelt, daß der Juſtiz⸗ 
miniſter einen Unterſchled zwiſchen Rechtsanwälten chriſtlichen 
und jüdiſchen Glaubens mache. Während chriſtliche Anwälte 
im Allgememen 8 Jahre bis zur Ernennung brauchten, müßten 
jüd ſche Anwälte bis zu 18 Jahren warten. Redner führt 
verſchiedene Beiſpiele namentlich aus Poſen für feine Be- 
hauptung an. Es wäre ihm denn doch lieb, zu erfahren, 
nach welchen Grnndſätzen bei dieſen Beförderungen 
verfahren werde. Denn auch bei der ſpäteren Karriere laſſe 
ſich eine Zurückſetzung des jüdiſchen Elements verfolgen. 
Ein jüdtſcher Aſſeſſor habe ſonſt im Allgemeinen zur Er⸗ 
nennung zum Richter funf Jahre länger gebraucht als ein 
Chriſt. Unter dieſem Herrn Juſtizminiſter ſei noch kein 


Jude zum Richter, geſchweige denn zum Staatsanwalt ernannt. 
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en Anterhaltungabrilage der „Danziger Aeneſte Nachrichten“ 


manages OB OD CA ADO 
Wir Menschen werden wunderbar geprüft; 
Wir könnten’s nicht ertragen, hätt’ uns nicht 
Den holden Leichtsinn die Natur verliehn. p 
1 Goethe. 
OWWWWYWWWWWYWWWWWWO 


Eutweihte Funt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


26) ; (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 3 


„iio Du, Beft ae unglücklichen Zuſall benutzt, 
um hinter dem Rücken des Proſeſſors und gegen 
ſeinen ausdrücklichen Willen ga 

„Die Bilder zu unierjuchen! Ja wohl, das habe 
ich gethan. — Und da es mur, wie gejagt, dazu ver⸗ 
holſen hat, einen abicheulichen Betrug zu verhindern, 
ſpricht mich mein Gewiſſen von jedem Vorwurf ob 
dieſer Hinterliſt voll ſtändig, frei. Ich habe durch 
eine geeignete Behandlung von verſchledenen Stellen 
an beiden Gemälden ſeſtgeſtellt, daß es ſich um Er⸗ 


zeugniſſe neueſten Datums handelt, denen mit größter 


klichkei äuſchende Anſehen alter Werke 
e an Paar werthlojer Bilder 
aus dem 17. Jahrhundert, wie ſie ſich ja are 
im Kunſthandel umhertreiben, haben um ihrer alten 
Leinwand willen die Grundlage abgeben müſſen, w 
der dieje wunderbaren Rembrandts entſtanden find, 
Und wie man mit Hilfe von gelb gewordenem Firniß 
und anderen kleinen Kunſtſtücken den Edelroſt der 
ahrhunderte herzuſtellen hat, ift für Leute, die fih 
mit der Fabrikation ſolcher Seltenheiten beſchäſtigen, 
ja längſt kein Geheimniß mehr.“ 
it einer geradezu fieberhaften Spannung war 
Hubert feinen Worten gefolgt. Nun aber, unfähig, 
Iano SA länger zu meiſtern, fiel er ihm in 
ie Rede: ; 

„Wohl; es mag ſein, daß Du Recht haft. Du 
verſtehſt es eben beſſer als ich. Woher aber nimmſt 
Du das Recht, auf dieje Entdeckung eine jo ſurcht⸗ 
bare Anklage zu gründen? Wenn die Fälſchung mit 


ſo meiſterhafter Geſchicklichkeit ausgeführt iſt, wie Du 
ſelbſt ſagſt, fo ift eben Ludwig dadurch getónidhi 
worden, wie ich geräuſcht worden bin! Denn auch 
ich hätte unbedenklich auf die Echtheit der Bilder 


geſchworen.“ — je 

„Das ift etwas ganz anderes. Du paft fie mit 
den Augen des Künſtlers angeſehen; er aber ift ein 
erfahrener Reſtaurator und mit allen Kuiffen der 
Bilderfälſcher längſt vertraut. Wäre er den Ge⸗ 


mälden zu unbefangener Prüfung entgegengetreten, 


ſo hätte er unfehlbar innerhalb weniger Stunden zu 


demſelben Ergebniß kommen müſſen wie ich. Denn 


er brauchte nur ein wenig länger zu wiſchen, um 
unter den friidjen Farben des ſalſchen Rembrandt, 
der mit Anlehnung an eine ziemlich bekannte Hand: 
zeichnung des Meiſters dieſen „Abſchied des Tobias“ 
gemalt hat, die Reſte dieſes alten Porträts zu finden, 
für das die Leinwand urſprünglich gedient hat. Schon 
die Thatſache, daß er jeden derartigen Verſuch unter: 
ließ, ſpricht nach meiner Ueberzeugung unwiderleglich 
für eine betrügeriſche Abſicht.“ 

„Nein! nein! Nicht dieſes abſcheuliche Wort!“ 
rief Hubert mit einer abwehrenden Geſte. „Ich will 
es nicht hören! An welches Menſchen Rechiſchafſen⸗ 
heit ſollte ich denn noch glauben, wenn er ein Be⸗ 


trüger wäre, er!“ 


„Sei verſichert, daß diefe Erkenntniß auch für mich 
eine tief ſchmerzliche war! Aber es wäre oſſenbar 
eine Thorheit, fich dem überwältigenden Zeugniſſe der 
Thatſachen zu verſchließen.“ i 

Der junge Maler hatte grübelnd den Kopf in die 
Hand geſtützt; plötzlich ſprang er auf. 

„Gut für Dich, Walter, daß Du bisher gegen 
Niemand als gegen mich Deinem aberteuerlichen Ber. 
dacht Aus druck gegeben haft. Was Du da dem 
Profeſſor zur Lajt legit, iſt ja idjon aus außeren 
Gründen einſach unmöglich. Wie kann er dieſe Bilder 
gemalt haben, die ſich ſchon ſeit Jahren oder vielleicht 
ſchon feit Jahrzehnten auf Schloß Erlau befinden! 
Es iſt mir wahrhaftig unbegreiflich, daß Du daran 
nicht ſogleich gedacht haſt!“ 


U 
' 


„Es wäre ein entſcheidender Gegenbeweis, gewiß, 
wenn man ganz ſicher wäre, daß es ſich ſo verhalt. 


Aber gerade die Merkwürdigkeit dieſes Fundes war 


es, die den Argwohn meines Freundes Guido noch 
früher erregt hatte als den meinigen. er alte 
Baron von Varndal war ein ſehr teiner Kenner, und 
bei ſeinen Ankäufen trotz aller Freigebigkeit von pein⸗ 
licher Vorſicht. Daß er ein paar Bilder aus dem ſieb⸗ 
zehnten Jahrhundert nur angekauft haben folle, um 
ſie zwiſchen allerlei altem Gerümpel verſtauben zu 
laſſen, war von vornhein im höchſten Grade unwahr⸗ 
ſcheinlich. Und die Erklärung, mit der Herr Burton 
Harriſon jo auſſällig ſchnell bei der Hand war, die 
Erklärung nämlich, daß er ſie vielleicht bei Erwerbung 
irgend einer größeren Sammlung hat mit in den 
Kauf nehmen müſſen, ohne ihnen von vornherein irgend 
welchen Werth berzumefjen, flieht auf ſehr ſchwachen 
Füßen. Denn über einen ſolchen Ankauf würden ſich 
in den hinterlaſſenen Büchern und Papieren obne 
allen Zweifel irgend welche orientirende Aufzeich⸗ 
nungen gefunden haben. Ich habe geſtern und heute 
auf Guido's Erſuchen das von ihm unter Verſchluß 
gehaltene Archiv des Schloſſes mit gründlichſter Ge⸗ 
nauigkeit durchiorſcht, um eine ſolche Aunzeichnung 
zu finden. Und die geradezu philiſtröſe Ordnungs⸗ 
liebe des alten Herrn machte mir die Sache ſehr leicht. 
Ich bin fider, daß es keinen Kunſigegenſtand auf 
Schloß Erlau giebt, über deſſen Herkunft ſich aus 
jenen Papieren nicht ein ebenſo vollgültiger Nachweis 
jühren ließe als über den gezahlten Preis und über 
den Zeitpunkt der Erwerbung. Einzig über die 
beiden Darſtellungen aus dem Leben des Tobias war 
nicht die geringſte Notiz zu finden.“ 

„Und daraus ziehſt Du den Schluß, daß ſie erſt 
neuerdings hierher gebracht worden jeien ?“ : 

„So vermuthe ich. — Und es giebt der ſchwer⸗ 
wiegenden, inneren Gründe genug, die für eme 
iolche Annahme sprechen. Das Teſtament des Barons 
bedeutete für ſeine junge Wutwe nicht viel weniger 
als eine Enterbung. Die Beſitzerin ſeiner für un⸗ 
veräußerlich erklärten Kunſtſchäze ift fie ja nur dem 
Namen nach; und wenn ihr Stiefſohn aus irgend 


welchen Gründen ihr die Gaſtfreundſchaſt aufkündig! 
verfügt fie nur über ein verhältnißmäßig geringes 
Vermögen. Sie aber hatte den alten, kränklichen 
Mann ohne Zweifel nur mit Rückſicht auf ſeinen 
Reichthum gebeirarhet, und in der Hoffnung, nach 
jetem baldigen Tode über fürſtliche Beſitzthümer zu 
gebieten.“ 

„Ich bin überzeugt, daß Du ihr Unrecht thuſt mit 
dieſer niedrigen Einſchätzung ihres Charakters. Aber 
das ift für jetzt Nebensache. Nur weiter — denn ich 
muß alles erfahren.“ 

„Es giebt in dem Teſtament des verſtorbenen 
Barons noch eine weitere Klauſel, von der ich erſt 
geſtern erfahren habe. Sie bezieht ſich auf eine 
etwaige Wiederverheirathung der Wittwe, Und es 
heißt darin, daß die Sammlungen in dieſem Falle 
jotort und ohne jede Eutſchädigung in den Beſitz des 
Barons Guido übergehen ſollen, ſowie daß eine neben 
dem Pflichttheil ausgeſetzte jährliche Rente alsdann 
in Wegfall kommt. Frau Edith ware alſo ſür 
etwaige neue Bewerber eine keineswegs glänzende 
Partie. Und da ich nicht glaube, daß ſie die Abſicht 
hegt, ihr Leben im Wittwenſtande zu beſchließen, 
icheint es mir nach ihrer Vergangenheit durchaus 
begreiflich, wenn fie etwa den Wunſch hegte, ſich 


mit Hilfe eines fein ausgeſonnenen Kunſtſtückchens 


auf einen Schlag ein recht hübſches Kapital zu ver⸗ 
ishaflen,“ - i ry. 

„Aber das find doch bloß Vermuthungen. Und 
Deine Abneigung gegen Frau von Varndal hat Dich, 
wie mich dünkt, zu erwas gewagten Folgerungen ver- 
ſuhrt. Oder bajt Du für ihre Schuld noch beſſere 
Beweiſe als dieje?” j 

„Ich halte fie garnicht für die eigentlich Schuldige. 
Schon deshalb nicht, weil fie ichwerlich Verſchlagenheit 
und Energie genug haben dürfte, einen fo von langer 
Hand vorbererteren Plan auszuſinnen und durchzu⸗ 
führen. Dahinter ſteckt ohne Zweifel ein geſchäftliches 
Genie männlichen Geſchlechts. Und man brauch! 
wohl nicht lange zu ſuchen, um auf die rechte Spu: 
zu gerathen,” | 

„Du denkſt an ihren Bruder?“ 
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Juſtizminiſter Schönſtedt entgegnet, der Vorredner fet 
non einem falſchen Standvunkt ausgegangen, es handle fid 
nicht um das Verhältniß der jüdiſchen Anwälte zu den chriſt⸗ 
lichen, ſondern um das Verhältniß der beiden Bevölkerungs⸗ 
klaſſen. In Berlin felen ber einer judiſchen Bevölkerung 
von 5,40 Proz. über / der Anwälte Juden, und von den 
Notaren mehr als Iz. 
Elementes werde jo, wie die Verhäliniſſe einmal lägen, 
bei der Bevölkerung nicht gern gelehen werden. Es kämen 
namentlich für einen Notar ſo viele intime Verhätniſſe 
in Betracht, fo viele perſönliche Intereſſen, daß ein großer 
Theil der chriſtlichen Bevölkerung Bedenken tragen werde, 
dieſe einem jüdiſchen Beamten anzuvertrauen. Das folle 
kein Vorwurf gegen die judiſchen Rechtsbefl . ſſenen ſein, wie 
ex überhaupt vor ihnen die größte Hochachtung habe und 
mie er überzeugt jet, daß fie das größte Vertrauen vers 
dienen. Aber er müſſe damit rechnen, daß die Bevölkerung 
chriſtliche Beamte wünſche. Von einer Verfaſſungsverletzung 
ſeinerſeits könne natürlich keine Rede fein. Er fet nicht 
berechtigt, aber auch nicht verpflichtet, jedem Herrn, 
der ſein Examen beſtanden, auch eine Anſtellung zu geben. 
Der Vorwurf des Herrn Peltaſohn fet auch wohl nicht fv 
gemeint geweſen. Denn wenn es nur nach dem Dienſtalter 
gehen ſollte, würde z. B. die Stadt Berlin binnen zehn 
Jahren keinen einzigen chriſtlichen Notar mehr haben. Sei 
doch die Zahl der jüdiſchen Rechtsauwälte jeit dem Jahre 
1887 von 20,4 Prozent auf 26,18 Prozent in dieſem Fahre 
geftiegen, das jeien Zahlen, die zu denken gäben, anderer 
ſelts könne die Karriere doch nicht fo ſchlecht und fo 
ausſichislos fein, wie Herr Peltaſonn meinte. Herr Peltaſohn 
möge aber auch bedenken, daß die Juſtizverwaltung die 
einzige Behörde ſei, welche jüdiſche Aſpiranten anſtelle. Da 
tet doch am weniaſten zu erwarten geweſen, daß gerade ihr 
ein Vorwurf gemacht werde. Aber anzunehmen, daß die 
bloße Ablegung der Examina ein Anrecht auf höhere Staats⸗ 
Helen gebe, tft verkehrt. Der Juſtizmimiſter ſchließt mit einer 
eingehenden Darlegung der von dem Abg. Schmitz⸗ Düſſeldorf f 
Verhältniſſe der richterlichen Beamten. 

Abg. Dr, Barth (Fr. Vg): Das Intereſſe der Bes 
völkerung, wie der Juſtizminiſter es verſieht, ſteht im Wider⸗ 
ſpruch mit der Berjafjung. (Widerſpruch rechts.) In Berlin 
iſt es nur ein kleiner Theil der Bevölkerung, der dieſen 
Standpunkt billigt. Sei das deutſche Volk ſchon ſoweit, daß 
es jüdiſche Richter nicht ertragen kann, dann ändere man 
die Verfaſſung. So lange dies aber In ihrer heutigen 
Form beiteht, ſoll man fie achlen und am meijen im Juſtiz⸗ 
miniſterium. 


Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Kanalvorlage. 


Ein Chinabrief eines Danzigers. 


Aus einem uns zur Verfügung geſtellten Briefe 
eines Danzigers, der ſich an Bord des großen Kreuzers 
„Hertha“ in Ditaften befindet, feren folgende 
intereſſante . hervorgehoben. 

Taku⸗ Rhede, 13. Nov. 1900. 

„.. Nachdem wir in Hongkong 5 Tage in dem 
großen, dirett in den Granatfelſen eingeſprengten 
Dock in glühender Sonnenhitze unſere Reparaturen 
verſehen halten, war es für uns alle eine Erholung, 
an der Ankerboje im afen uns wieder friſchen Wind 
um die Naſe ſpielen zu laſſen. Während dieſer Zeit 
war auch die erſte Divifion vorübergehend eingelaufen. 
Es war ein herrlicher Anblick, majeſtätiſch Schutz und 
Trutz verheißend, die vier Koloſſe „Brandenburg“, 
„Kurfürſt“, Weißenburg“ und „Wörth“ in langer 
Kielfolge und von der goldenen Morgenfonne 
begrüßt in den Hafen einziehen zu ſehen. Und während 
dieſe feſtmachten, kam die zurückgebliebene „Hela“ mit 
„äußerſter Fahrt“ herein, machte in derſelber Fahrt⸗ 
geſchwindigkeit eine Wendung dicht vor dem Bug eines 
Engländers und ging dann ebenfalls an ihre Boje, 
Es wur ein ſchneidiges Monöver, das wir durch ein 
donnerndes Hurrah begrüßten. 

Im, Laufe der nächſten Woche kamen dann noch 
„Tiger“ und „Buſſard“ und verſchiedene andere 
Transportdampfer berein, und wer von den Manne 
ſchaften dieſer Schiffe Urlaub bekam, der fand ſich 
Abends bei Jertrum, einem deutſchen Gaſtwirth, ein. 
Nach einem lukulliſchen Mahle ſetzte man ſich draußen 
auf die Veranda, und während unten zu den Füßen 
das Schauspiel chineſiſcher Geſchäftigkeit, das bunte, 
bewegte, maleriſche Treiben einer chineſiſchen Groß⸗ 
ſtadt ſich darbot, ließen „Münchener Dunkel“ und 
„Pilſener hell“ traute Heimathsbülder auftauchen, die 
gar wunderlich mit dem Leben zu unſeren Füßen 
kontraſtirten. 

Später wurde dann mit den Freunden ein „Laden⸗ 
bummel“ unternommen, der ſtets intereſſant verlief und 
uns näher mit dem Sohn des Himmels in Verbindung 
brachte. Alle Läden liegen zu ebener Erde und ſind 
weder durch Glasfenſter noch durch Thüren abgeſchloſſen, 
ſo daß von der Straße in den Laden nur ein Schritt | S 
ift. Wir ſeilſchten und handelten bei Jedem und nur 
allzu oft mußte der Chinamann uns nach halbſtündiger 
Debatte wieder ziehen laſſen; doch ſtets war er freundlich 
und zuvorkommend und ein gutmüthiges, behagliches 
Schmunzeln überlief fein bariloſes Geſicht jedes Mal 
bei unferem Eintreten. Hoffte er doch an den „fremden 
Teufeln“ ſein Schäfchen zu ſcheeren 

.. Verſchiedene Male drangen wir tief in das 
eigentliche Ehineſenviertel ein. Dicht zufammengedrängte 
Häuſertomplexe, von Rauch und Ruß geſchwärzt, mit 


den langen eee eee an Bet = Bold SE 


„An Herrn Burton Sardlon — ja wohl! Er 
hat, ſeitdem er als der Sachwalter ſeiner Schweſter 
auf Schloß Erlau erſchienen ift, ſchon verichiedene 
andere Proben kaufmänniſchen Talents abgelegt, die 
ihn hinreichend befähigt erſcheinen laſſen auch für 
dieſen meiſterlich ausgeklügelten Anſchlag. Wenn 
meine Voraus ſetzungen zutreffen, ſo war ſeine Logik 
eben einfach folgende: Von den im Inventarium auf⸗ 
gezählten Kunſtwerken durfte ſeine Schweſter laut 
teſtamentariſcher Beſtimmung keines verkaufen. Dies 
Verbot aber würde keine Geltung haben für Gegen⸗ 
ſtände, die ſich in der Sammlung vorfanden, ohne in 
1 Verzeichniß enthalten zu ſein. Wenn es nun 
gelang, ein paar werthloſe und dementſprechend billig 
erworbene Werke unter falſchem, hochtönendem 
Meiſternamen einzuſchmuggeln, ſo waren die beſten 
Aus ſichten für eine vortheilhafte Verwerthung dieſer 
Schwindelwaare gegeben. Und man brauchte dazu 
nicht einmal auf einen Käufer zu warten, der ſich 
durch den ausgezeichneten Ruf der Varndal'ſchen 
Sammlungen beſtimmen ließ, die Fälſchungen für 
echt zu nehmen. Dieſer Käufer war vielmehr von 
vornherein in der Perion des blinden Barons vor: 
handen, der es aus kindlicher Pietät niemals zu⸗ 
geben würde, daß auch nur ein einziges Stück von 
den gleich Heiligthümern gehüteten Schätzen ſeines 
Vaters in fremde Hände überging. Man brauchte 
nur ein wenig geſchickt eingeleitete Reklame, viel⸗ 
leicht ein nur fingirtes, glänzendes Angebot von 
einer anderen Seite — und das Geſchaft war 
gemacht.“ 2 
„Ich bewundere Deinen Scharſſinn,“ jagte jegt 
ubert mit einem merklichen Aufluge von Bitter- 
eit. „Wärſt Du nicht ſo ein ausgezeichneter Kunſt⸗ 
gelehrler — wahrhaftig, ich würde bedauern, daß 
Du Dich nicht für die kriminaliſtiſche Laufbahn ente 


ſchieden haft.” 

Freundlich legte Walter Rüdiger die Hand auf 
ſeine Schulter. 

„Keine Sarkasmen, mein Alter — ich bitte Dich! 
Dieſer Entſchluß, ohne jede Rückſicht der Wahrheit 
nachzugehen, hat mich, bei Gott, vielmehr gekoſtet, 

Du ahnen kannſt. Und wohl niemals hat 
Nane an dem Erfolg ſeiner Bemühungen weniger 
Freude gehabt als ich. Es würde mir bitter weh 
thun, wenn ich darüber zu allem Anderen nun auch 


Eine weitere Steigerung des jüdiſchen 


noch Einbuße an e Seeunogate erleiden 


Freitag 


dichten Schmutz Platz gem gemacht; die Straßen von zer⸗ 
luttpien nnendlich vielen Kindern angefüllt, welche auf 
Schurt⸗ und ſchon riechenden Schmutzmaſſen ſpielen; in 
trut einem die Stadt entgegen. Doch auch hier herrſcht 
überall geſchäſtiges Streben. In jedem Haufe iſt ein 
Handwerker und fleißig mit geschickten Fingern arbeitet 
er bei dem matten Schein einer Oellampe im Hinter⸗ 
grunde des Ladens, e n er vorn ſeine Produkte 
zur Schau fielt Ja ſelbſt nach 10 oder 11 Uhr 
Abends, wenn ien die ſtarken Rundhölzer als Schutz, 
gitter angebracht find, ſieht man ihn noch fleißig bei 
ſeiner Arbeit. 

Einmal wurden wir durch ein lautes Tam — Tam in 
ein großes chineſiſches Gaſthaus gelockt, das wir für 
ein Theater gehalten hatten. Wir wurden bis oben 
hinaufgeführt und konnten uns Alles aniehen, doch als 
wir ſchließlich bei den vielen ſchönen Sachen Appetit 
bekamen und uns gerade an einem fein gedeckten, mit 
Blumen geſchmückten Tiſch niederlaſſen wollten, deutete 
man uns zart an, daß dies nicht gehe, und wohl oder 
übel mußten wir den nach uns eintretenden in Seide 
geputzten Chineſen Platz machen. 

Ueberhaupt lebt der Chmeſe nicht allein von Reis, 
ad nein, ſelbſt beim gewöhnlichſten Handwerker ſieht 
man die beſten Fleiſch⸗ und Gemüſearten auf dem 
Tiſch, und Obſt aler Art wird maſſenweiſe auf den 
Straßen feilgeboten. 

Während meine Freunde mit den „Bezopften“ 
handelten, kaufte ich für wenig Cents von einem vor 
der Thür ſitzenden alten Chineſen⸗Mütterchen ver⸗ 
ſchiedenes Dort, namentlich Nüſſe, die ich dann an die 
herumſtehenden Chineſen und kleinen Jungen vertheilte. 
Auf dieſe Weiſe hatte ich an dem einen Abend einen 
wahren Wall um unſeren Freund angeſammelt. Meinen 
Freunden machte ſchließlich auch die Sache Spaß, und 
wir kauften noch einige Packete Zigaretten, die wir 
aufmachten und dann mit Nüſſen zuſammen unter die 
ſchreiende, geitifulirende, doch fidh freuende Menſchen⸗ 
menge warfen. Ich ließ mir für 15 Cents (80 Pfg.) 
Keſch echineſiſches Münzgeld) geben, die ich dann ur: 
plötzlich mit den Worten „Keſch, Keſch!“ weit über die 
Köpfe der Chineſen warf, und als die erſten Münzen 
fielen, fah man thatſächlich keinen Chineſen, der einem 
noch das Geſicht zugewendet hätte. Hierauf riſſen wir 
raſch aus, um den Auflauf nicht noch größer zu machen. 


Torales. 


Vakante Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. Mai 1901, bei einer Poſtanſtalt 
im Bezirk der kaiſert. Ober⸗Poſtdirektion Köslin Landbrief⸗ 
träger, vorerſt auf Zmonatige Kündigung, 700 Me Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
1000 Mk. Sofort, Danzig, Amtsgericht, Kanzleigehilfen, nach 
befriedigendem Zmonatigen Probedienſte erfolgt Annahme 
zu dauernder Beihäftigung, eine etatsmäßige Anſtellung ers 
folgt nicht, es wird jedoch nach 5jährtger, ununterbrochener 
Beſchäftigung und zurückgelegtem 25. Lebensjahre ein 5 
einkommen bewilligt, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des 
lieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und Dauer te 
Beſchäftigung. 1. April 1901, Dr. Eylau, Magiſtrat, Kanzlei⸗ 
gehilfe, Beſchäftigung zunächſt probeweiſe auf 1 Jahr gegen 
Awöchige Kündigung, alsdann event. anf Lebenszeit mit 
Zmonatiger Kündigung, 660 Mk. pro anno, die Stelle iſt 
nicht penſtonsberechligt. Der Dienſtort wird bei der Ein⸗ 
berufung beſtimmt, Königl. Eifenbahn⸗Direktion in Danzig, 
14 Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichenſtellerdienſt, 
6 Monate, nach deren Ablauf die Prüfung zum Bahnwärter 
abgelegt werden muß, nach beſtandener Prüfung auf eitis 
inonatige Kündigung, zunächſt je 700 Mk. diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung; bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 
700 Mk. Jahresgehalt und der tarifmäßige Wonnungsgeld⸗ 
zuſchuß (80 bis 9240 Mk jährlich) oder Dienſtwohnung, das 
Jahresgehalt der etatsmüßigen Bahnwärter ſteigt von 700 
bis 1010 Mk.; bei vorhandener Geeignetheit und das Beitehen 
der vorgeſchriedenen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, kann 
auch die Beförderung zum Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen; 
außer dem tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mk. 
jährlich), an deſſen Stelle eine Dienſtwounung treten kann, 
beziehen die Weichenſteller 900 bis 1400 Mk. und die Weichen⸗ 
ſteller 1. Klaſſe 1200 bis 1600 Mk. Jahresgehalt. 1. April 1901, 
Graudenz, Polizei Verwaltung, 6 Polizeiſergeanten, 6 Monate, 
in den erſten 5 Jahren auf jährige Kündigung, alsdann 
auf Lebenszeit, Anfaugsgehalt je 1100 Mk., ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1600 Mk. und 100 Mk. nicht peuſtons⸗ 
berechtigtes Kleidergeld, die Stelle ift penſionsberechtigt. 
1. April und 1. Mai 1901 Kakſerl. Ober⸗Poſtdirektlonsbezirk 
Danzig, Lanbbriefträger, auf Zmonatige Kündigung nach 
abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßig! 
Wes ne e Gehalt ſteigt bis 1000 Mik. Sofort 
oder zum 1. April 1901 ſpäteſtens, Ohra, Amtsvorſtand 

Ohra, midlene, auf Kündigung mit Penfionsherehtiguug, 
100 Mk. bunt und 50 Mk. Kleidergeld, freie Wohnung und 
Brennung, Landnutzung und die übrigen Gebühren. Sofort 
oder zum 1. April 1901 ſpäteſtens, Ohra, Gemeinde⸗Vorſtand 
Obra, Vollziehungsbeamter, auf Kündigung mit Penſions⸗ 
berechtigung, 600 Me. baar und die Vollziehungsgebübren. 
Sofort oder zum 1. April 1901 ſpäteſtens, Ohra, Amts⸗ 
vorſtand Otra, 2 Amtsdiener, auf Kündigung mit Penſtons⸗ 
berechtigung, je 700 Mk. baar und. 50 Mk. Kleidergeld und 
die übrigen Gebühren. Sofort Pr. Stargard, Magiſtrat, 
Nachtwächter, auf lAiägige Kündigung ohne Penſtons⸗ 
berechtigung. 1. März 1901, Pr.⸗ Stargard, Magiſtrat, 
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ſollte.“ 
(Rortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein großer Kurpfuſcherprozeß fpielt ſich zur Zeit 
in Leipzig ab. Der Naturheukundige Louis Kuhne iſt 
in 118 Einzelfällen wegen Betruges angeklagt. In 
viertägiger Verhandlung find davon erſt etwa 80 
erledigt. Meit handelt es ſich um die „Erfindung“ 


Kuhne's, die „Reibeſitzväder“; dieje ſtellen eine Waſſer⸗ Par 
heilbehandlung dar, die aber von dem Angeklagten 


ganz ſchemanſch bei äußeren wie inneren, leichten wie 
ſchweren Leiden angewendet wurde. Es handelt ſich 
ferner um den 5 
von feiner „Kuhne ⸗ Kur“ ſelbſt nicht überzeugt 
war und an ihre Heilkraft nicht glaubte. 
Die von dem Staatsanwalt vorgelegten und von 
Aerzten und Laien verfaßten Flugblätter, Inſerate, 
Zeitungsartikel ac, bezeichnen noch bis in die letzte Zeit 
hinein die „Kuhne⸗Kur“ als eine elende und traurige 
Kur, als einen Schwindel, eine Geldſchneideren und 
Gewiſſentoſigkeit. Ferner legt der Staatsanwalt ein 
Flugblatt Kuhne vor, auf dem ſich zwei Abbildungen 
ein und deſſelben Knaben befinden. Das eine Bild 
zeigt den Knaben budlig und an Krücken gehend. 
während er auf dem zweiten Bild geſund und munter 
ohne Krücken und Buckel dargeſtellt iſt. Aus der Ver⸗ 
nehmung des Knaben hat ſich ergeben, daß beide 
Bilder an ein und demſelben Tage aufgenommen 
worden find! Der Angeklagte erklärt hierzu, daß das 
Bild keineswegs dazu beftimmt geweſen jet, Bauern⸗ 
ſfängerei zu treiben. Eine Anzahl hervorragender]? 
mediziniſcher Autoritäten, wie Profeſſor Curſchmann, 
Reg. Nath Prof. Trendelenburg und Flachſig, ferner e 
Dr. Lahmann, find als Sachverſtändige zugegen. 
Letzterer bezeichnete geſtern die Handlungsweiſe kuhne 
vom ärztlichen Standpunkte aus als „itandalós”, 
betonte aber wiederholt, daß der Angeklagte ein 
Unikum ſei, nicht zu vergleichen mit anderen Kur⸗ 
pſuſchern, die vor Beginn ihres Heilberufs erfi 
arbeiten und mediziniſche Werke ftudrren. Kuhne 
habe von vornherein zugegeben, niemals ein ireng 
mediziniſches Lehrbuch in die Hand genommen zu 
haben, und fo blicke er mit ſouveräner Verachtung 
auf Mit⸗ und Nachwelt herab, ohne irgend weiches 


Wiſſen ſein eigen zu nennen. Der Angeklagte fer 


demnach dümmer als dumm, er habe die Dummheit 
eines Fanatikers, ja, er ſei geradezu vernagelt. Neben 
dem ſo oe Angeklagten ſteht nun ein 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


daß der Angeklagte 


1. uziger Neueſte Nachrichten. I. Schu r. ð— 


und Hinterbliebenenverſorgung, 900 mr. und Wohnungsgeld 
175 Mk. und Kleidergeld 75 Mk., 3 Gehaltszulagen 150, 
100 und 100 Mk. nach je 3 Jahren, bei der Penſtonirung wir, 
die Militärdienſtzeit und auswärtige Dienſtzeit in etats⸗ 
mäßigen Stellen angerechnet. 1. Mat 1901, Schönſee ! Weſtyr) 
Kreis⸗Ausſchutz des Kreiſes Briefen [(Weſtpr.], Chauſſee⸗ 
Aufleher, anf Zmonatige Kundigung 900 bis 1200 Mk. 

* Wolniſche Verſammlungen. In Graudenz und 
in anderen weſtpreußuchen Städten tolen Verſamm⸗ 
lungen ftattfinden zwecks Beſchlußfaſſung und Mb- 
ſendung von Petitionen an den Landiag um Wieder⸗ 
einführung der polniſchen Spra che und des 
polniſchen Unterrichts in den Volfs- 

ſchulen. Die nüchſte dieſer Beriammlungen findet 
Er Sonntag den 3. Februar in Tuchel ſtatt. 

* Standesamtliches. Wie der Miniſter des Innern 
angeordnet hat, ift die Gebühr von 50 Pfg., welche für jeden 
an Privatperſonen ertheilten ſtandesamtlichen Regiſterauszug 
zur Erhebung gelangt, auch dann zu zahlen, wenn in Folge 
der Aufnahmen von Nachtraasvermerken in die Standes⸗ 
regiſter die betreffenden Geburts, Heiraths⸗ oder Sterbe⸗ 
urkunden, welche bereits früher gebührenpflichtig ertheilt 
mi ebenfalls mit einem Nachtragsvermerke verſehen werden 
müſſen. 

Vorträge der Naturforſchenden Geſellſchaft. 
Nächſten Montag wird Herr Prof. Dr. Deecke⸗ 
Greifswald, korreſpondirendes Mitglied der Geſellſchaft, 
einen Vortrag über die Eiszeit, ihre Dauer und 
Wirkung halten. Ferner wird vorausſichtlich am 
25. Februar, 8 Uhr Abends, im Schutzenhauſe Herr 
Dr. Schwan von der Berliner „Urania“ einen 
Vortrag über „Werden u n d Vergeben i m 
red ltenraum“ mit Vorführung von Lichtbildern 

alten. 


Provinz. 


* Dt. Krone, 29. Januar. Am Sonntag fiel der 
ſieben Jahre alte Sohn des Gaſthofbeſitzers H. Wedell 
in Prellwitz auf dem Mühlenteiche in ein beim Fiſchen 
geichlagenes Loch. Obwohl er rechtzeitig herausgezogen 
werden konnte, hat das kalte Bad für den Knaben doch 
ſchwere Folgen gehabt, denn er hat wahrſcheinlich in 
Folge des großen Schreckens vollſtändig die Sprache 


verloren. — Daß eine Poſtkarte von Brom⸗ Hi 


berg, um von dort nach ihrem Beſtimmungsort 
Dt. Krone zu gelangen, beinahe 10 Jahre ac 
braucht hat, dürfte wohl ſelten ſein. Geſtern wurde 
eine Karte, die in Bromberg laut Poſtſtempel vom 
30. 5. 91 zwiſchen 4—5 Nachmittags aufgeliefert war, 
mit dem Stempel 26. 1. 01, 12—1 Uhr Nachmittags, 
en Empfünger, einem hieſigen Geſchäftsmaune, zu⸗ 
geſtellt. 

* Bromberg, 29. Jan. Wie erinnerlich, ſtarb vor 
einigen Jahren der Rittergutsbeſitzer 
Hieronymus Kautz auf Kobilnik, Kreis Sno- 
wrazlaw, ohne direkte Erben. Das hinterlaſſene 
Vermögen betrug ca. 2 Millionen Mark. Um den 
Nachlaß entſpann ſich ein Prozeß, der faſt 3 Jahre 
dauerte. Am Montag hat das Reichsgericht dem Bud): 
halter Walter Kautz in Warſchau denjenigen Theil 
der Erbſchaft zuerkannt, der vom Vater des Hieronymus 
Kautz, Johann Gottlieb Kautz, ſtammt. Das Anrecht 
auf die eigentliche Hinterlaſſenſchaft des Hieronymus K. 
iſt nach wie vor ſtreitig. Die meiſten Ausſichten darauf 
beſitzt die Familie Switalski, zuvor müſſen aber noch 
verſchiedene Kirchenvücher geprüft werden. Dieſe 
Arbeit iſt einer Kommiſſion übertragen worden, der 
ryk 2755 Archivdirektor Dr. Prümers in Rojen an⸗ 
gehört. 

Bromberg, 30. Januar. In der N 
Sitzung der Strafkammer hatte fiğ u. a. der Redakteur 
Karl Sedlatzek aus Berlin wegen 6ffentlicher 
Beleidigung zu verantworten. Die Angelegenheit 


hängt mit dem Konitzer Morde gufammen.. Es 


entſtand nämlich ı m Sommer v. J. hier in Bromberg 
das alberne Gerücht, der am Friedrichsplatz wohnende 
Kaufmann Auerbach habe einen Milchjungen in ſeinem 
Keller abſchlachten wollen und ſei nur durch die Da⸗ 
zwiſchenkunft anderer Perſonen daran verhindert 
worden. Dieſes Gerücht, das ſelbſtverſtändlich jeder 
thatſächlichen Grundlage entbehrte, erzählte Sedlatzel 
lang und breit in ſeinem „Generalanzeiger“ vom 
20. Mai, theilte mit, daß A. verhaftet jet, und knüpfte 
daran die Frage an die Bromberger Polizeiverwaltung, 
ob der Vorfall wahr ſei und ob ferner die Behauptung. 
wahr ſei, daß ſie ſich bemühe, die Sache geheim zu 
halten; es ſei ein „Schweigegebot“ an die Beamten 
ergangen, und er frage an, ob das zumefe. Die Be: 
hauptungen, auf die S. anſpielt, find, wie die Anklage 
hervorhebt, thatſächlich unwahr. Der Dirigent der 
ſtädtiſchen Polizei hatte am 14. Jun v. J. Strafantrag 
gegen Sedlatzek geſtellt. — Der Angeklagte, welcher 
perſönlich erſchienen iſt und vor Eintritt in 
die Verhandlung an dem Tiſche der Vertheidiger 
Platz genommen hat und den Vorſitzenden 
bittet, ihn auf dieſem Platze zu belaſſen, 
wird von dieſem veranlaßt, wie es ſich igegöre, auf 
der Anklagebank Platz zu nehmen. Er 
eee 1 daß der betreffende RE be⸗ 


Rechtsanwalt Hofmann, der in gewiſſer Hinſicht ein 


Anhänger Kuhne's ift, als Vertheidiger und ſucht. 


immer wieder nach zuweiſen, daß Kuhne, wie groß oder 
klein nun ſein Wiſſen fet, doch als ein „Wohlthäter“ 
zu betrachten fei, der in ferem Glauben an feine „Kur“ 
A Unheilbaren wenigſtens Erleichterung gebracht 
abe 
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ern einer er e n 
Denver, der Hauptſtadt des dale mona niche 5 
Colorado, ſtarb kürzlich eine talentvolle j junge Sänger, 
die ſich in den wenigen Jahren ihrer Bühnenlaufbahn 
bereits in hohem Maße die Gunſt des Publikums ers 
morben hatte. Miß Belle Fremont⸗Bartlelt war erſt 
fet Beginn der Winteriation am Opernhauſe von 
Denver⸗City engagiert, wo fe gerade anfing, Zriumphe 
zu feiern, als fie ſich Ende December eine Er: 
kältung zuzog von der ſie ſich nicht mehr erholen 
ſollte. Ein merkwürdiger Umſtand, der überall 
Aufſehen erregt, ift nun, daß die ſterbende Künſtlerm 


, 
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Einſtweilen ift die Fortſetzung des Prozeſſes, 
deſſen Ausgang man mit Spaunung entgegenſteht, auf 


in] Stunden ſpäter erfuhren die Leute, 


ia nn 
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leidigenden Acer en e e e en e e PE OWIES a a ENER a fet Auch ſucht er ſich damit zu 
entlaſten, daß er behauptet, er habe die von der 
pa Bromverg verlangte Berichtigung 
gebracht. Der Angeklagte beruft ſich auf i das Benang 
einer in der Rinkauerſtraße wohnenden Frau, welch 
bekunden werde, daß eine Milchfrau ihr ben Ao 
wie er ihn angegeben, erzählt habe; er beantragt die 
Ladung dieſer Frau und Vertagung der Sache. 
Der Vorſitzende bemerkt dem Angeklagien. daß 
er ja Zeit genug gehabt hätte, dieſe Beweis⸗ 
anträge zu fielen und nicht bis jetzt zu warten. 
Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate Gefängniß 
gegen den wegen Beleidigung, Gottesläuerung, Majeſtäts⸗ 
beleid'gung ſchon mehrfach vorbeſtraften Angeklagten. 
Der Angeklagte hält eine längere Vertheidigungsrede, 
in welcher er ausführt, daß es keineswegs ſeine Ab⸗ 
ſicht geweſen ſei, die Poltze werwaltung zu beleidigen; 
er beantragt nochmals die Ladung der von ihm vor⸗ 
„ Zeugen und deshalb die Vertagung der 
Sache, eventuell bitte er um ein milderes Urtheil, als 
es der Staatsanwalt verlangt. Der Vertagungsantrag 
wurde abgelehnt und das Urtheil lautete auf einen 
Monat Gciónanig und Publikation des Erkenniniſſe⸗ 
im Berliner „Generalanzeiger“. 
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Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 
exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Miihle 
31. Jan. 1901. 31. Dec. 190). 31. Jan. 1900. 
Weizen . MA To. 9838 To. 6124 To. 
Roggen 2606 2850 „ 1020 p 
Gerſte . 10,6 „ 1871 p 884 „ 
Hafer . „ 763 „ 757 „ 1339 „ 
V 881 p 700 „ 
Mais e R OEL — 5 30 p 
Wicken 2 0 „ 6 77 16 n 101 n 
Bohnen 51 y 62 „ BL „ 
Hanfſaat « o 25 p 80 p 26 „ 
Doerr 24 —.p 48 p 63 „ 
Delſaat 111 5 73 m 278 „ 
Leinfaat 64 gp WO V. ip 1 
Lup inen 28 wg 3 „ BL w 
Iinſen + „ „ 1879 „ 2090 „ 18383 „ 
Buchweizen 8 p 8 p 12 p 
. 1 y 48 „ 88 „ 
Mohn „ 208706 189 p 101 1 
Senf „ „ 16 p 215 p BI, „ 
Anis 7 4 6 p w w” PW 
Serabella . 49 p 57 p 87 „ 
Rettigſant — y an — ø 
Sonnenblumen» 
DAT T. 2 6 — PASZ pew 


Bremen. 31. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer P trolenmbörſe.) Roto 6,90 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 50 Pfg. 

Hamburg. 31. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Februar 29⅜, ver März 30, per Mai 30½, per 
Septemaer 31½. Ruhig. 

Hamburg, 31. Jan. Zuckermarkt. Rüben Zuger 
1. Produkt Baſis 88 frei an BordHamburg pr. Januar —, 
pr. Februar 9,25, pr. März 9,32%, pr. Mai 9,47½, pr. 
Augnſt 9,67½, pr. Oktober 9,22½. Stetig. 

Hamburg. 31. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6 80 

Batis. 31. Jau. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per Januar 18,80, per Februar 18,95, 
ver März⸗Juni 19,70, ver Mai⸗Auguſt 20,15. Roggen 
ruhig, ver Jannar 15,15, ver Mat⸗Auguſt 15 25. Mehl 
behauptet, ver Januar 23,75, per Februar 2405, ver März⸗ 
Au 25.05, per Mai⸗Auguſt 26,80. Nuböl feft, per 

anuar 61¼, ver Februar 62½, März» April 62%, ver 

Mai⸗Auguſt 58, Sofritus ruhig, ver Januar 30½, 
ver Februar 30½, per März⸗April 31, per Mai⸗Auguſt 31%, 
Wetter: Bewölkt. 

Baris. 31 Jan. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 8%. neue 
Konditionen 24 A 241], SRA 28 matt, Nr 3, 
ver i" Kilo; amm, per Jauuar 2 e pe Februar 275%, 
ver März⸗Jum 28 ½. per Mat-Auguft 

Antwerpen, 31. Jan. Per don = u R (Schtußzbericht.) 
Naffiniries Type weiß (oco 18 bez. und Br., ver Januar 
18 Br., per Februar 18, Br. per April 18½ Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 933. 

Peſt. 31. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko 
fil, ver April 7,50 Gd, 7,52 Br. per Oktober 7,62 Gd., 

7.63 Br. Rogaen ver April 7,34 60, 7,35 Br. Hafer 
per April 6.14 Gö, 6.15 Br. Wła e per Mal 1901 5,12 GD, 
5,13 Br. Ko blraps per Auguſt 12,70 Go., 12,80 Br. — 


Wetter: Aufgeheitert. 
Kaffee in News Nork ſchloß mit 


Havre, 31. Jan. 
15 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 26000 Gad 


Recettes für geſtern. 
stoffe, Sammte, Velvoks fee 
Bluſen Tiefern wir direkt an Private. 


Seide a b verlange unſere Muſter. 


von Elten i Keuss6n, Krefelda 
(17015 


aft ) wird als Nähr⸗ und > Rräftigumgemuitte 
von beruhigender u. krätigende Wirkung Sanntogen 
J empfohlen. Gla änzend bee von Profeſſoren und 
D Aerzten. Erhältlich in Apotheken u. Drogerien, Atteſte 

AE und franco. Bauer & Cie. Berlin ŚP. 16. 


175 vor ihrem letzten Athen gzuge mit en 
Stimme ihre Lieblingsarie ſang. Es war 6 Uhr 
Morgens, als die Gäſte des Hotels, in welchem Miß 
Bartlett wohnte und ſtarb, durch einen weichen Sopran 
aus dem Schlummer geweckt wurden. Der Geſang 
verſtummte nach den erſten zwei Takten, um dann noch 
einmal anzuheben und während weniger Minuten die 
verwunderten Lauſcher in einem Banne des Eutzückens 
ju halten. Niemand ahnte, daß es das Schwaneunlied 
er im Sterben liegenden Sängerin war. M. hrere 
zugleich mit der 
Todesnachricht, wer die herrlichen Töne geiungen, die 
Allen, die fie vernahmeu, unvergeßlich bleiben werden. 
Der noch im letzten Moment an das Bett der jungen 
Diva gerufene Arzt erklärt, daß es ihm ein Rälhſel 
ei, wie He Sterbende die klaren Töne hervorbringen 


konnte, ie vor ternd zu ſprecher 
AA 5 af her nur noch flüfte ch 


— nn] 


Tamilieutiſch. 


F Y 


Wort 
Die unter a angedeuteten * zollen durch Anhängurg 
ein nad derſelben Gube zu neuen Wontern umgewandelt 
werden, deren Bedeutung unter b gageaeten ih 


ragewort — Vorname. 
2. 1 grogen lungsbegriff — Verbrecher. 
3 muńtuhez Fluß — Nature xreigniß. 
4. Umnaudswort — Oeſterreicher. 
5, Geſwlechtswort — Untergebener. 
6. Staviſcher Titel — Feldzeichen. 


(Auflöſung folgt in Nr. 29) 
Auftöſung des ee aus Nr. 25: 


— — — 
Denkſprüche. 


Die Früchte, die zu viel Sonne haben, 


Jollen fruhreif auf Wieſen, i 
Ruder, die verbätſchel W Graben; 


Werden um's ſpatere Glück betrogen. 
i * a Friedmann. 


* 
Im lärmenden Spiele erkennen wir den Knaben, in 


emſiſer Thatigkeir den gerer 
Geſchwätzigkeit den Greis. rn gaz Ron 3 


Das ift die Air kung eier Geiſter, 


Des Schülers rojt ent 
Doch ſchürt fein 1 . gu > u: ie 


Zum Dank des Meiſters Feuers auch. 
Emonxel Geibel 


— 


S. Lewy 


Uhrmacher, 


Pa empfiehlt 
filb, Herrenuhren 410 
filb. Damenuhren v 410 
gold. Damenuhren 7 
Argulataren . von. 16 
Wecker d von 2,50 


Alle Arten Retten ſowie 
Broches, Ohrringe, 


Fertige Leibwäſche! 


Armbänder, Ringe oto, " Küchenhandtücher | Geſichtshandfücher 
sn biliafen Breien. "| ücherhandlücher | Grays 
mg” Trauringe "um | grau weiß gemuſt Mir? |. a Dgo. von 1,65 4 


in verſchiedenen Preislagen N 
fertig auf Lager. 

Brillen und Pincenez, | 
für jedes Auge paſſend, 
Gcht Nickel 2.—, Stahl 1.—, h 
i cee h 
pr reinigen 1,— eine & i 
1,—, Glas 15.9, Zeiger 50 9, 
. Lapſel 15 J. (1205 
Für jede gekaufte oder 
teparitie Uhr leiſte 3 Jahre 
schriftliche Garantie. H 


8. Lewy, Uhrmacher, 


Breitgaſſe 106.) 


este? 


Diverse Kurzwaaren. Strickwolle, Hakelgarne. 


Kleider⸗Knöpfe und Kleider⸗Beſäte. 


Inpons. Corſets. Schürzen. Schleier. Spitzen. Rüſchen. 


Tricotagen. 


Gummischuhe, 


| GnterCognac 
ist Medizin. 


Vorzügl. aus Wein gr: 
brannten abgelagerten 
Cognac in Gebd.von 10Ltr 
an au Ltr. «A 1,50, 1,50, 
1.75, 24 , 2 Origimal⸗ 
flaſchen «4 1,50, 2,8 50, 
46 „  Wrobckiftehcn Bił 
zu 2 Flaſchen, Poſt⸗ 
fäßchen zu 3½ Liter 
empfiehlt gegen Nachnahme 
bieConnac-Fahrik und 
Weinkelterei von 


g G. W. Hempel, 


Grünberg i. Schl. 
Gegründet 1836. 689m 


K. K. privil. 
70 
| 


in Budapest (Ungarn). 
D Gegründet 1888 ©6——— 


Jahresproduktion 2000000 Ctr. 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 

i (Kaiser Auszug). 

Spezialität für Haushaltungen: 

5 kg in Original-Packung und mit Original-Plombon 
Zu haben bei: 


IE A 


i Oute Jeukrifugenbnkker | szeronen 
| per Februar 120 % und 


fette Puten 
A. Endrueks, Schilfgasse 3. do. 
Fast, Langenmarkt 33,34. do. 
A. Fast, Langgasse 4. 
fC. Köhn, Vorstadt. Graben 45. 
- RCL beistuer, Hundegasse 119. 
pm | 0. Pegel, Weidengasse 34a. 
i K. Sommer, Thornechór Weg 12. 
w „ FM. Lindenblatt, Heil, Geistg. 181. 
dd zahle für gebrauchte A. älter & Co., Koblenmarkc2a. 
s 3 KG. Neumann, Sandgrube 36. 
alrrüle gleichviel fe, Groth, 2. Damm 15. 
welcher Im HE aun 7 
7 (te, i A. Herrmann, Ketterhagerg. 5. 
i EN HV v Borzestowski, Piefierst.39. 
ſchaffenhei bis zu i Jalins Wolfi, Langgarten 70. 


(00 Mik. das Stück 


Emil Rüdiger, Poggenpfuhl 78. 
beim Bezuge einer neuen 


R. Zander, Wiesengasse 4. 
JP. Fabricius, Poggenpfuhl 82. 


) 


Gr. Saalau 


bei Straschin. 


do. Praust, 
William Hintz, Gartengasse 5. 


M. 0. Rathske, Sandgrabe. 


In Langfuhrs 
10. Fröhlich, am Markt. 


H. Knuth, Hauptstrasse 54/55. 


In Zoppot t 
A. Fast, am Markt. 
0. Frönlich, Seestrasse 12. 
G. Lütke, Sudstrasse. 
J. Neumann, nab. d. Apotheke. 
Viktor von Borzestowakl, Seestr. 


Filiale: Poggenpfuhl 85. 


Maſchine von mir, wobei N i 5 
i eiſe fü „40. E. Papke, Weidengasse 7a. In Oliva 
i bike en ſtelle Aug. Mahler, Allmodengasse 1a Oscar Fröhlich, Inh. Georg 
Arthur Schulemaun Nachflg.,| Woedtke. i 


Man verlange Preisliſte. 


i AT Berlin, Dr 

085 OWA Folgende Bäckereien und SA Ar 
Neue ftaubfreic Wänfefedern verarbeiten Victorias a M 
daunenreich pr. Bib. 1%, feinfte Albert Gensch, Neugarten 88. Gustav 9 f j 
Gänſedaunen, wunderbare Füll⸗ A. Bansemer, Langf. Hauptstr. 32 6. Morning, 1. ia ze 
kraft «48, bei 10 Pfd. franko und F. Krieger, Jopengasse 30. H. Meichien, Altst. Graben 83. 
zollfrei, 10 Pfd. Korb friſch ge: | Aug. Ehmxe, Sandgrube 52. JA Kluth, Zo T er Horth 
ſchlachtete n. gerupfte Maſtgänſe, 0.Haneisen (JahrN£.)Jopeng.34 |R. Guttzeit, Langfuhr, Hertha- 


Hundegasse 98. 


| Enten oderPoulards 5 franfo | Jul. Gensch, Gr. Berggasse 17. strasse 15. c 
l M. Kaphan, (4774 | Victor Deinert, Langgartan 1053] A. Wien, 2. Damm 9. (17811 = 
Bobtuoiaczysta Nr. 35. Filiale Langgarten 71,72. | | 
e | General-Vertreter für Ost- und Westprenssen: 
A Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 
| b 8; Kal 
74 J. Merdes, ee eee 
5 Weingrosshandlung %? A Die Me A A BE BEE FEN A Wegen Todesfalls bleibt 
Hundegaſſe 19 ' ES my N Ser 
Telephon Nummer 482 A 


Bordeaurs, Sidweine, | 
dpirildosen, 60. 
Spezialität: M 


A ic und Hoselweine. ji 


Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl würt ANAIA N 
Centralstelle für Gewerbe u. Handel in Stuttgart. EN”, M 
eh Vieltach prämiirt, In Flaschen 08.100, 260 0,700Gramm. Zorr. Mann 
% Von violon Aorzten empfohlen. Nur in Apothaken erhältl. Were 

Die gross. Flasch.eignensich wegen ihr. Biligkeitz, Kurgebrauch. 


101 Burk's China-Malvasier, PE e IR A 


tit orregendo, allgameln kr j 
ohne Lisem suss, selbst von gende, nervenstärkende und Blut 
ndern gern genommen. h 


EEE Tone era HR A 
JE S jam, stets gleichem 
Burks Bisen-China-Weln | garantierten Gehalt. am den 


A wohlschmeckena and leicht 
gf verdaulich. 


e 


Wenn sile Vögel 
ſprechen könnten, min den fte eins 
ſtimmig nur „VoßlſchesWogel⸗ 
futter mit der Schwalbe“ vet- y 
langen, welches ſeit 15 Jahren 

glóną. bewährt, 100 jach prämurt 


p Nan verlange ausdrücklich: Mark's Ching - 
Matvnsier, Kurk's Rlaen- China- Wein 
im und beachte die Schntzmarke, sowie die jeder 
u für jede Vonelart fachveritänd | y Hlasche beigelegte gedruckte Beschreibung 

äubereiter ift. RurmpPacketen mit 


e e Wichüg für die Hausfrauen! 
Einſchüttungen zu Heckbetten 


| Sadis Ncht., e AI | 
entler, Hl. Geiſtg. 47 u. Fiſchm, Ai 
„ 7, Emil aus ee daunendichten, rothen sköper, 180x200 em 
Leitreiter, Langfuhr, Haupiſtr.4 groß a 4,50 ME, 
und Brunshöferweg 42. (13921 å 1.00 M als ganz beſonders billig empfiehlt 
CC A ²˙¹ꝛ L y n 
Das Läftıge, oft unerträgliche 


i Franz Thiel, Porthaifngefe 9. 
Hantjucken Is Steen-Mohneisbirran der Danger — 


i Gaſtwirthsgehilfen 
a 125 55 55 bh E x gy Ez eğ 4. 


einige Bäder beſenigt. Alles : rauengaſſe 45, Parterre 
DOD Um Sande 2. 1 Tr. empfiehlt F den Herren Hotelbefigern und Reſtaurateuren hei 
Ansrerkan! mil Linole billig] Bear! von Perfonat (Prutzipale foftenlos) und bewerten, daß 
All eum bing Hir “nur gut geſchulte Krafte am Wlatze führen, Gleichzeitig 
Tapeten Unter Herſtellungskoſt empfehlen wir Obere, Zimmer, Saat» und Reſtaurauts⸗Gaſt⸗ 
! Bi odbiufengajfe 48, |wirrgógebilfen Lehrlinge als auch Köche, Buffetiers, Portiers, 
Ein Pianino ift zu Dermierh | Hausdiener ac, Geneigten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet 
G Siemsseu, Hundeg. 86. (28018 1437) Hochachtungs voll Der Vorstand. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 
| 4 4 Gratiszngnte 


i dns Alelen⸗ 


Gerhard Loewen, Altst. Grab. 85. 

Poggenpf. 65. 
Baumgtscheg 8 4. 
R. Wischniewskl, Breitgasse 17. 


A. Schappler, Stadtgebiet 139. 


G Leitreiter, Brunshöferweg 42 


hierzu paſſende Kiffen, 66X83 em groß, 


In allen Abtheilungen meines umfangreichen Lagers 


kommen grosse Partien zur Räumung. 


Die Preiſe find „ohne Rückſicht auf den reellen Werth“ herabgeſetzt. 
88 


Fertige Bettwiifdje! Betten, Bettfedern und Daunen! 


Leinene Bettlaken, in richtiger Größe, von 95 J an. 


Kian Serbiekten] Einzelne Tischtücher 


Einzelne Damenhemden von 78% an. 


% Dyd, von 1,18 4 


Handschuhe. 


„ 


8 


R 


k | aus Fleisch-Extract 
D me „torili 


D Gustav Preschke, 
| Gr. Schwalbengaſſe 23. 


Mathweisburean 


bel jedem Einkauf über 3 Mark, 
4 inme Wachstuch⸗ Tablettedecke. 


i! 


Stück von 78 A 


Lan 


IE US j 


“ENE 
(81356 


der Danziger 


Gaftwirkhsgehilfen 


„Einig 


Kei te, 


Frauengaſſe 45, parterre, 


hält ſich bei vorkommenden Feſtlichkeiten, jowie Hochzeiten ac, 

beſtens empfoglen und nimmt Aufträge für Lohndiener, Köche, 

Kochmamſells, ſowie für Lieferung von Geſchirr entgegen. Ge: 

neigten Aufträgen enigegenſehend, zeichnet 
í Hochachtungsvoll 


egen Aufgabe des Ge 


verkauft die 


(143 
Der Vorstand, 


gu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. (80106 
Auch ſteht das Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. 


Hopfen 
EBK 


Lagerplatz 


gaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 


Wegen Verlegung meines Lagerhoſes verkaufe 


ich, um zu räumen: 


(2832 


Englische Kaminkohlen 


gesch 


m bedrntend ermäßigten Preiſen. 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe Nr. 28. 


mein Ge 


Sonntag von 10 Uhr 


1155 


losse 


R. Klein, Haudſchuhfabrik, 


Gr. Krämergasse 9. 


irderNrt, ſehr billig. 
Irrigatoren, 


G | w W 1 Weßſerd erb Kuad Anzügen | 
MNA aaren Stef rk Weidengafie?.! ni 


fompi 
460% Damenbinden, 
10 2550,80.9 1.2 Gürtel 
dag BON 50.9, nach Dr 
Fürſts K erbandwaßt 
la. Bid 90.9, Bette 
unterlagen, gummigt, 
60 —4.% — Billigite 


ec) 


mit! 


x ef s ratis u. franko. 
Oranienstr. 10. 14 


N 


14 w U 4 MAN Um 1 Nen N 
Taub avt Martenbud. 19,2 Thor. 
Kurarıenvögef biz. v. Ocfeng. 


Hochtranende Kii. 


darunter aut) blaugrau ge: 
färbie, ſtehen zum Verkauf Rat 
ber Börfterei dBeubube. 

ang ienbibne eichtf.) 6.3 berk. 
Töpfergaſſe 31, Hinterh., 2 Tr. 
teuer Rock u. Weie, (dj, schl 
Fig., Pill. pk. Biſchoſogaſſe 47 pt. 


17 7 
gamer, Prachtfatalog 


Fortzueshalber 


je 
von Loniſianatuch, Hemdentuch, Pigus, Parchend, Flanell, 


Halbleinen, ausreichend zu 1 Frauenhemde 48 J, buntkarrirte Züchen u, federdichte Bertſtoffe. 


D 


ihis 


Kohlenhandlung von R. Rütz 


| Bortw., ſüß Ungarw, 


m BB Rothwein, befi. Marke, Fl. 14 


Schwarze und farbige Kleiderstoffe 


für Haus⸗ und Straßenkleider. 
Roben knappen Maasses und Rester. 


Seidene Kleiderstoffe 


in wundervoller Ausmuſterung. 


Prachivolle Qualitäten zu Brautkleidern. 


Seidene Rester 


Meter von 16 . 


geumarkt Ar. 1 und 2, Eingang nur Ar. 2. 
Rabattmarken E ae e A d n. 
NIN 2.7 


Sonnabend, den 2. Februar: 
Gratis-Ausschank von 


gl. Till⸗Gardinen[ Portieren 


Meter von 18 $ 


Ester 


Großer Konkurs- Ausverkauf. 


zu Blousen, Röcken, Schürzen und Masken. 


(2926 


[Das Eiſenwaaren⸗Lager Hopfengaſſe 108 


wird ſehr billig ausverkauft, weil die Räumung des Speichers 


in 14 Tagen geſchehen muß. 


In lebhafter Weichſelſtadt 


durch 


Gartenmövel, birt. zweipf, Bette 
geſtell u. Kinderſchlitten zu verk. 
Beſichtigung 9—12 Uhr Vorm. 
Langgarten 51, 3 Tr. (5198 
1Str.⸗Baß u. I Es Cornet bill zu 
verk. Schidlitz Weinbergſtr. 17 
Ein zweiperſ bn t. Beitgeſtell mit 


Matr. zu verk. Schneidemühle 1. 
Umzugsh. 2 Sopha, Betta. Mat. 


Ein nußb. zerlegb. Kleiderſchr. ift 
billan pert. Tiſchlergaſſes, part. 
Birk, Bettacſtelle, Sprung 
federmatratzen. Keilkiſſen ſehr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1. 
1 neues Bettgeſtell m. Matratzen 
u. Keilkiſſen billig zu verkaufen 
Brarditelle Nr. 8 bei Wilk 

Że hältnifiehalber find 1 Plüſch⸗ 
garnitur für 100.4, LBlufch' opha 
für 40.4, 2 Paradebettſt.m. Matr 

239.4, Sophatuch 10 % 1 Verti⸗ 
tow, Siere iape Stühle, ein 
Schlafſopha in Rips, 1 Pieiler⸗ 


ſpiegel 12 4, 1 Trumeauſpiegel 


38 A, tofort zu verkaufen, 
jämmtliche Möbel find ganz 
neu, Frauengaſſe Nr. 323. 
Rihb. P⸗Sph à.v Aliſt Gr. 106, L. 


Im dlufrionólofal Alſſtädtiſch. 
Graden Ni 38 ftehen febr gute 


Möbel zu Taxpreiſen billig zum 
Verkauf: z. B. 1 Dipiomaten- 
Schreibtiſch, 1 nußb Parade: 
betigeſtell, 1dkl.zweiperſ. Bettaft. 
mit Sprungfedervod., Vertikow, 
2 kldrſchr., 2Trumeguxſp, GO! 
Gr.⸗Rum, 


in Satz 2erſon, gute Betten 
zu vert Schützengang 2, Th 18. 


— — A ñ—-——ͥů—ꝛ—ꝛ3Scůů • ᷑— 
f * 7 r 7 
Nussb, Zimmer-Einniehtune 
mit feiner Plüſchgarnit., Bücher⸗ 
ſchrank und Herren ⸗Schrerbtiſch 
zu verk. Breitgaffe 195201 Tr., v 
Heilige Geiſtgaſſe SL, 2, 
iſt e. ſchöne rotbraune Plüſch⸗ 
garnitur, ganz neu, bill zu verk 
Hundegaſſe 24, 3, ſind Sand 
ganz neue gute Landbetten u 
6 Stühle billia zu verkaufen. 
Beigel drm 0 Waſchriſchtz 
Sopha 30.4, Tiſch, Poggenpf. 26. 


— W 
Küch.⸗u. Kleiderichr., Schlaf bank, 
Stühle, Sopha u. Tiid. Bettgeft., 


ein Pianino fobie eine Anzahl] Wäicheſchr. „Vert, Spiegel, bill. 


Geweihe zu verkauf. 


Näheres zu verk. Häkergaſſe 31. (82136 


Zoppot, Seeſtratze kb. parlexre.] Auszlehbeltgeſtell zu verkaufen 


Muſſfaur. Bıerapparat, Glójet 
zu nerkauf Langenmarkt 21, K. 
Wenig gebrauchtes, A.ſeftiges 
Pianino mit gepanzert. Stimm, 
tod billig zu verk, Laſtadie 22. pt. 
7 £ nußbaum fajt 
Bianino siom ta 
kaufen Jäschkenthalerweg 17, 
bei der Gemeinde⸗Schweſler. 
Vertitow, Küchenregaſſ mit 
Krucken, 1 ſilberne Ankeruhr 
billig zu verk. Huſarengaſſe 19,2. 
ah Kleſderſpnd Wäſcheſpind, 
Kommode z. vk. ŁobiasqajjeG, pt. 
Alt. Kleldſp, Kinderkaſtenſchlttt. 
u, und. Sach zu vk Rammbaus4.1. 


6 Wiener z r Saietgafie 2. 


Pfefferſtadt 73, im Laden. 


Poggenpfuhl 29, e. Betigeitel m, 
Federmair., Sdhlajipn.m Plüſch⸗ 
bez. u. Klapp 1 Sorgſtem Plüſch⸗ 


bez., Speilet m. 2 Einl. bill. zu pk. 


T 
Ein ar. Sp., Br, eAusgiehberg,, 
leiſ.Bettgeſt.weg Fortzugs billig 

Ein kleines Sopha ft billig 
zu verkaufen Johannisgaſſe 21. 


olort preism, zu verkanlen 


1 Plüſchſopha, 1 -Auszteb: u, 
1 Govnarifrh, 1 Spteg., 1 Kleider⸗ 
ſchrank. 1 Vertikom, 1 Schlafſoph., 
6 Stühle, 2 Säulen, 1 Servir: 
tiſch, 1 Etag., 1 Teppich, 2 Bette 
geſtelle mit Matratzen, Nippes⸗ 


Em Bü ſchſopha vreisinerih zu ſachen Milchkanneng. 141 (8212 


verkaufen Munchengaſſe 13, 2. 


1 Teppich 3. vk. Kohlenmarkt 6,1. 


Gut Sopha m 2 Seji umſtänden 
Bill. zu vrf, Pfefferſtadt 74, part, 


Hopfengasse No. 108. 


PRINTER, 
ZO LAO wę ai A hae 


Kaufluſtige wollen ſich melden 
8227 


riſtenz. 


flottes Kolonfialwaaren⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft mit Lager⸗ und größeren Hausgrund⸗ 
ſtücken wegen zunehmender Kränuklichkeit des Beſitzers billig 
verkäuflich. Reflektanten mit 15—20 Mille erfahren Näheres 


Georg Metzing, Langfuhr. 


Ein Polisanderflügel, Sorgnuhl, 


Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör, gut 
ſpiel., preiswerth zu verkaufen 
Kleine Muhlengaſſe 1, pt. (81155 
eee 


Wenn Sie einen (1640 
eleganten 3 


Winter- Deberzieler 2 


gebrauchen, fo faufen Sie 
denfelben zu bedeutend g 
herabgeſetzten Preiſen 
> num bei 
J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


90069900996 


9999999 


09990909099 


- 
$ 
$ 
e 
ż 
$ 
? 


2 
2 gebraucht. Kaleschen 
eine davon faſt neu, gebrauchter 
Halbverdeckwagen und Jagd⸗ 
wagen, letztere auf Langbaum, 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.(3482 


1 Pfd. Honiga0 „Pfd. Pflaumen 
10 9 Breitgaſſe 89. 


Kartoffeln, 


froſtfrei, gut kochend, 5 Liter von 
15 9 an, empfiehlt (81870 
Paul Treder, Altft. Grab. 108. 
4fig. Spazierichlitt., 2 Pelzdecken, 
asd llengel ta 2:jp.,Lleicht.1fp 
Arbeiteſchl z u Mauſeg 9. (81915 
Eine Flagge mit Stange billig 
zu verkaufen Lanagaſſe Nr. 26. 
Tiſchlergaſſe 20, part., f. ein 
flieg. Schild, Schuhmachertiſch, 
Galgen, Leiſten u. Handwerksz. 
jow. alt. Winterüberzieh. zu ort. 
— —— A RAPER NOA, 


Trank 


zu haben Hotel Marienburg. 
Ein Schlitten mu Pelzbecke zu 
verk. Schidlitz, Carihäuſerſtr. 48. 
I Zimmeimanmſche Drehcolle 
ift zu verk. Zigankenberg Nr. 21. 


Faſtn Strickmaſchme zu vk. Off. u. 
20. 81 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 


Taſchen⸗Ahren, 
Regulator ihren, 
Nähmafdinen, | 
Spiegel, Stühle, Teppiche, 
Armbänder, Brochen, 
Ringe, Betten (2106 


billig zu en 
Milghkauneng. 15 ue 
Hellfedern, 
Daunen, Einſchüttungen fowir 
fertige Gelten 
verkaufe, um mit dieſem Artikel 


zu räumen, zu ganz bedeutend 
herabaeſetzten Preiſen. 


Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


Luxus-Halbrenner, 


taft neu, ſehr gui erbg 
Krankheltshalber billig gi — 
Rih Poggenpfuhl 2,2 Tr. (8204 


(81686 
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Langgasse AB DANZIG. Langgasse 75. 


wegen demnächstigen Un es nach den bedeutend grösseren, für das Publikum weit bequemeren Lokalitäten 
Langgasse 78 (rüher Walter & Fleck). RÓ 
| $ r | - (2898 | 
Um den Umzug meiner grossen Waarenvorräthe f | 
soviel wie möglich zu erleichtern, sind fast sämmi- 


liche Artikel. bedeutend im Preise ermässigt. 


Darunter befinden sich auch die noch vorhandenen Frühjahrs- und Sommer-Artikel wie isć 


Sommer- 


für jeden annehmbaren Preis. | 


Die Eröffnung der neuen Lokalitäten findet Anfang März statt. 


(Wettbewerb. 


Bur Erlangung von Entwürfen für bie Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in Danzig wird hiermit ein Wettbewerb für 
alle deutſchen Künſtler, Architekten und Bildhauer ausgeſchrieben. 

Für die Ausführung des Denkmals ausſchließlich 


Nicht rep vd Nicht Pronte! 
garautieren die Güte einer Waare 


Prüfet m Urteilet 


mg k te 


1 ewa und gärtneriſche Anlagen ſtehen 50 000 Mk. E e 2 : $ i H x 30 und 60 5 ssp neii e 
1 Verfügung. i , Langgasg „ 53, * N . uddings, S d 
=. ( AJ A> dann wird die Weberzengung aller fein mę er ARJ 


Es find 2 Preiſe ausgeſetzt und zwar: 

‚ein erſter Preis von 1500 Mk. und 
ein zweiter Preis von 1000 Mk. 

Die preisgekrönten Entwürfe bleiben Eigenthum des 
Denkmal⸗Komitees. 

Die Entwürfe find ſpäteſtens bis zum Dienstag, den 
30. April 1901, Abends 6 Uhr, an die Botenmeiſterei des 
Magiſtrats im Rathhauſe zu Danzig einzuſenden. 

Die für den Wettbewerb maßgebenden Bedingungen, 
welche auch die Namen der Preisrſchter enthalten, werden 
jedem Bewerber auf Anſuchen von dem unterzeichneten Vor⸗ 
ſitzenden des geſchüftsführenden Ausſchuſſes koſtenlos zugeſandt. 

Danzig, den 6. Januar 1901. (201g 


Das Komitee | | 5 

für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. m 

hg geihäftsführende Ansschuft. —— ———ñ—— A 
„Bürgermeiſter Schultz, Landgerichtsdirektor, a 

Tre Perſtgerder, m ſtellvertketendeß Worſtgender. usten m II 

Claassen, Stadtrath, Wanfried, Kommerzienrath, II 


Schatzmeiſter. ſtellvertretender Schatzmeiſter. 


knochenbildendes Nahrungs- 
mittel für Kinder. Millionen⸗ 
fach bewährte Recepte gratis 

Richard Utz. (18584 
Arthur Sohulemann Nohf, 


| DenllagelaufdenKopl 


nr: aalen; À 


pro Pfund nur 25 Pig. 


4 Kaifer Kußfergeſchäft 


Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands 
im direkten Verkehr mit den Konjumenten. 
Danzig: Holzmarkt 17, Altſt. Graben 19/20, 
m. Matzkauſchegaſſe 1, 


Anübertrefflich 


21898 


{i troffen alle praktische Haus- | 
ść | franen, die das triebfähigete und 
| seit ahren bewährte 


Liebig: Backpulver 


" 


E. Mix, Konſul. Büttner, Provinzialſekretär, Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ver⸗ A EN t. 
- Schriftführer. ſtellvertretender Schriftführer, ſehle net: meine jeit Jahren mit beſtem Erfolge an: | 008 Langfuhr: Hauptſtraße 8 (2319 R. F. A. e 
; z e kam . verwenden. 


gewandten echten 


r A 
| Zwiebel- Bonbons n | IRRE 
Bevoilver, in wien Nur allein echt zu dE Badet — Meine & Liebig, Hannover. 
die 50 und 30 5, bei (14% Foo ne a sy | Aelteste Sachen Pat. Deutschl, 


Ueberall käuflich. 


Legehühner 1 


nter Garantie empfiehlt asse Nr. 43. Ecke Pfaffe : 
1 Brodbänkeng : "faffengasze tarte qerbbeintgeŚtaliener tägl. 


Carl Steinbrück, | — ee Hoflieferant Gierleper, bel. Farbe, 13 Sick 
r 282 ni 14b f Rothb. Plüſchgarn Soph LEN i TY. E R 1 e ee 
Gifenwarenhandlung, Ta Prima ⸗Glühlichtkörp et Rips,bt.Bett,, Beuel. m. Diar” Za beziehen durch a 2 łyzki i ae i E 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 92, empfiehlt (18236 iof. su vert. Borft, Graben 17,1, 


i Antunj 
vis d vis der Markthalle. H. EQ. Axt, Langgaſſe 57/58. | Eingang Bierverlag. (80846 a APRA 


l Bucar: 
tiyóuóm wia Breslau Nr. 35 4278 
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